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Vas Tuſtland hietet. 


Teutſchland will Geſamtſumme feſtge— 
ſetzt wiſſen. 


freiten Gebiete, Louis Loucheur,| & 
minifter Doumer. Auserdem mar 
auch der Generalfefretär desAusiwär= 
tigen Amts, Philippe Berthelot an- 
iweiend. Vor dem Beainn der Konfe- 
renz jagte Youcheur: 

„Wir find bereit, jebiwere Bor: 
\fchläge, welche Deutichland bezüglich 
der — Kriegsentſchädigung und die 
Zahlungsbedingun i— 
* —— — Zentralbahn und Leichenbe— 
und höflich in Erwägung zu ziehen. auer verſuchen Feſtſtellung der Ur— 
Es iſt nicht qusgefchloffen, daß ſache des Bahnunglücks zu verhindern. 
Deutſchland beſſere Vorichläge 'zu| —Gov. MeCran von Indinag greift ein. 
| |machen bat, ald es die Bedingungen 

| |der Aliierten find und in dem Falle 
Härt Tr. Simons, Tentichland fehle | würden biefe Worfchläge, porausge: 
es an Verſtändnis für jeine nnd der | Dr. Cimons bemerkte, die An=|jegt, daß fie fich mit den Pariler| \ * . r 
Sfiierten Ztellune, nahme der Parifer Vorfchläge würde | Entfcheidungen deden, feiteng der Hpfer gefordert. Bon den Leichen 

‚infolge der Streitfrage unmöglich, | Alliierten angenommen werden. jöjt jeßt nur noch eine von den Ange 
gelegentlich welcher e8 fic) einerfeits | Aber hir merden auch nicht einen | Pörigen nicht erfannt worden. Iden— 
‚darum handle, Deutichlands Produt: | Sou iweniger annehmen, als in den |Hfisiert wurden heute die von Frl. 
ttonsfähigfeit auf die höchfte Spite | Parifer Entjheidungen _fejtgejept) Doroiby Langin, Cleveland, D., bes | 
Izu bringen, um es ihm möglich zu worden if. Die Regierungen Eng⸗ ren Mutter ebenfalls bei dem Unglüd | 
jmachen, feinen Verpflichtungen ae- |lande, taliens, Belgiens und ums Leben tam; bie von Frau Lillian | 
recht zu werben, während auf der an- |Ftanfreichs find fich darüber einig, | Maggoner, Battle Ereef, Mic.; die 
‚deren Seite verhütet werden müffe,|daB die Parifer Entjchetdungen die|von Frau Katharine Arnen, 1433 | 

daß durch die Konkurrenz Deutic- | Mindeftfumme repräfentieren, die, Holvard Avenue, Chicago, und bie 

ie annerhalb ders ZSisungs- ‚lands bie anderen Völfer aeführdet | Deutichland zu zahlen hat und eine Bon Frau Iheodore Haskins, 3353 
ianls behauptet marde, ſoll Lloyd würden. Verringerung it völlig ausgefchtof: | Nansfield Ave, Chicago. 
George, nachdem Dr. Simons feine | In den Pariler 


Vorjchlägen, fuhr.) Ten.“ 

Erklärung beendet hatte, bemerkt ; Dr. Simons fort, feien Yahreszah- 

haben, dat falls die Denticen nicht ilunsen ven jehs Milliarden Mart | 
wmchr anzubieten hätter ‚es zwedlos ; Gold vorgeichen, und man fei ſich deie heute Vormin 
en n : — rn 3 EEE d V aa mit Bezug auf ße Anaitik 
jet Wirde- die Nonferenz fortzus ‚darüber etima, daß dieſe Sahlungen | pie Vertreter Deutichlands en hr En. a 
: ur durch ei erſch Dune = i ) y°D c 1 des Khicago- Detroiter 
— — di en En —— — en Neugier und in der Nachbarſchaft Zuges, verheimlicht J ſind der 
Lloud George ſagte: „Wenn die fuhrhandels geleiſtet werden könnten. des Lancafier Houfe fammelte fich rn . 4 re 
ichriftlicyen Borjclan: jo allgemein | Die deutihen Cachverjtändigen hät: | peute eine aroße Volfsmenge an. Die! < i er Blod 5 N an = 
: =, 9elzer Blod von dieien Zuge, na + | 


Unter den swichtiglten Yorderuns 
aen, die Dr. Simons jtellte, war die, 
daß die Gfamtfumme Der bon 
Deutichland zu leiltenden Zablunaen 
definitiv feſtgeſetzt werden ſoll. Fer— 
ner bemerkte er, Deutſchland glaube, 
* würde im Jahre 1926 den Höchſi— 
puntt ſeiner Zahlungsfähigkeit er— 
reicht haben, und es würde dann 

* .  jeinen weiteren Vorſchlag machen, 
Lloöond George gibt Tr, Simons feine demzufolge der Reſtbetrag innerhalb 
Zeit. Die ſchriftlichen Vorſchläge don dreißig Jahren bezahlt werben 
Deutſchlands zu verleſen. — Vertreter | Foffte x 
Deutichlands werden morgen Antwort 
erhalten. — Englands Premier er 


sr bereit 30,000, 000,000 Mark 


Die Leichen von vier Frauen heute 


Gold als Kriegsentſchädigung identifiziert. 


zn bezahlen. 


Grobe Bertufhung. 
Nonferen; fur; abgebroden., 


Wodurch die Annahme der Pariſer Bor: 


ſchläge für Deutſchland unmöglich wird. Das ſchreckliche Eiſenbahnunglück 


in Porter, Ind. hat dreiundvierzig 


Yondon, I, März. Deutſchlaud hat 
durch ſeine Vertreter gelegeutlich 
der hier ſtattfindenden Konferenz 
ſich erboten die Summe von rund 
dreißig Milliarden Gold oder etwa 
37, 300, 000,000 an Kriegsentſchädi- 
gung zu bezahlen. 


Die voll— | 
Sense Namensliite der erfannter 
2* — T ) ir Vor P j ) er! 
ie neugierigen Londoner. Toten wird von Leichenbeſchauer 
a | Seipel und den Beemten der Michi 
vie Bebolferung Londons befuit: | gan HYentralbahn, als Bertretern 


nehalten iind, iwie die mündliche Gr- |ten ermittelt, daß, um diefe Zahlun: | Hat erli 3 ö r 
länterung derielben, fo fohmt Sich die | Deutichen verließen das Hotel, iM | dan fie von Generalfuperintenden- 
lanterung derjelben, tu F welchem fie abaeitiegen, durch einen ME 

»erleiuna derselben überkanpt nicht ev — ‚tem Mestee und anderen Beamten 
— VERTEENE WNn No en» hinteren Nusgang und fuhren Fer| und Mnwälter den Michi 
65 fehlt Ahnen vollig das Veritand- | Xutomosit nach dem Luamcajter Houfe. — — 


gen leiſten zu können, der Wert der 
d 1 f 


Deutichen Ausfuhr piermal jo groß 
ein müßte, al2 es die Zahlungen 


| 
f 


Es 


5 
Was 


und auch für Ihre Stellung. Wir Hochtreiben des deutichen Ausfuhr- | *" Simons hat keine Generalvollmacht. verſchloſſenen Türen vernommen 
tag um 11 Uhr eine Autwort zu⸗ würde. der deutſche Staatsſeirelär des |barfeit des Staates Indiana enizo—⸗ 
der haupten bekanntlich, das Geleiſe ſei 
verließen, ſchienen ſie außerordent- 
2 \er kann aus diefem Grunde Vorz|werfer bes Schnellzuges der New 
Briand lächelten, als ſie kurze Zeit Tal 
‚der pom Stonjumenten bezahlt mer Inehmen, nod) ablehnen, fondern wird | Thon zu Ipat gewejen, um das Un:| 
® werd D d j | | 
„ete die Konferenz mit der Bemer- | Verden fönne, oder von ber beutjchen den ? lag | sen. | 
aibt, während er mur jozufagen ihr | Die Beamten der Nem Yorker. Zen: | 
} N Au ge nürde ein Mick: 
wwrt Dentichlands anf die Entſchlie- würde. Die golge würde ein Riüd 1 
ivie es beißt, außerordentlich über: | "Pparate in dem Gignalturn, die ges 
» Ps » ” | . * e 
dem dentichen Stantsjefretär Ddes| Die deutiche Regierung, jaate Dr. 19 anberat . ; : 
worden war, und fie alle, einjchließ- dug geraten ift. Doch wollen die Be- 
Te |oeivonnene Anficht über die Lage im bie Umterfuhung abivarten, welche 
Namen Deutſchlands abzugebende 
Sorgfalt und nach eingehender Prü— — — 
und der geringen Produktionskoſten Deutſchlands Taichen ſollen e——— heute beſchloſſen haben. ehe 
An dieſen B tlichteit Hi S Er me | 
jächlich bedeute diefeg eine unaefunst Der Vorjhlag des Premier- wortlichkeit für das Unglüd erheben. | 
rcarkeitet worden nnd ans Dem 
- > . uN h 2 Y 
Dentjäjland anier Stande geweien, nah, dah die Zahlungen nicht auf lichen Durchſuchung unterziehen ſuchung verſprochen, es wird aber 
* * = 4 — Y . £ . ET . ; 
De. Simons bemerkte daun, | beiten tmürben, „wenn ihren Enteln|ftug den Premierminifter Liond | Hort felbft jhon eine mögliche Ent- 
Be biz A Te 3 4 m — 
verſchiedener Nachläfſe und Abſchrei“ Er erſuchte um die Feſtſetzung der Kabinetts nach Deutſchland zu ſen— chigan Zentralbahn ein Frachtzug 
* J * id ? c } | 
bracht wordes ſeien. und für die im der üblichen Weiſe lands anzuflellen, aber der Premier: leiht Long und Blod den Ausblid | 
. rn » ... . ⸗ 7 E 9 e s 1 
ichläne Tentihriands jeitens der Ver- |in Paris geforderten järhlihen Zah: von Steuern auf Wein, Bier und port berfauten Iafjen, fonbern in! 
nad PN. * 2 eiwejen, fie hätten feine Warnunad- 
verlangten Hbzinen etwa 30,000, | 000,000 Mark Gold belaufen wir: Engliſche Flegel. geweſen ſie h ne Warnung 
verſchiedenheit mit Bezug auf den * 
|verf zug * Turmwärter Cook und der u 
Briand | 4 2 meigerten, das pad ber deutichen 
Tentichlands jagt. | geletiteten Yahlungen, 
auh Long und Blod, alterprobte 
> = w x ie Deut i 
Ta re | Fear rer a Hotel Savoy, wo die Deutichen ein de 
ii dat; ſie einem y 


nis für die Stellung der Alliierten | find, und daf; durch das gewaltfame|_ tralbahır. in Niles, Mic., binter | 
werden Ihre Antwort nnter uns er- | handels bi? zu einer derartigen Höhe] Wie kurz vor Beginn der Konfe- | worden waren, iwie fdhon gejtern ge— 
ürtern nnd Ahnen morgen vormit- die übrige Welt bedroht werben renz in Erfahrung gebracht wurde, ift | meldet, fortgefchafft. der Gerichts- 
ſſen.“ a Aeuf W Simona nicht! worden. .„ Long vi ; | 
kommen laſſen.“ Die geplante Ausfuhrſteuer. Axußern Dr. Walter Simons nicht gen rden. „ Long wie Block be 
Als die Dentichen die Nonferen,ı 6— "Nor Offfiierien It Generalvollmaght ſeitens u \ di | 
— ———————— —————— Regierung ausgerüſtet, und frei geweſen, erſt als ſie den Schein: 
— ⸗ * * ir? la I y 8 + yn 2 I * 3 
lich niedergeſchlagen zu ſein. Die gepanten, en a ek us | or; | wm —* 
Rremierminiiter loyd George und | Prozent für Teutjchland bemerkte der | ipfäge, die außerhalb es Bereiche Yorker Zentraldahn gelehen, hätten | 
Miniſter, Diele Steuer mulle entive: | jeiner MWeifungen liegen, weder an⸗ ſie die Gefahr erkannt, da ſei es aber! 
ipäter den Stonfrenziaal verliehen. es er t um 
Eugiaude Premerminiſier eröff. den, wenn der Preis hochgeſchraubt Indauernd mit feiner Regierung in glück zu verhüten. Daß dieſe Anga⸗ 
ee Tran ee IHN Yerbindung ftehen, die den Ausichlag | den, nicht vichtig ſind, beweiſen, wie 
t Eu Mes AYITHE Induſtrie, die dadurch in ihrer Kon- 
fung, die Vertreter der Alliierten vs Pe if b 3 N | 
hätten ſich derfammelt, um die Ani. turrenzfähigteit geſchwächt werden Rundftüd iſt. ralbahn und der Zurmwärter Coot 
— ——— Die Vertreier Deutſchlands waren, ſagen, die elektriſchen Blodſignal— 
.. - r r a 
inug der Pariier Konferenz entge- |SUNg Dei Ausfuhr fein, or 3 
genzunehmen, nnd er erteilte] Im Paris war man zu voreilig. |rafcht darüber, daß die Konferenz bes öffnete Weiche der Entgleiſungsſchie— 
'reit3 auf heute vormitag anberaumt |NER, auf die der Michigan Zentral: 
Aenſtern das Wort. Simons, ſei der Anſicht, die Pariſer ‚ars 
Dr ‚Simons teilte der Konferenz | Forderungen feien auf zu übereilt ih von Pr. Cimong, arbeiteten biz |Amien ber Nem Yorker Zentralbahn 
niit, Denticland habe ziwer fchriftli- ipät in die Nacht hinein, um die im |”. en Tien, 
he Vorſchläge mit der aröhten | Deutichland begründet.  Deutich- — — von are und 
fand fet jet infolge des Geldkurfes | Erklärung fertigzufiellen. ie Zwiſchenſtaatliche Handelskom- 
fung der Reſnrcen Dentſchlands * = S 
ansnearbeitet. im Stande, zu erportieren, aber werden ie — — en | 
Yeridrängen fei bis zur | diefe Lage würde nicht anhalten. Tat=| ‚Die Jurchtbare Anklage ber DBerant- 
Sibfahrt der Delenaten ans Berlin > Eee j n u En. | 
de Lage für die deutiche Inbuftrie. |minifter® Briand, man folle bie Natürlich wird, wie ftets nad) folchen | 
Grunde, bemerfte Dr. Simons, jei| Dr. Simons fuchte dann darum |„Tafhen Deutjhlands einer gründ- |stataftrophen, eine gründliche Unter: 
jeine Borichläge vorher den Alliier- |eine zu große Zeitdauer ausgebehnt | fand verſchiedentlich begeiſterten Bi. | on * — — S 
jen zu übermitteln. würden, da die Deutfchen faum ar=|derhal. Sir Harry E. Brittain te Yorker Yentralbakn in New 
} 
Dentichland ſei Gereit fünfzig Mil- und Urenteln fehwere Schuldenlaften | George geitern im Unterhaufe, ob es — —“ * -- 
BR * = : ER . . . ? o F 
liarden Mark zu bezaylen, abzüglich aufgebürdet werden. nicht raiſam wäre, ein Mitglied des lich auf einem Ne engeleiſe der Mi 
bungen und nachdem die bereits be- Geſamthöhe der Kapitafumme, auf|den, um eine perfönliche Unterfuhung De —— — der ge 
zahiten Beträge in Anrechnung ge- |twelhe Deutfchland Zinfen zahlen |über das ZahlungsvermögenDeutich: |, . motive dieſes Zuges viel⸗ 
Eine ſchuell vorgenommene eine Amortiſierung vorgeſehen wer- miniſſer ſchüttelte lächelnd das Babe han gemoc | 
Durchſicht der ſchriftlichen Vor- den würde. Cr bemerkte, falls die | Haupt. Er bemerkte fpäter, die Frage ide Haben davon aber tein| 
22 2 * 1 ” 2. | 5 i 2 3 i 
treter Frankreichs ergab, daß lungen zu acht Prozent diskontiert Tabak in Deutſchland würde ſpäter lit — fe * —* 
Dentſchlaund nach den verſchiedenen würden ihr Wert ſich auf 50,000,— zur Erörterung gelangen. g das e ſei 
“ir . e In 3. berrf ; ; * u EUR: finale des Blodinftems gefehen oder | 
würde — — — 
— räger auf dem hieſigen Bahnhof ſi 
bezüglich der Vorichläge Wert der bereits von Deutſchland g f hiefig huhof ſich — - De 
ezüglich der Vorſchläge Diefe Zah: t ws in dem Gignalturm tätige 
* nn Ifunaen würden feitens Deutichlands Delegaten zu tragen, jo mußten biefe Bahntelegraphiit Whitehead, die, wie 
Präſidentminiſter Briand bemerk 24 amamannan 5 rim ihre eigenes Handgepäd tragen. ‘m 
—— ——— * ‚auf 1,000,000,000 Pfund Gterling | . © — 
to, Die Vorſchläge ſeien derart abge— hinzu, * Bahnbeamte ſind, waren, als 
Anerbieten — J — * ‚arm, | * S — ey» r ⸗ * 
Pr u Anerbietont | Peutfchland fei mit der Ernennung | ganze? Stodiwert bewohnen, wurde) Michigan Zentralzug auf die Ent 
vhatanen folge 


— ut 1 Be le in iiberaus fühl 

a dem; Deutſch einer aemeinfchaftlichen Kommiffion ihnen ebenfalls ein überaus tüh er 

and He zu Zahlungen verpflichtet, | eimperitanden, die den Mert ‚ber ſo— Empfang bereitet. Der Empfang der 

vorausgeiegt, dad; die Alliierten —3 — Vertreter Deutſchlands war über— 

* F weit geleiſteten Zahlungen feſtſetzen 2 N 

un Gelder unter günſtigen Bedin- ſollle. haupt außerordentlich formell und 

zungen vorſtrecken Die Dentſe — * — — itb jedw Herzli it. 

ungen *—*— —F — Die Fingzvorſchläge Deutichlanns | entbehrte jebiveber Herzlichteit 

En RER chei 1a) DAMM, daß erfolgten, wie es heißt, unter den Frankreich rüſtet bereits. 

* "30,000.000.08 — Paris, 1. März. Im franzöſiſchen 
OO ROLL | Boltsabitim- | Oftupationggebiet, in der Gegend des 


gleifungsichienen fuhr, vom Turm 
heruntergeftürgt, da fie befürchteten, | 
daß diejer von der Lofomotive um: | 
gerifjen werben würde. Die Loko— 
motive jprang aber wieber auf das | 
Geleife infolge des ftarfen Interbaus | 
|be8 Bahndamms, als die Kleinen 
Vcrderräber auf die jchiwere. Vorrich- 
tung an der Scheidung von Geleifen, 


redet 


| folgenden beiden Bedinaungen: 
mt) Gritens, dab Die 
N würde, ſie ſich mung in Oberſchleſien zu Gunſten Mainzer Brückenkopfs herrſchte ge⸗ ——— | 
ze pi Pal t rozont der | Deutichlands ausfällt. ſiern unter den Otlupationstruppen ſogen. Frog!, ftieben. Cost 
nn er Zgweitens, daß Deutſchland wieder |eine außerordentliche Rührigteit. Die | 
nt ,VUV, — „tur \ x J ſeine 
* 


kann ſich die Urſache des Unglücks 
——— * nur A 2 ip⸗ 
Denn ungehinberten Hanbelzprivile: | Gejchüge wurden nad der Front ge: ı MAL jo erflären, daß ber Lokomotiv-⸗ 
Lie <Am MENT | aien in der annzen Melt zugeitanden | bracht und auch in den verfchiedenen 
lat HN. pie im ER ar, * 
@, wie im werden. Fliegerlagern ging es ſehr lebhaft zu. 


führer des Michigan Zentralzuges 
Hauptanartier der Nlitierten bes | 2; : ; ier ei f 
a ah er die dreißig Die erſte Zuſammenkuuft. Laut hier eingetroffenen Meldungen 
>“ London, 1. März. Vier Vertreter |Tind farbige Truppen, die in Mar: 


imen 


4 — > 
en würdo. < 


ie - 
Dufie 
Deutichland beſtebt vi 


u ! 
seichlafen habe. 
»ittorden Mari ob, ausgedehnte | 


Die Aufforberung | 
der Ghicagoer Polizei, Long und! 
—* zu verhaften, iſt unbeachtet ge⸗ 
ws : lieben, Heute Hat fi auch ber 
Unteritisung der Alliierten zu Deutſchlands, der Staatsſetretär des ſeille ——— —* „ — Staatsanivalt h —* Gate 
ve olche Unterftügung | ubern Dr, Walter Simons, Unter: | E igem Tempo weiterbefordert Ind. in dem Porier negt, geregt. 
Allierten für vpöllig ſtaatsſelretät Carl Bergmann, als 9— m : 3 | Sortichafiung von Trümmern und Toten 
erachtet “1 Sacperftändiger für Finanzfragen, — Foch wird heute aus a 
a a ae an ‚ter Setretär des deutſchen Auswärti— London zurüderiwartet und wird ſich Ununterbrochen werden die Räu- | 
. ee gen Amts Herr von Simfon und der dann fofort mit General Wengand | mungsarbeiten forigefet, heute wur | 
dentlich paßbaft zu Mut. | Chef der juriftifchen Abteilung des nach Mainz begeben, um dort das 
Während Dr. Simons ſeine Er- deutſchen Auswärtiigen Amis Dr. Ergebnis der Londoner Kriegsent—- 
ärung abgab, beranligte ſich der Goeppert, begannen heute die Bera- ſchädigungskonferenz abzuwarten. 
gremierminiſter Briand damit, Kar- ſungen mit den Allierien bezůglich Bezüglich der Schritte, die geplant 
taturen auf dem vor ihm liegenden der Kriegsentſchädigungsfrage. ſind, falls Deutſchland ſich weigern 
Papier zu zeichnen. Gr zeichnete] (Ehe fie fih nach dem RE after Halle, die forderungen der Alliier- Gange iſt. | 
ließlich eine Narrifatur feiner) noufe, wo die Konferenzen ftattfin- |ten anzuertennen, wird bier das) Die identifizierten Leichen find! 
ſelbſt, mit vallendem Haar und un- Fen begaben t atteten die Vertreter tiefſte Geheimnis beobachtet, aber wie heute ebenfalls den Hinterbliebenen 
—— Hoſen und ſchrieb darun⸗ Feutfſchlands der deutſchen Botſchaft es heißt, plant England gewaltige übergeben oder in ihre Heimat ge— 
— — Breigane inen Beluch ab, Flottenfundgedungen in Kiel, Ham=|fchafft worden. Nur noch wenige, 
fauscht mit Neugier ben. Ausführun- | Franfreicd) wird auf der in Paris ange: —* eo ae Krane — — va Ara e * —— 
des „Boche“ | festen Summe bejtehen. — pen vorge · Mer "in he terton. Don den Der: | 
1 Boge. | J hen wird. letzten iſt bislang keiner geſtorben, 
ſchob die Zeichuung Lloyd Die franzöſiſche Regierung war ein paar find jedoch auf Lebenszeit 
George zu, der lächelnd bemerlte: durch drei ihrer einflußreichſten Mi⸗ * Mer ſein Grundeigentum ver⸗ verkrüppelt worden. J— 
„Wie die Sache jest ich entwidelt, |nifter vertreten, die dem Premiermis|faufen mil erreicht: fchnel: feinen | : Die anfänglich für-bie eines -Ste- 
dürften wir innerhalb von weiteren |nifter Briand zur Eeite ftanden. E38 Zweck dur. eine Kleine Anzeige in belander- ingenieur ehaltene. 2 i 
öchn Minuten zu bezahlen baben,“ waren diefes der Minifter für die bes ‚der. „Ubendpoflt.. - . . it jegt alö bie von Re 
Ps a Ha —— —— — 


ſichern, und en 
wird 


sgeſchloſſen 


11,114 
VD]? 


Yorker Zentralbahnzuges gehoben, | 
aber no) liegen zahllofe Trümuıner: | 
ftüde auf der Unglüdsitätte, menn | 
aud) ber Yugbetrieb wieder in vollem | 
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Chicago, Dienstag, den 1. März 1921. — x 5 Uhr Ausgabe. 


Ariegsminifter Barthou und ehe, | Zehl find 05 43 Cote. 
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Aus Auiſtellungen, 
| Sandelsdepartement belannt gege- |den Perſonen heruntergeriſſen wor— 


de die fehmere Lotomotive des Nen Wend 


le mitternat. 41 | 12 Uhr 
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Präſidenten der Arney Engineering 


— — — 


Aus Eiſerſucht. | 


Co., 10 Süd La Salle Str., Chi: 
cago, von Arney8 Bruder William, 
einem Beamten ber Central Piano 
&o., erfannt worden, und diejer be- 
fürchtet, daf feine Schwägerin eine 
der bi3 zur Unfenntlichkeit verjtün- 
melten Leichen if. Das Ehepaar, 
melches 1433 Howard Aoe., Rogers lephon und fragte, ob er fommen 
Parf, wohnte, war, iwie er wußte, — dürfe. Ich verweigerte es ihm, weil 
auf dem Zuge; es hat eine vierzehn⸗ — Herr Parſons fortgegangen war und 
jährige Tochter, Katherine. Tie angeblide Gelichte bes verbeirate: |; mich vor Herb fürchtele, wenn er 

Gegen den Storoner. ten Mannes erflärt, dieich erihafien, getrunten hatte. Er war in foldem 

Dr. Clement ®. 8. Briggs, Ehi- —— —— ale Beweg⸗ Zuſtande immer gewalttätig. 

cago, hat heute im Super orgericht 


ging zu Bett, konnte aber nicht ſchla— 
von Valparaiſo, Ind., ein Manda— 


fen. Da wurde ich durch Schläge an 
der Türe aufgeſchreckt und hörte, 
musverfahren gegen den Koroner g 
von Porter County, H. O. Siepel, 


einer kurzen Auseinanderſetzung ge 
ab.  Barfons begleitete 
Orthmwein nach Haufe. 
Xief in den Tod. 
„sc litt in den nächiten Stunden 
entjeglich“, fuhr Frau Drthivein 
fort. „Dann rief Herb mich ans Te: 


Frau 
Herbert P. Ziegler in der Wohnung 
von Cora Orthwein erſchoſſen. 


Bezichtigt ſich der Tat. 


FSorhboe M Da 3 0 x yrg . L .o. .er . 

Rip t. Siegler, der 40 Sabre | pie Herb riet, er müfie mich Ipre 
nv er alte Tijtriftsgefhäftsführer deren.” Er hatte weber einen Schlüf- 
eingeleitet, um ihn zu zwingen, fos| „Boodycar Tire and Rubber Co. ‚|fet zum Haufe noch einen zur Woh 
fert eine Unterfuhung einzuleiten | Mt beute morgen Furz nad fünf dr nuna und muR die Haustür offen ge: 
und die volle Lifte der Opfer befannt | in der Wohnung von Frau Iſabelle funden haben. 

—0 $ ar r co »? traf 5 \ ® . . 5 
zu geben. Lora Orthwein, 518 Surf Straße. Ich bat ihn durch die verſchloſ— 
— — durch zwei Schüſſe in Kehle und ſe 

Der Landis Fall. 
Unterausſchuß des Haus-Juſtizkomites 


Herz getötet worden. Yiealer, deflen | yy 
Gefhäftsräume fih im State and 
Yafe Building: befanden, batte im 


— — Tongreß Hotel ſr fid) allein 9 

*— > ongreß Hote ( ge⸗ 88 Mm. 
Waihington, 1. März, Die An- | nor . ee „| Nemmte er jich mit ſolcher Macht ge 
wohnt, obwohl er verheiratet und Inen bie Tür. daß das Schlok nad- 
Ihulbigungen, die gegen Bunbestich- | Pater einer Löjährinen Tochter war. | af u ba Zoe Schi De 
ter Kenefam Mountain Landis von Seine Frau wohnt im Haufe 1025 199 ). Ich floh in mein Schlafzim— 


Chicago wegen angeblichen Vergehens Eaſt 53. Straße. 


dorgen würde ich ihn einlaſſen; 


ſchlagen und zu ſchreien. Dann 


— f hie ich, duf ic 
rau Orthiwein war die ran des ſolgte, wußie ich, dab er mid) um 


vom SJuftizausihuß des Haufes| St. Lonifer Tel- umd Bafeball, bringen würde. un 
einem  Unterausfchuß überiviefen | Willionärs Ralph Ortbiwein, von! „Ziegler hatte mir unlängſt einen 
worden, mit der Weiſung, morgen dem ſie ſeit ſechs Jabren geſchieden Revolver zum Schutz vor Einbre— 
Bericht zu erſtatten. geben. uchelten 
Der Unterausſchuß, der empfehlen dung, ihren der Polizei gemach- gegen die Tür des Schlaäfzimmers, 
wird, was bezüglich der vom ——— Angaben zufolge, 83350,000 da dachte ich an den Revolver. 
ſentanten Welty von Ohio erhobenen zugeſprochen. Sie iſt eine ge— 
Anſchuldigungen geſchehen ſoll, ſezt borene Landrun. aus Kentudhh, rief, Herb zur, nicht hereinzufommen, 
ſich aus den Revräſentanten Dyer, heiratete einen Baſeball-Geſchäfts- ſonſt würde ich ſchießen. Er antwor— 
Miſſouri; Huſted, New York; Boies, | führer namens ad Connor in |tete nicht, fondern fiemmte fich gegen 
Koma, Republitanern, und aus den) St. Louis, wurde 1907 von ihn ae |die Tür. 
Demotraten Gard von Ddio und|fchieden md heiratete bald daran 
Sumners von Teras zulammen. Wie | Ortbivein. Sie war als Neiterin 


im Amt erhoben worden, find heute | 


Schüffe ab, vann drehte fi alles 


heute angedeutet wurde, maq der Un= |ımd Gefellicharttsdame weit be lum mich. -ch jah Herb auf das Belt 


terausfhuß entweder eine Inter | Tanpt. 
juhung der Anfchuldiaungen duch) Ms Frau 
den nächiten Kongreh oder ihre Er: | Polizei von 
ledigung dur die Annahme einer | veritändigt wurde, änberte ften. a.,| Sch warf mich über ihn voll Reue, 
Nefolution empfehlen, in melder|fie habe im Zinme gehabt, jidy von aber er antwortete nicht. 
Nichter Landis dafür getadelt wird, | Ziegler ſcheiden zu laſſen. | die Polizei.“ 
aß er. im Nebenamt den Boften In wilder Mnordnung. | Leutnant 
eines oberften Schiedsrichter des 
afeballfpiel3 mit einem Jahresge— 
halt von’ $42,500 angenommen bat, 
Gelegentlich eines der Verhöre in 
der Angelegenheit hatte Repräientant 
Hufted es für eine „Schmadh und 
Schande“ erflärt, daß der Richter 
dad Nebenamt angenommen hatte, 
während WRepräfentant Boies be- 
merkte, der Richter würde möglicher- 
weife durch die öffentlihe Meinung 
teranlaßt merbeit, fein Richteramt 
niederzulegen. Die übrigen Mitglie- 
der des Interausschuffes haben fowett 
ihren Anfichten in der Angelegenheit 
feinen Ausdrud. verliehen. 


Ausfuhrhandel laßt rad. 
Im Monat Januar iſt bedeutender 


falien. In dieſem Augenblick war es 


durch die mir völlig Far, daß ich ihn liebte, 


Ziegler 


— 


Dougherty fand 
in ihrer Wohnung in höchſter Aufre- halb geleerte Flaſche Schnaps. 
gung. 


ausgerufen haben. 
Mann, den ich liebte, ermordet!“ 
Die Kleider der Frau waren in 
Unordnung, das Schloß der Tür zur ei 
Wohnung war gewaltfam erbrochen | field Mpe.-Bezirfswahe gebradit, 
worden, und auh die Zür zum 
Schlafzimmer zeigte deutlihe Spu:|in ihrer Wohnung 
ren gewaltfamer Deffnung. Sieg: ! 
ler3 Leiche lag auf dem Bett, ohne) Tat den Verjud Zieglerz, 


be’, der die Leiche Zieglers 


ſuchte und den Befund feſtſtellte. 


folgende Aus 


auf dem Boden. „Ich ſagte meinem Manne geſtern 
zei von einer Telephoniſtin zu, die entweder ſein Verhältnis mit Frau 
dem wachthabenden Sergeanten ji 
Rüd: | Moffet in ber - Sheffield Ave. Be- | Scheidung den mir neiaht 
verzeichnen geweien. daß im Haufe 518 Surf Straße! hältmis jofort ein Ende zu machen, 
Waſhington. 1. März. Im Ja- Schlimmes vorgehen müſſe. Sie und es war wohl dieſer V 
nuar bat der Ausfuhrhandel nach habe einen Schuß gehört, nachdem zu ſeinem Tode führte. 
Europa bedeutend nachgelaſſen. das Hörrohr des Telephons dort an-⸗ 
die heute vom ſcheinend von mit einander ringen- 


— — 
Blut fließt in Tostanien. 
Florenz. 1. März. Im Verlauf 
von Krawallen, die durch eine revo— 
lutionäre Verſchwörung in 


— 


ben wurden. geht hervor, daß die den ſei. | 
Nusiubr nad) Deutfchland, im Ver-| Leutnant James Tougberty und | 
leid zum Dezember, im Monat | mehrere Teteftives eilten bin, ebenfo | 
Januar um nabezu $10,000,000 zu- 
rücgegangen it, während die Ein- 
fuhr aus Deutſchland um $1,000,- 
000 nachgelaſſen hat. Die Geſamt— 
ausfubr belief fih auf $18,862,000 
und die Gefamterntubr auf $4,690,- 
00, 
Die Nusiubr nadı England beliet 
jih-im Sammar auf $110,802,000 
gegen $138,850;000 im Dezanber | ihr eine klare Daritellung des Sach— 
und die Einfuhr betrug $17,437,- |perhalt3 zu erlanaen, doch ihre Ant- 
000 gegen $19,334,000 im De- | worte auf die Fragen waren wirt. 
zember. Stückweiſe von der Polizei zuſam— 
mengeſtellt, laſſen ſie immerhin die 
nachſtehend geſchilderten Verhältniſſe 
erkennen. | 
Um Zieglers willen. ————— 
Waſhington, 1. März. Eugene V. Frau Orthwein wurde 1915 von Be Bee ires, 28. Februar. 
Tebs, dem im Zuhthäufe in Atlanta | ihrem Manne megen ihrer Liebe zu | na en Sram, 
figenden Sozialiftenführer, ift feitens | Siegler gefchieden und fam, nadıvem —— — — a * 
des Juſtig departements wieder ge⸗ ſie die erwähnten 8350000 erhalten. 083 — ———— 
ſtättet worden, Briefe in Empfang nach Chicago. Jene Wohnung hatte |." — * nn an = 
zu ‚nehmen und abzufenden, VBefuche | fie feit dem vorigen Oft. inne. Hr! ie u rg Staais⸗ 
darf er jedoch immer noch nicht em- Verhältnis mit Ziegler, das ihrer * — BEIRERGER.,.. DER: WBERE De 
. . e Sei —— trägt 409 M.; 6 argentiniſche Peſos 
pfangen. Die Beſuchsſperre ſowie Verſicherung nach „ahne Makel“ war, ‚old pro Rad md. die Kirubpa I 
die. Brieffperre waren fürzlich ver= | fegte fie feit 1915 fort. Die Leute in um ich en — — — 90 
fügt worden, weil Debs eine ziemlich | dem Haufe hielten Ziegler jür einen 1900 Mäder * ae en an 
—* tn e 2 200 | vro W 
ſcharfe Kritit am Präſidenten Wil-Bruder der Frau. Um den Stontrakt bewarben "fi 
fon geübt hatte. Schöpfte Verdacht. 117. Firmen aus den Vereinig— 
Vor Kurzem erfuhr ſie, daß Zieg- ten Staaten, England und aus an— 
ler es auch mit anderen Frauen halte, deren Ländern. 
wurde argwöhniſch und ſtellte feſt, 
daß Ziegler neulich ein junges Mäd— 
chen gelüßt hatte. | 
Geitern abend nun Lam Biegler mit | 
seinem Manne, zu ihr, den er ihr als | 
und morgen, Mittlere Xuft« | D. D. Parfons, einen Börfenjobber, | 
wärine.. Niebrigfte Temperatur deue vorſtellte. Nach etwa einer Stunde 
nacht über dem Gefrierpunkt. Mäfige, entfernte Sieger ſich mitt dem Be: 
meift- fübliche Winde, | merten, baß er ein wichtiges Gefchäft | 
Sonnenuntergang, heute: 5:40. 18 erledigen hätte, und ließ Freitag von New Dort nach Hamburg 
Sonnenaufgang, meraen: 6:23. Srthivein mit Parſons alein. 4 fährt, nimmt Briefe nad) Litauen, 
Monduntergang: Morgen früh 1:39. — er — dann nach den ** —— —* mit dem —— a 
reen Mi arbend, Tampfer Lituania“ veriehen find, 
ai — Dort wurde der Verdacht der Frau || Mad Teutihland und Bafete nad 
Nachitehend der QTemperaturftand nach iheit. b fie fah Ziegler | Teutichland, Tefterreih, Ungarn, der 
den amtlichen Angaben des MWeiteramte? aut Gewißheit, EUR IE. VOM. eg | Schweiz und Bolen mit. Poitichlun 
von geitern nachntittag 8 llhr an: m Geſellſchaft von zwei weiblichen im hiefigen Hauptpoitamt Mittwoch 
3 Übe masnt.......46: 3 Ube morgens. ...so) Velen. Als Ziegler fie erblidte, tam | nachmittag um 4:30 Uhr. 
| 4 Ubr morgene....58 | er an ihren Tifch und verfuchte zu er- 
I 


Ubr nat... 2 Ter Tampfer „Clarfsburg“, der 
; —S 8....38 * * = ’ £ * 
Ubr nachn upe ers: 38 {lären. Es entividelte fidh eine Eifer: | Samstag von New York nad) Ham 


4 
5 Ubr abends... 4 \ t, — — 
ühr 3 | fuchtöfzene, Fiegler gob Frau Orth- burg fährt, nimmt Briefe nad 


4) 

4 

Uhr abenbs 2 
— ——— —2 Deutſchland und Pakete nach Deutſch⸗ 

“ Dec ein: mein ein Glas Wein ind Geficht und 
10 Uhr, abend3......42| 10 Ubr Duimu...... 
i2 Boitfchluh im hiefigen Heuptpoftami 
BUPTE - ein Arer ndtrio au 


Leutnant Kohn Ryan umd die De: | 
tektives Jenſen und Lowell 
Detektiveburean. 

Frau Orthwein empfing die Be— 


vont | RE : 
verwundet und an die 500 Werio- 


Inch verhaftet wordeit.. Der. revolıt- 


das zerriffen war. Ihr Haar war ach errang ‚ber Behörden —* 
auigelöft, an ihren Sünden klebte und allein durd) das energiidie Vor- 
But. Die Beamten verfuchten, die gehen der Regierung. Aus beſchlag 
Art nat 2 . Ir + 
Aufgeregte zu bernhigen, um bon ——— — 
Bewegung die Eiſenbahner bildeten, 
die den Betrieb lahmlegten, um die 
| Beförderung don Truppen 
hindern. 
Waſhingçton übt Gnade. | 
Engene Debs darf jetzt wenigſtens wie— 
der Briefe ſenden und empfangen. 


wetter Aontrakfte. 
Krupps werden Eiſenbahnräder an die 


rs 
* 
Wie 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Manchuria“, der 
Donnerstag von New Horf nad 
Hämburg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie— 
ſigen Hauptpoſtamt heute um mitter— 
nacht. 

Der Dampfer „Lituania“, der am 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe be— 
wölkt und etwas unbeſtändig heute 


uk ee 43 9 .Ubr. | land, Oeſterreich, der Tſechs ⸗Slowa⸗ 
111 une ere ti ſchleuderte dann eine halbgeleerteFla⸗ei. Unsarn und, der Sqhweig mit, 
2 ſche An gegen fie. Die — Lonnerẽ iag nachmi iiag um ã : z Uhr. 


morgens ..40 
margend....30 Am....08 Daß 


"1 .Ube,na 
SEN 


er 


Permit No. 176. authorized Ly the 
Act of Oct. 6 1917. on file at the 
Post Office ot Chicago. M. 


ð⁊ 


Girbliffement zu verlaffen, was nach 
ei 
! 


Ich 


ſene Tür, in ſein Hotel zu gehen, am 


aber er fuhr fort, an die Tür zu 
mer, und als ich hörte, daß er mir 


iit. Es wurden ibr bei der Schei- chern gegeben. Er ſtrauchelte und fiel 


E- 
Ich 
nahm ihn aus der Schublade und 


„Als ſie nachaab, feuerte ich zwei 


Tode ihres Mannes obwohl ich ihn hatte töten müſſen. 
Dann kam 
auf 
Die Polizei fand Frau DOrthwein |den VBoden des Schlafzimmers * 
Er 
lie, die Wohnung in dem Zuſtande, 
„Ich habe Herb getötet!“ ſoll ſie in dem er ſie gefunden, und rief den | 
„IH Hade den Koronersarzt Yofeph Springer her-| 
unter: 

rau IOrthiwein wurde zur Siet- 

2 er gi M 

Die Frau des Erſchoſſenen machte Rev. Myfhen. 
ſage, die als Hauptbeweggrund der Uung 
mit Frau bewußt, daß 
Mantel und Hut, der Revolver lag Orthwein zu brechen, vermuten läßt. 

J 

Die erſte Nachricht ging der Poli- abend“, ſagte Frau Ziegler, daß er 
Orthwein abbrechen oder ſich auf die 
machen 


gang der Ausfuhr nach Curopa zu zirlswache über den Draht mitteilte, müſſe. Er verſprach mir, dem Ver— 


eſnch, der 


44 * 
när ganz nach langem Leiden, 
Toskanien veranlaßt wurden, ſind Opfern, 


elf Perionen getötet, über bimdert | [oje u 
nee, os Itlonare Anichlaa md; d zwar 

amten an der Tür im. Nachtffeid, [rare Anſchlag mißlang und zwa 

nahmten Schriftſtücken erhellt, daß 


zu ver: | 


! Stantsbahnen von Argentinien liefern. | 


befanntgegeben wurde, ı 


Der Breis be: | 


Published and distributed under 


ER} 
** 


re u el ne 
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An die 12,000 Perſonen wohnten 


der Vroteſtverſammlung in 
New York bei, 
Keine ernſten Ausſchreitungen. 
I 
| Anweienheit des gewaltigen Bolizeiani- 
gebots verhütete ernste Ausfchreitun- 
| gen. — Gtlihe Nuheftörer ziemlich 
| unfanft an die Xıft gejest. — Edmund 
| von Mac, Richter Danicl %. Cohalan 
| und Rt. Nev. Entrif James Grattan 
Mythen die Hauptredner. — Beſchlüſſe 
zur Unterſtützung der im Kongreßt 
eingereichten Proteſtreſolution des 
Repräſentanten Britten von Chicags 
angenommen. 


Kovi ar 
abend die 
Menge, die jich zu der Proteſtver— 
jammfunga acacı Die Verwendung 
Hardiger franzöfticher Truppen als 
tr Deutichland 
[et gefunden batte, im Madtion 
'Zquare Gorden ımd die Sahl. der 
Teilnehmer an der Verſammlung 
wurde von konſervativer Seite auf 
12,000 Perſonen geſchätzt. 
Die Anweſenheit eines Polizei— 
anfgebets von 1000 Mann zitr Ver- 
Ihittung von etwoigen Ausichrettunt- 
jaen angelichts der Mgitation, die jei- 
Itens der American Legion mit ib- 
vom National Commander DOberit 
red. W. Gulbraith au Eincinnaü 
‚an der Spibe gegen die Verfammluns 
‚ geführt worden, übte einen wmoh!- 
tätigen Einflu; aus und e3 fan 
inur zu etlichen ganz unbebeiten: 
den Rutionsı, die etliche werrige Ver: 
haftungen nach ſich zogen. Aus der 
Verſammlungshalle wurden 185 ehe 
malige Soldaten entfernt, die ver— 
ſuchten die Ruhe zu ſtören und ſich in 
„Denkt an Bel— 
„Denkt an die Luſitania“, 
Denkt an Edith Cavell“ ergingen. 
Die Hauptredner der Verſamm 
lung waren Edmund von Mach, 
Richter Daniel F. Cohalan und Rt. 
Rey. Patrick Jas. Gratten Mythen. 
„Dieſes iſt eine außerordentlich 
bezeichnende Verſammlung bemerkte 
„Sind diejeniaen ui: 
ſter Ihnen, die demſcher Äbſtam 
mung ſind, ſich wohl der Tatſache 
wenn wir;, die wir iri 
ſcher Abſtammung ſind, uns in diee— 
ſem Lande, wozu wir vollauf das 
Recht haben, mit Ihnen zu vereinen, 
wir die Mehrheit bilden und doß 
wenn wir dann, wie es ſich für die 
Mehrheit gebührt, vorgchen wür 
den, wir dieſes Hirngeſpinſt des 
Angelſachſentums ſehr ſchnell wie— 
der in den Nebel hinein verbannen 
wuͤrden, woher es gekommen iſt?“ 
| Richter Cohalan bemerfte, er 
jmolle im Intereſſe der Freiheit und 
des Friedens reden. 
| „Wir find nunmehr 
IRunft angelangt“, 


New Yorf. 1, Marz. 
Kopf ſtaute ſich geſtern 


Im . 
al anonsarmee 


l 


| ywtichenruien, wie 
gien“, 


an dem 
ſagte er, „wenn 
nach vielen 
vieler Heuchelei und zahl— 
| begründeten Behauptungen, 
‚den Regiment, unter dem wir wäh— 
rend der verfloſſenen Zahre gelebt, 
ein Ende bereitet wird und binnen 
wenigen Tagen werden wird, dafür 
ſei Gott Dant, wieder einmal von 
der Verfaſſung und durch Geſetze re— 
gert werden, die für alle Amerika— 
mer beſtimmt ſind.“ 

| Dr. Edmund von Mac unterbrei- 
Itete Beichlüffe, in denen der im 
| tonare‘, vom Repräfentanten Brit: 
‚ten don Shicago eingereichte Antrag, 
‚demzufolge ber Präafident der fran- 
zöſiſchen Regierung mitteilen ſoll, 
| das moralifche Gefühl 
Umeritas die, Entfernung ber farbi: 
‚gen Truppen aus dem Rheingebiet 
ı geforbert wird, tmboffiert wurde. 
| Diefe Veichlüffe wurden unter ſtür— 
miſchem Jubel angenommen. 

|. ‚Dr. von Mac zieh den Staate- 
\jefretär Colon, der behauptet hatte, 
daß Seit Juli fich. feine farbigen 
| Offupationstruppen mehr in Deutich- 
land befanden, . in icharfen Worten 
(ber Lüge und bemerite, die franzofi- 
Iche Regierung habe ebenfall3 gelogen, 
als fie fürzlich verficherte, daß alle 
farbigen Truppen aus Deutfchland 
| zurüdgezogen worden ſeien. 


Der Deutſchenhaſſer Galbraith. 
Oberſt Galbraith äußerte ſich in 
ſehr ſcharfer Weiſe über die Proteſi— 
rerſammlung. 
| „€ ift höchft eigentümlich*, ſagle 
er, „daß Togenannte amerikanische 
(Qürges einer derartigen. VBerfamms- 
Ilung beimohnen, während wir tät= 
Kae mit Deutihland no im 


4 1 
MC 


Idak durch 


Kriege ftehen, und daß das Pro- 
gramm der DBerfammlung in deut⸗ 
her Sprache gedrudt ift, noch dazır, 
wenn tatfächlid ſich feine: farbigen 
Iruppen in Deutfchland befinden, 

63 freut mich außerordentlich, daß 
es zu keinerlei Ausſchreitungen 
tens der Mitglieder der American 
Legion oder anderer Drganifationen 
von Kriegsbeteranen gelommen: if.“ 


te 


\ 


—* 
en 





terin und die Tochter des Millionärs; 
dab das Gefchid fie hier zufammen- 
geführt hat, ohne daß fie eine Ah- 
nung davon haben, daß fie Kinder 


3% 


an allen Eripar- 
niſſen — Zinſen 
werden Eurem 
Konto ball» 
jährlich gut— 
geichrieben. 
Ale Depofiten, weldhe an oder vor dem 10, ieden DMonnts angelegt 


werden, zieben Zinfen poın 1. an. 
Safety Depoiit Dept. in jeder Vezichung modern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 


Eine deutiche Spar-Bant. 


R 
North Avenue und Larrabee Strasse 
Offen Snmötag abends von 6 Fis 9 Uhr. 
Beamte: 
Sandon G. Roie. core onen... Rrüfident | Vietor S. Thiele. anooonnse..Hilisfaffierer 
Charles €. Schild. ...........Vizcprälident | Walter M. Lok. .nenensenee..Dilfelaffierer 
Oito G. Rochling. .............Kaffierer Win. &, Zander.cccreene..Dilföfaffierer 


| 
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r 
‚dem Wagen wieder ausfteigen, allein 
der Zug ſetzte fich bereits in Be- 
|meqgung, und ein Schaffner hielt ibn 
zurüd, „Nun qut,“ dachte er, „dann 
fahre ich mit bis Mantes, um von 
(54. Yortfegung.) |dort mit dem nädhiten Zuge — 
„Alſo kann ich nicht länget in Paris zurückzufahren,“ Es ſchien 
Paris bleiben?“ ihm, je mehr er überlegte, deſto uni 
„Ratürlich nicht, aber das Cihivies | zweifelhafter, dab der Chevalier fal⸗ 
rigſte würde Sie das Hinaus- ſches Spiel trieb. 
kommen ſein — wenn ich nicht wäre. | Um Halb zwei Uhr kam er in 
Die Polizei Jucht einen armen Teufel’ Mantes an, um zivei Uhr ftieg er in 
von Eloron, und wird fiherlich nicht | einen nach) Paris fahrenden Zug, wo 
auf den Gedanten fommen, daß dies er um drei Uhr vierzig Minuten auf 
fer in der Equipage eines vornehmen | pem Bahnhof Saint⸗Lazare att: 
Diannes aus der Gtabt hinaus- | langte. Wohin aber jetzt? Er ent— 
fährt.“ ae nz ſchloß fich, zunächft zu Derbudow zu 
„Aber meine Tochter?” fragte der | Fahren: ein unividerftehlicher Smpuls 


° . . 
eiown. trieb ihn dazu an, denn er brachte | 
„Run,. die Tann ja nachlommen, 


fobald Sie ii Sicherheit find. Uebri: 
gend habe ich nie gewußt, Zepherin, 


Der rote Borlo, 


Konıay von P. Ealet. 


x 


a, 


ER 
für 


‚unbegrenztes Bertrauen entgegen. | 
( j Der Zufall war ihm günftig; Lily 
daß Sie verheiratet ſeien. * war mit der Gräfin v. Saint-Er— 

„sa, ih habe aud) erit fpäter ges | mond ausgefahren, und Derbudom 


heiratet; das Mädchen ftammt aus] pefand fich allein in feinem Arbeits: 
der erflein Ehe meiner Frau.“ zimmer. 


„So fo. Nun, ihretiwegen mögen) Mag 
Sie ganz unbeforgt fein. Mit Ihnen fragle 
reifen fan fie natürlich nicht, denn ten war. „Worbin war Xhre Tochter 

* m: . - R 2 Bee V 
dadurch würden Sie ja ſofort ver⸗ hier, um Sie zu ſuchen . ..“ Er 
raten werben; andererſeits wird man, verſtummte, denn er fah aus den ber | 
ſo lange ſie in Paris iſt, Sie auch ſlörten Geſichtszügen ſeines alten 
noch dort vermuten. Ich werde ihr Kameraden, daß es eine beſonders 
die nötigen Mitteilungen machen und wichtige Angelegenheit ſein müſfe, die 
9 Yy aan & er we ey“ i 
ihr den Rat geben, noc) einige Tage | ihn berbeigeführt habe. 
euer im Sruß aufzutreten und Mit einer fait feierlichen Geberbe 

in} iſce ne — 2* 
Sie ur franf melden. ann | Tagte dieſer: „Ich heiße nicht Zefirio. 
Sie glüdlic in Sicherheit find, ſo Mein Name itt Zephirin Villecomtal.| 

” . * c c a. — 5 | 

bin ich gern bereit, Zhnen —— Io= | Sch bin in der Gascogne geboren, | 
ter ‚dann zuzuführen, oder werde Hape fpäter im der franzöſiſchen 
Fräulein Dumonsty, die ſich ihrer griegemarine gedient und defertierte 
gewiß mit Freuden anneahmen wird, 


na |infolge eines Streites mit einem Vor: 
Dazu beranlaffen. 
Bon diefem Augenblid an wurde 


\gejegten, dem ich in aufbraufender 
Zepherin, der viel fchlauer var, wie 


|Hige einen Meiferftich verjegt hatte. 
se ' 191 Nachher ſtand ich einige Jahre in den 
ſein ehemaliger Gebieter annahm, Dien PS 
mißtrauifh. Er antwortete nict, 


ten eined berruchten Schurken, 
jondern nidte nur mit ben Kopfe, 


des Chevaliers v. Montenervio.“ 
Derbuckow wurde bei di Fr= 
al wenn er mit Allem einverjtanben | —— Bien —— en 
fe. Der Wagen war inzwifchen über | gu 3 
die Yortifitationen länaft hinaus; | 


Imute, dennoch fuchte er eine aewilfe 
nah einer halben Stunde fragte ber | 


Elomn: „Wohin fahren wir?“ 

„Nah Borffy. Dort Fönnen Sie 
unbeforgt in den Yug fteigen, der 
glexh nach) unferer Ankunft dort ein- 


| 


gibt's, Herr Zephirio?“ | 
et, jobalb der Cloion eingetre- | 


machte ein Geficht, ala ob er jagen | 


| a1, 9u 
I 111% 
J 


Zephirin aber ließ ſich nicht | 
beirren, ſondern fuhr fort: „Sie hie⸗ 


derfelben Mutter find!” 


„Gervik, Zephirin,“ betätigte der 


Amerikaner, „aber ich beareife immer 
noch nicht, ivas für eine Gef 
Beiden droht?” 


Und nun begann der Clown aufs 


|Neue zu erzählen, und Derbudor 
lauſchte immer gefpannter. 


Er war gefegestundiger iwie fein 
alter Kamerab und erflärte fofort, 
als Sener. zu Ende war: „Du hajl 
Dih aaız vergeblih ins Bodshorn 
janen laffen. In Yrankreich verjährt 
felbit ein Mord nach zwanzig Jah 
ren; fein Menfch kann Dir alfo wes 
gen jener alten Gefchichte etwas an- 
haben. Es handelt fih offenbar um 
eine Erfindung Montenerpios, ber 
Dieb augenscheinlich nur von hier hat 
fortbaben wollen.“ 

„Wie er fich vorher hat Franciz’ 
entledigen mwollen,” jeßte der Clown 
hinzu. Ich bin überzeugt, daß man 
dem Pferde etwas eingegeben hatte.“ 

„Wen meint Du mit dem 
u 

„Ich habe unter der Hand nad: 
geforſcht und herausgebracht, daß 
Irene Dumonsky, mit der Monte— 
nervio auf ziemlich vertraulichem 
Fuße zu ſtehen ſcheint, unmittelbar 
vorher im Stalle bei Francis' Pfer—⸗ 
den geweſen iſt und ſich bei ihnen zu 
ſchaffen gemacht hat in dem Augen— 
blicke, als Francis mit Dir ſprach.“ 

„Das iſt wahr,“ beſtätigte Der— 
buckow betroffen, „das habe ich ſelbſt 
geſehen.“ 

„Nun, nachher hat ſie Jedem, der 
es hören wollte, mit ganz auffallen— 
dem Eifer erzählt, daß der Unfall 


4 Ne ganz allein durch Francis’ eigene 
jenem ehemaligen Kameraden ein] Schuld herbeigeführt worben fei, der 


feine Tiere mighandelt habe und Jo 
meiter. Und man fieht es ihr an, daß 
fie fein reines Gemwiffen hat; fie hat 


ahr eucy | Dier ift eine Behandlung, die dns Mittel 


| 
| 


Abendpoft, Chicago, D 


— 


rei fü 
Rheumatismus. 


geweſen iſt, viele leidensvolle Leben 
in Sonnenſchein und Frohſinn 
zu verwandeln, 


TVenn Ahr nie einfab Euren Namen und 
Adreſfſe Ihicten werdet, werde ih Euch ſoſort 
eine reihlihe freie Probe don Rheum»Nitera- 
tive sufammen mit einen Paar bon Der 


X& 


ff | 


Zn 


Hhr werdet jicher eritaunt fein, wenn Ihr 
ansfindet, welche wundervolle Grleichte- 
rung Euch dieſe ſehr ausgezeichnete 
Behandlung verſchafft. 


Counter Irritant 81,00 Foot Draft Pads zu⸗ 
ſchicken. Benutzt dieſe Behandlung, um lie in 
Eurem Fall zu erproben. Ihr ſchuldet dafür 
nichts, es iſt frei. 

Tauſende haben bereits dieſe wundervolle 
Kombination erprobt und ich habe die ausge— 
zeichneteſten Zeugniſſe, die Ihr jemals geleſen 
babt. Einer erzählt von jahrelangem Leiden 
an Fühen, Beinen und Händen ijebt frei von 
Schmerzen. Ein anderer, 71 Jahre alt, litt 
viele Jahre und jeyt iſt aller Schmerz, ver⸗ 
gangen. Ein Prediger ſchreibt, daß ſeineFrau 
ganz geheilt wäre und volllommenes Bere 
trauen zu der Behandlung hätte. So auch 
taufcnde andere, 

Nun, bedenft, ih _fende Euch, durchaus frei, 
eine Probe dor Rheums-Alterative und cin 
Taar don Dover SIrritant $1.00 Boot Drait 
Pads: Tein Gels dafür jett oder zu irgend cie 
ner anderen Beit, und alles, was Ihr nöti 
babt, it, Euren Namen md Abreife an sro 
derit Der, 1323 Diver Bldg., Sadfon, Mid, 
zu fenden, Diele werivolle freie Behandlung 
mag acrade das fein, wonah Ihr geſucht babt, 
um Euer Leben in ı 'nnenfhein und fyrobe 
finn zu bervandelt, Sch glaube, daß daS 
geſchehen wird. 

— ———— — STERN EEE 


ſeitdem einen ganz eigentümlichen habe. „Wenn Ihr Vater in Sicher⸗ 


Blick und ſieht mitunter völlig ver— 
ſtört aus.“ 

„Du haſt ſie alſo beſtimmt im 
Verdacht?“ 

„Sie wird da3 Werkzeug geivejen 
fein; den eigentlichen Urheber bes 
Verbrechens ferne ich feit heute mor= 


igen, und zugleich bin ich überzeugt, 


dab er gegenwärtig noch etwas 


meine arme Maina. Aber Du mußt 
uns belfen, mein alter Bud, Du biit 
ja jegt reich und mächtig!” 

„Das will ih auch,“ erklärte diefer 
mit ruhiger Entichiedenbeit, „die 
Haupiſache ift, feine Furcht zu ha— 
ber. Weißt Du, im Anfange hatte 
ih au Yurdt vor ihm — wenn 
auch nicht meinetwegen.“ 

„ber ihretmegen, wie?” fragte 
der Clown. „Ach Gott, ja, e3 ijt Jelt- 
fam, wie fo ein Kind Einem ans 
Herz wadhlen kann!“ 

In diefem Augenblid trat ber 
Kammerbdiener ein und meldete ganz 


|beitürzt, daß Herr d. Montenerpio 
überlegene Haltung zu bewahren und den Hausherren zu fprechen begehrte; |irgend eine Falle zu ftellen beabſich— 


mit ihm fer Fräulein Maina Con 


‚mollie: „Was geht das Alles mic) |;tefint gefommen, bie heftig meine. 


„Haben Sie gejaat, wer augen- 


blidlih bet mir ft?“ Forfchte ber | 


I& > * * Iıgf * 
J ßen damals re Amerikaner. 
trifft und nach Hapre oder Dieppe | BET Pam Bud und waten mit mir Ameritan 


MaAateni £ 5 S u 
meitergeht. Won beiden Häfen aus | „asrole AN De DR Kte Der- 
werben Sie fofortige Gelegenheit zur |,. e— äh — ramjie Mer 
Neberfahrt nah Enaland finden, ine |" om mihlam herbor. 
Sie in Sicherheit find, Von dort 
aus jchreiben Eie mir — telegra⸗ 
phieren wäre zu gefährlich; Ihrer 
m | 
Tochter birelt aber dürfen Sie auch nicht meine Tochter iſt! — Erinnern 
nicht ſchreiben, denn man würde den | ni. — 
Brief unfehlbar auf der Polizei öff —.00 der Fabri Don u 
nen. — Um aber die Hauptfache nicht —— — —— Rn 
zu vergeffen: hier haben Sie Geid.“ | roten atotlo: Während Sie in] 
Befirio ftedtte das Geld ein und bes 
dankte fich auf das Wärmite, mäh- 
rend innerlich fein Mihtrauen immer 
mehr fig. Sah ed nicht aanz fo 
aus, ald ob der Chevalier es gar 
nicht erwarten fönne, ihn Ioszumer- 
den und nach England zu jchaffen? 


! 


I 
= 


Bu 


diefe, meine Maina. 


Imußte ich mit dem Chevalier eine 
Reife machen, auf die er mir ein rei- 
zendes- Kleines Mädchen mitgab.“ 
Illııd nun berichtete er die ganze Ge- | 
ſchichte des geraubten Kindes 


F : a 
Es ſteckte etwas Dunkles, Geheim: — — und ſein eigenes Mit⸗ 
nisvolles dahimer wie himer dem | ed mi EUR ORBVENN verlaffenen Ve⸗ 
Unglück, das Francis betroffen hatte! | ern Indem erzählte, glaubte | 

Nicht Tange nad) zwölf Uhr trafen | Derbudom ſeine eigene Geſchichte zu 
fie in Boiffy ein Zefirio nahm eine ee: auch * *— damals 
Fahrkarte nad) Le Habte und ftieg zlelbe —— der Reiz der 
um zwölf Uhr neununddreißig Mi- Ten Unſchuld hatte auch ſein Herz 
nuten in den nach Mantes weiter— gerührt und die Liebe zu bem Kinde 
gehenden Zua, tvo er nach Habre um- jenen anderen Menſchen aus ihm ge⸗ 
Heigen mußte. Der Zug bielt ziei | MAR. Rur beſtand zwiſchen ihnen 
oder drei Minuten. Zefirio tonnte | Deiben der Unterfchieb, daß er ein] 
ned fehen, wie Montenerbio dag | bielfacher Nilionär geworden, ſein 
Bahnhofsgebäude verließ und tpieber | Senna 1get Kamerad aber ein armer 
in feinen Wagen Mieg. In diefem | Zeufel geblieben war. Und plöglic 
Augenblid trugen die Züge bes Che | Px&te er nicht mehr an fie Beide 
paliers den Ausdrud eines wahrhaft | dem ihm wurde llar, daß bie beiben 
teufliichen Triumphes. von Montenervio entführten Mäd- 

„Diou vivan!  Diefer Bandir!“ Gen offenbar Schmweftern geweſen 
murmelte Zefirio. „Er joll mir feine | — ee ſein konn⸗ 

m Ch tee z ,2en, als ZU und Kama. 
Nafe drehen!" Schnell wollte er au eu 
Po miltennamen be3 Kindes entdedt?" 
fraate er mit aeprekter Stimme. 

„Rein, e8 mar feine Möglichkeit 

Das Kind mußte nicht, wel: 
amiliennamen die angeblich 
gejtorbenen Eltern geführt hatten; 
ed teilte mir nur mit, daß es eine 
Schweiter habe, die Lily heike.“ 

„Wie Tagen Sie?“ 

„sh Tage: Lily — alfo genau fo, 
inte Mit Derbudom. — Uber wäre | 
e& möglich... . follten au Sie...“ ! 

Der Umerifaner beugte einen 
Augenblid den Kopf. Dann erhob 
er fich, fchritt rafh auf den Clown 
zu, faßte ihn bei den Schultern und 
fragte, ihn fharf anfehenn: „Bes 
pbirin, hajt Du von dem Allem je- 
mal® einer menschlichen Seele ein 
Wort gefagt?” 

„Rein, eber biffe ich mir ja bie 
Zunge ab. E3 muß unter ung Beiden 
bleiben, und ohne die mir und Maina 
drohende Gefahr hätte ih nicht ein- 
mal zu Dir davon gefprochen. Deine 
Zohter gehört Dir, YBud, mie 

Maina mir, und fo muß e8 bleiben. 
ber wie wunderbar, bak bie Beiben 


tie 


‘ 


| 


| 
Großmutter 


hat uns vieles gelehrt. 


hr altes Hausmittel von 

Gänfefett, Nampferöl und Terpentin Lit 
verusllfommmet nadı einer Neihe von wii- 
fenihaftlihen Experimenten und wertvoi« 
ler und wirfiamer gemacht durch den Zu- 
fang von Wienthol, Eucalytns, Wintergrün 
und anderen beruhigenden, heilenpden und 
Durhdringenden Drlen und Pflanzen. 

Steine fhmuriaen, unclelnden, zeitraus 
benden Methoden mehr bei ber Zuberet- 
tung von 

Grofmutterd altem Hausmittel, 


Meg. im 8. Et. Rat.-Amt 


in einer verbeilerten Form 
wo eine Arufe mit der Gans in @urer 
Apothefe für 35€ gelauft werden Tann, 
Dad beite und fiherfte Mittel 
z für Kopt- 
— ſchmera, 
Neuralgie, 
SHaldent- 
sündung, 
Beritan- 
dungen, 
nnd alle 
a Schmer zen 
und Pein 
Wer Pott 40c Briefmarken. 


OLINE LABORATORIES 
2017 S. Wood Str., Chicago, Ill. 


Schweftern find— die Panneaureiz'. 


It 


| 3 


ber gutgejchulte Diener. 
„But fo. Auch fernerhin fein Wort 


„Daß Sie uns retten, mi und darüber, verftanden? — Dann bit» 
reine Tochter — in erjler Linie aber ten Sie die Herrichaften, einzuires 
Cie müjfen | ten.” 
noch erfahren, daf; fie in Wahrheit | „Du aber gehe jo lange dort in mein 


Und zu dem Elomn fagte er: 


Schlafzimmer.” — 

Maina hatte, feitbem fie nad) 
ihrem Befuche in der Avenue be U’- 
Alma den Bater nicht, wie ausge— 


und ihn dann zuerft im Zirkus und 


ı 
i 


verbracht. Weberall, wo fie nur ir: 


geben?. ALS fie beinahe verzweifelnd 
nachhauſe zurückgekehrt war, um ſich 
etwas zu erholen, war plößlich 
Fräulein Dumonsky bei ihr erſchie— 
nen, hatte ihr in liebenswürdigſter 
Weiſe Troſt zugeſprochen und ſie ein⸗ 
geladen, mit zu ihr zu kommen, da— 
mit ſie nicht ſo allein ſei. 

Gleich darnach erhielt ſie den Be— 
ſuch des Chevaliers, der ſie in ſcho— 
nendſler Weiſe bon ber angeblichen 
Gefahr, die ihrem DBater drode, in 
Kenntnis fehte und berichtete, wie er 
ihn allen Nachftelungen entzogen 


beit ſtenmedizin iſt 
die daheim gemachte. 

Zas iſt eine leigne Art, 32 zum ſparen 
und ba bie beite Guitenmedizin 
iu Haben, Die Shr je 
verſucht habt. 

Jhr Habt mwahrfäeinlic bon dieſem woblbe⸗ 
tannten Plan gebört, Huſtenſhrup zu Haufe 
herguſtellen. Aber habt Ihr ihn lemals ge⸗ 
braucht? Zaufende bon Familien Ir der gan⸗ 
zen Belt haben da Gefühl, dab fie ohne ibn 
faum heutbalten Tönnten, Er ift ein einfadjes 
und billiges Dittel,, aber die Art, wie er mit 
einem Sulten umfpringt, wird ihm bald einen 
dauernden Plap in Eurem Heim erweräer, 

Sn eine Vintflaſche glest 234 Unzen Pineg, 
denn tut einfaden Eyrup aus granuliertem 
Suder binzu, um da3 Bit aufzufüllen, Oder 


| sebraugt, nad Belieben, gellärten Molaffeß, 


Sonig oder Korn-Eprup anftatt Zuderfyrups. 
Er ſchmedt, ſo oder ſo hergeſtellt, gut, ver⸗ 
dirbt nie und ſichert Euch ein volles Vint beſ⸗ 
ſerer Huſtenmebizin, als Ihr fertig für den 
breifadhen Gelbbetzag Faufen Fönntet, 

Es iſt wirllich wundervoll, wig ſchnell bleſes 
zubauſe bergeftellte Mittel einfn Huften ver 
treibt—gewöhnlib In 24 Etunden oder weni» 
ger. Es ſcheint ſich durch jede Luſtpalſage zu 
drängen, löſt einen trockenen, heiferen oder 
feftfigenden Suſten, vertreibt Schieim, heilt 
die Schleimhãute und verſchafft ſofort Erleich 
terung. Vorzünli gegen Halstigel, Heiferkeit, 
Bräune, Bronchitis und bronchiales Athma. 

Viner iſt eine ſtart kdonzentrierte Miſchung 
von echtem norwegiſchem Fichtenextralt und 
wurde ſeit Generationen gegen Hal und 
Bru tleiden gebraucht. 

Um Enttäuſchungen zu v en, 

Apotheler um „214 Ungeır yengt ae 
„ Garantiert, 
Den Geld zurüders 


fung, nnd nchunt midt? 
. F * Irb. 
—* ea b nal U. 


adfolfıg zu 


| 


i 
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„Nein, Mr. Derbudomw,“ verficher: | ZunaKme der Bautätigkeit. — State 


| 
| 


Genun an Land gegangen maren, macht, im Zuileriengarien getroffen | 
1 


e : i foften Toll, aber erft nach Beileaung | 3 Xahrez 1919 d 
hierauf daheim vergeblich erwartet | ge wien und |ten des Sahres 1919 rum 


| hatte, Stunden ber qualoolliten Angft | 


‚ To weit jaend ihn zu finden erwarten fonnte, | 
t fie jelbit fanıte; die Graufamkeit Iiwar fie geweien, unb überall ber= | 


| 


| 


| 
| 


| 
1 
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Zinshäuſer und vierzehn andere, mit | zung mit der hohen Lage des ame» 


für 73, bez. 108 Yabriten, 69, bez. | = 


| 
| 


beit tit,“ fchloß er, „wird er und 
Nachricht geben, und ich will Gie 
damı gern zu ihm geleiten, oder — 
wenn Sie da8 vorziehen — jo wird 
gewiß auch Fräulein Dumonsty Gie 
mit Veraniigen auf der Neife beglei- 
ten.” 

„Gi, das it ja felbitverftändlich," 
rief Irene Dumonsty, fie zärtlich 


die | Schlimmeres plant, und zivar, gegen | umarmend, „dah id) das arme Kind 


nicht allein reifen lafjen werde. Doch 
nun feien Sie auch wieder heiter, 
Maina — Gie hören ja, dab alle 
Gefahr abaewendet il. Webrigens 
dürfen Sie jebt nicht mehr hier allein 
bleiben, Sondern miülfen gleich zu 
mir überfiedelt. Bei mir ijt ein 
Zimmer frei, da3 fofort zu hrer 
Aufnahme bereit fein wird.“ 

Die Unfhuld hat oft einen “ganz 
untrüglichen Inſtinkt. Wie durch 
eine Eingebung empfand Maina es 
ganz deutlich, daß ſie dieſen beiden 
Menſchen trotz ihrer Beteuerungen 
und Verſicherungen nicht vertrauen 
dürfe, daß man ihr und ihrem Vater 


tige. 
(Forkſetzung folgt.) 
— ⸗ 
Vom Grundeigentumsmarkt. 
Bank 
erwirkt Erlaubnisſchein für Hochbau. 


Im verfloſſenen Monat wurden 
im Vauamt 311 Erlaubnisſcheine 


für Neubauten zum Gefamtfoften= | als doppelt fobiel. 


preife von $15,366,000 ausgeſtellt, 
darunter die für den Neubau ber Fe- | 
deral, Referve Bank zum Preije von, 
7,500,000 und der State Bank ofı 
Chicago anitele de Moman’s 
Iemple, Südmeftede der La Galle! 
und Monroe Straße, der $3,500,000 | 


der Wirren in der Bauinduftrie in! 
Angriff genommen merben mirb. 
Legterer Neubnu fol zwanzigStod-| 
werte hoch werben, und bon dieſen 
wird die Bank felbit die vier unteren | 
beruten. Wie ed heiht, haben bie | 
Banken ihren Krebit für Neubauten, | 
618 zu fechzig vom Hundert der Bauz | 
fojten, erhöht. | 

E53 mwurden im Februar Bauer: 
laubnisfcheine ausgeftellt für 75 ya- 
hrifen, 181 Einfamilienhäufer, 41 


I 
insgefamt 10,000 Frontfuß; im 
Januar 1921 und im Februar 1920 


141 Einfamilienhäufer, 13, bez. 12| 
Zinshäufer, 11, bez. 15 andere Bau: 
ten bon iiägefamt 6215, bez. 11,838 
Frontfuß. Koftenpreis: Januar 
1921 $4,119,000, Februar 1920| 
$10,417,700. | 

Zu insgefamt $45,000 haben 
Railke & Healy das fehlte Siockwerk 
in ihrem Gebäude an der Südweſt— 
ede der Yadjon und Loomis Straße 
auf fünf Jahre an die Gecurith 
Tool Works, Anc., und das vierte 
Stodiwerf auf fünf Jahre zu indge= 
famt $37,500 an die Midland Hat 
Co. verpaditet. 

— — 

* Donald Capps, Sohn 4156 N. 
Leamington Straße mohnhafter 
mwohlbabender Leute, hatte eine arme 
Arbeiterin, Lilian Anderjon, aehei= 
ratet, gegen ven Wunich feiner El: 
tern, die eine reihe Schwiegertochter 
mwünfchten und den Sohn der Gattin 
entfremdet und auf Reifen geichidt 
haben follen, laut der Klage der jun- 
gen rau auf $50,000 Schadenerfah 
gegen die Alten. 


— —— — 


| 


— In Stillmater, Minn., hat 
P. 8. Belh, ein bisher hochgeaghte: 
ter dort anſäßiger Geſchäftsmann, 
jih ihuldig befannt, am 24. Sun 
die Bank in Niton, Minn., beraubt 
zu haben. Er wurde zu zehn Sab- 
ren Zuchthaus verurteilt. Belg hat 
ferner audh die Beraubung der 
Staatsbanf in Stodholm, Wis., zu- 
geitandı.. _ * 


— 


* Kur 


ienstag, den 1. März 1921. 


— — — — 


Fuür die „Abendpoſt“.) 


Deutſche Reichsanleihe 
Deutſche Städte-Anleihen 


LEIDEN 
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Funktionen. 
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seien x 

Nah dem Januarbericht des 
Waihingtoner Arbeitsdepartements 
itellten fih die Grogbandel:. 
preise für Waren aller Art am 
Schlujie des genannter Monats 
nur um 3 Brozent höher al3 im 
April 1917, beim Eintritt der Ver- 
einigten Staaten in den Krieg. Sie 
halten ji) damit aber immer nod) 
um 77 Brozent höher als beim 
Ausbruch des europäiichen Krieges 
im Jahre 1914. Bon dent jtatijti- 
jhen Amt werden die verichtedenen 
Waren in nem Slaflen eingeteilt, 
die in ihrer Preisgeitaltung sehr 
große Abweihungen von einander 
aufweiſen. Den größten Breisriid- 
gang haben die landwirt- 
ſchaftlichen Erzeugniſſe 
erfahren, die ſich im Januar nur 
noch um 36 Prozent höher als im 
Jahre 1914 ſtellten und damit un— 
gefähr auf ihren Stand im Oktober 
1916 zurückgegangen ſind. Für 


Nahrungsmittel waren die vergangenen Herbſt in Butterfabri⸗6 


Preiſe im Januar um 62 Prozent 
höher als im Jahre 1914 und ent— 
ſprachen damit ungefähr den Prei— 
ſen im Februar 1917. 

Die Kleinhandelspreife 
für Nahrungsmittel ſind im Ja— 
nuar im Geſamtgebiet der Verei— 
nigten Staaten auch um 3 Prozent 
gefallen. Den größten Rückgang 
zeigen von den in der Statiſtik be— 


VO 


| 
| 


Lrücfichtigten größeren Städten os! 066 Pd. in 


Angeles, Calif, md Mancheiter, 
R. S., wo fie um 6 Brozent gefal- 
Ion ind. 
Springfield, I, verzeichnet der 
amtliche Bericht einen Rüdgang von] 
nur 2 Brozent. | 
Non den vierundzwanzig Tpeziell 
erwähnten Nahrungsmit— 
teln haben 27 einen Preisrück— 
gang aufzuweiſen. An der Spitze 
ſtehen friſche Eier mit 14 Pro— 
zent, Schweineſchmalz mit 
12 Prozent, Reis mit 10 Prozent 
und Zucker mit 8 Prozent. 
Der dom 


Ackerbaudevartement 
veröffentlichte wöchentliche „Market 
Reporter“ (vom 26. Februar) ent— 
hält einen intereſſanten Bericht 
über den Weltbutterhandel. U. a. 
aeht daraus hervor, daß die Ver- 
einigten Staaten, die unter den 
Einwirfungen de3 Krieges ih zu 
einem bedeutenden Ausfuhrland für 
Butter entwidelt hatten, jekt 
wieder zu einem Einfuhrlande ge- 
worden jind. Während unſer Land 
auch fchon dor dem Kriege feinen 
Yutterbedarf zumteil von auswärts 
deette, fodah die Einfuhr um et— 
was die Ausfuhr überitieg, hat es 
während de3 Krieges und nod) wäh- 
rend des qanzen Sahres 1919 die 
ganze Welt mit großen Uuitermen- 
gen berjorgt. Im vergangenen 
ahre haben fich die Verhältniſſe 
wieder umgekehrt, derartig, daß die 
Geſamtausfuhr 17,487,735 Pfd. 
betragen hat, die Geſamteinfuhr da— 
gegen 37,454,172 Pfd., alſo mehr 
Das Hauptein- 
fuhrland fit Dänemarf, 

Die große Einfuhr von Yuiter, 
iagt der Bericht, it im legten Sabre 
in einer Abnahme der eigenen Bro» 
duftion der Vereinigten Staaten 
zum Musdrucd gelommen. Während 
nämlih in den eriten neun Mona- 
699 
Millionen Prund Butter erzeugt 
wurden, hat fi) die Produktion tu 
dem entiprehendent Zeitraum des 
vergangenen Nahres auf nur 664 
Millionen PBiund, das heift alfo, 
auf 35 Millionen Pfund oder 5 
Prozent weniger geteilt. Ob dieje 
amtlihe Erflärung der Sadlage 
richtig iit, Fanın zweifelhaft erichei- 
nen, vielleiht wäre e8 zutreffender, 
zu jagen, dab die Abnahme der in- 
landiihen Produktion, in Verbin. 


die 


rifaniihen  Buttermarftes, 


Frau Waaner 
von Palm Bead) 


wie fie Grlöjung von 
Schmerzen fand. 


Reit Palm Beach, Zla. — Als ich 
19 Jahre alt war, litt ich an Unregel— 
mäßigfeiten und 
hatte jolhe fchred- 
liche Krämpfe, als 
wenn mich ein Mej- 
jer durchſchnitt. Ich 
nahm Lydia €. 
Pinkham's Weges 
table Kompound 
und wurde geheilt. 
Nah meiner Heirat 
hatte ich Diejelben 
Beichtverden, vers 
urſacht durch ver— 
mehrte Arbeit auf 
der Farm und 
ſchwere Wäſchen, ſo daß ich meinem 
Manne ſagte, ſechs Flaſchen Vegetable 
Compound zu beſorgen und durch regel— 
mäßiges Einnehmen davon hörten meine 
Beſchwerden auf und ich habe jetzt nie 
Schmerzen oder Pein und regelmäßige 
Ich empfehle Lydia E. 
Pinkham's Vegetable Compound und 
meine, jedes junge Mädchen ſolle es neh— 
men. Sie können dieſen Brief veröffent— 
lichen und er mag das Mittel ſein, einem 
anderen Mädchen oder Frau zu helfen.“ 
— Frau Mary M. Wagner, Box 759, 
Weſt Palm Beach, Florida. 

Obſchon Feine Frau ganz frei ift bon berio- 
bilden Leiden, fcheint es nicht in der Abficht 
der Natur zu fein, daß Frauen fo felten Jei- 
den follen, „und, wenn Ecdhmerz_ da ift, fit 


irgend a3 berlehrt, das. in e⸗ 
bracht u heilt mM das = 
‚ follte mit. Lydia 


erzahlt, 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


Groshandelspreije im Jannar. — Jnsbefondere für Yarmer- 
zeugniffe und Nahrungsmittel, — Im Kleinhandel, — Der 
Butterhandel und die Butteererzeugung der Vereinigten Staa- 
ten. — Milchkühe und fonjtiges Vieh in Illinois. * Ein na— 
tionaler Fiſchtag. — An der Getreidebörſe. 
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große Zunahme der ausländischen 
Einfuhr nad) fi) gezogen hat, 
Nad) einem Bericht des „Burreans 
für Erntefhägungen“ gab es nam: 
lid) am 1. Januar 1921 in den Ber: 
einigten Staaten 23,321.000 


0,0 


Milhkühe acgenüber 23,619, 


Cr 


Tage 


300,000 meniger. 


000 am gleichen 1920, alio 
faſt 
ger Milch zur Verfügung. 
kommt, daß zweifellos eine ganz 
unverhältnismäßig große Menge 
Milch kondenſiert worden aſt, um 
die Nachfrage des Auslandes, na— 
mentlich ſeitens der europäiſchen 
Mittelländer befriedigen zu kön— 
nen, Die Zahl der Fabriken von 
kondenſierter Milch hat 
ſehr erheblich zugenommen. Die 
Rückkehr zu mehr 

hältniſſen auch in dieſem Ge— 
ſchäftszweig hat dazu geführt, daß 
ein Teil dieſer Fabriken bereits im 


Hierzu 


ken umgewandelt worden iſt. Die 
infolge deſſen Ende vorigen Jah— 
res erwartete Zunahme der But— 
tererzeugung iſt indeſſen nicht be— 
merkbar geworden, dagegen berich— 
tet die Am. Aſſociation of Creamery 
Butter Manufacturers für die am 
12. Februar abgelaufene Woche 
über eine Butterproduktion von 
1,857,761 Pfd. gegenüber 1,5885 
der entſprechenden 
Woche des vorigen Jahres. 


Hiernach 
ſtand im vergangenen Jahre weni- 


normalen Ber-! 


Deutiche Stant3-Anleihen 
Dentiche Snduftrie-Bonds 


Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 


Oeſterreich. Städte-Bonds 


Ungar. Städte-Bonds 


Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 


und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 


Geldſendungen per Check, Kabel 


oder Rojt überalldin, folvie Eröits 


nung von Banklonten bei erjten Europäifchen Banfen unter vorteilhafteiten 
Bedingungen. Direkte Verbindung mit den erften Banken, 


N. ©. Government Bond3 
% Grite Hypothek Grundeigentum Gold-Ronds 
Eonftige fihere Anlage, Papiere, 


SCjägrige Erfahrung im europäifchen 


und amerilanischen Banfgeigäft, 


Veltejtes deutihes Bankhaus. 


Ü 105 LaSalle St, 
Au's Pfafer geſhlendert. 
| 


Fenerwehrkapitän Frank Campion 
fand einen jähen Tod. 


| 
| 
| Böjes Ende einer Spazierfahrt 


zprehiuhrmann erlitt, nl fein Auto 
Feuer fing, jo ichwere Biandwunden, 
dat man das Schlimmite befürchtet. — 
In einander gernunt, 


| 


| 
| 
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Kapitän Frant Campion vom 
Löſchzug 117, ein Sohn des verſtor— 
benen Feuermarſchalls John Cam— 
pion, fand geſtern abend bei einem 
Automobilunfall ſeinen Tod. Ein 
Kraftwagen, in dem er ſich befand, 
rannte an Auſtin Abe. mit einem 


WOLLENBERGER & CO 


Bankgeschaeft 


Ecke Monroe 


CHICAGO 


27nopjeden3.Zag 


| mit einer der Yellow Gab Co, gehö— 
| rigen Kraftdrofchle zufammen, wo= 


‚bei diefe durch die Wucht des An- 
ıpralles in den Park gejchleubert 
|murde. Der 21jährige Earl Rop, 
(der Lenter der Kraftdrojchte, 2541 
IN. Spaulding Avenue, und bie das 
ı Gefährt benugenden Fahrgäſte, Frau 
John H. Martin und ihr neunjähri- 
ger Sohn Eugene, Nr. 5200 Harper 
Avenue wohnhaft, wurden verlett 
\und mußten nach dem Wafhington 
| Park Hofpital gebracht werben. Fri. 
Seiſenthan entkam unverletzt. 
Weichenſtellers Ende. 

Der in Dienſten der Gürtelbahn 
ſtehende Weichenſteller H. J. Hart, 
Nr. 6402 Minerva Avenue, ſtarb 
geſtern im S. Chicago Hoſpital an 
den Folgen von Verletzungen, welche 
er ſich zuzog, als er geſtern morgen 
in den Rangierhöfen an der 96. Sir. 
und Stony Island Avenue zwiſchen 


| 
| 
' 
| 
| 


Die oben erwähnte Abnahme der) Straßenbahnmwagen der Grany Ave. |jwei Güterwagen geriet. 


Vereinigten Staaten findet eine 
Beſtätigung durch den focben ver: 
öffentlichten Bericht des Aderbaudi- 
teftor3 von Illinois, B. M. Davi- 
fon, über den Vichbeitand in 
unſerem Staate zu Anfang diefes 
Sahres. Danad) gab 8 anı 1. Na- 
nuar 1921 in Nllimois 1,028,000 
Mildfübe, 32,000 weniger al3 An- 
fang 1920.  MUeberhaupt entwirft 
der Bericht ein recht imerfreuliches 
Bild. Die Zahl von anderem NRind- 
vieh hat am Jahresbeginn 1,244,» 
000 betragen, 123,000 meniger; 
diejenige von Pferden 1,324,000, 
70,000 weniger; Diejenige bon 
Maulejeln 146,000, 1000 weniger; 
diejenige von Schafen 889,000, 
121,000 wenger; und diejenige von 


Schweinen 4,585,000, 567,000 me- | 


niger. Snsgeiamt bejfa der Staat 
Illinois zu Beginn dieſes Jahres 
9,216,000 Stück Vieh aller Art ge— 
genüber 10,130,000 Stück vor ei— 
nem Jahre, das heißt, 914,000 
Stück oder 9.1 Prozent weniger. 
Die Abnahme des Wertes iſt aber 
noch weit bedeutender. Der Ge— 
ſamtwert iſt auf 302,294,300 Doll. 
für 1921 angegeben, dagegen auf 
446,151,200 Doll. für 1920, was 
einer Abnahme um 143,856,900 
Doll. oder 32 Prozent entſpricht. 
Pro Kopf ſtellt ſich die Bewertung 
für Tiere aller Art um 25 Prozent 
niedriger, und zwar für Pferde um 
12.8 Prozent; fir Mauleſel um 
18.4 Prozent; fir Mildfübe um 
34.4 Prozent; für anderes Vieh 
um 33.7 Prozent; für Schafe um 
44.5 Prozent und für Schweine um 
33.2 Rrozent. 

Ter Bericht zieht bierand den 
Schluß, daß die Preife jegt auf den 
durchſchnittlichen Stand der vor— 
hergehenden zehn Jahre zurückge— 
gangen ſind, das heißt, auf den 
Stand in der vorkriegslichen Zeit, 


Für Chicago und Zahl von Milchkühen in den | Linie zufammen, 


| Gampion und Thomas MeNama- 


ira, Hilfsjuperintendent der 31. 
|Warh, befanden jich auf dem Wege 
— Campions Wohnung, Nr. 507 
IR. Laramie Straße, und fuhren in 
|mejtlicher Richtung die Auftin Ave. 
jentlang. Im einem anderen Auto 
auszumweichen, madte MeNtamara, 
welcher am Steuerrad ſaß, plötzlich 
eine ſcharfe Wendung, wobei Kapi— 
tän Campion von ſeinem Sitz auf 
die Straße flog. Er ſchlug mit dem 
Kopf auf das Pflaſter und erlitt 
einen Schädelbruch. Man ſchaffte 
ihn unverzüglich nach dem St. Ann 
Hoſpital, er ſtarb indeſſen bereits 
auf dem Wege dorthin. MeNamara 
fam mit einer leichten Verlegung ba- 
von. 


m 


Kleider fingen Feuer. 

Nur daburdh, daß ihm mehrere 
des Weges fkommende Berfonen zu 
Hilfe eilten, wurbe der Erpreßfuhr- 
mann Edward Perrn, Nr. 5640 
Lowe Ave, vor dem ficheren euer: 
tode bewahrt, als geftern fein Kraft- 
laftwagen an der Root Straße und 
Stewart Anenue von einem Gtra- 
Benbahnmwagen angerempelt und um- 


| geivorfen wurde. Der Gafolinbehäl: | 


Iter murde durch 


| 


den Anprall zer: 
trümmert und das Gefährt fing 
Yeuer. Ein Teil der dreiinenden 
‚Flüfligkeit ergoß fich über feine Stlet- 
| der, jodaß auch; diefe in Brand ae- 
rieten. Er erlitt auch Knochenbrüche 
und wurde überdies innerlich ver— 
letzt. Im Deutſchen Diatoniſſen— 
Hoſpital, wohin er gebracht wurde, 
wird ſein Zuſtand für äußerſt be— 
denklich gehalten. 

Ein von Frl. Bertha Seiſenthan, 
Nr. 509 Ingleſide Ave., gelenkter 
Kraftwagen ſtieß an 
[ee und Hyde Park Boulevard 


bon Nahringsitoften, die aus dem 
ce ımd Meerestwailer gewonnen 


MWoodlamn ! 


! 
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Zum zweiten Mate, 
| gemacht, Geſchäftslokal eines 
Grundeigentumshändlers zu zerſtören. 
| Eine Bombe, die heute zu früher 

Morgenftunde vor dem Eingang zu 
den Bueraus der Örundeigentums: 
händler 9. %. Coleman & Eo. zur 
Exxploſion kam, riß die Vorderwand 
des einſtöckigen Steingebäudes ein. 
19 berleßt. Es iſt die— 

der zweite gegen dieſe 
Firma unternommene Anſchlag dieſer 
Art. Der erite wurde am 24. De— 
ızember vor dem Haufe Nr. 418 Dit 
148. Straße, wo fich früher das Ge- 

Ihäft befand, zur Ausführung ge: 
Ser Der jegt angerichtete Schu: 
den wird auf ungefähr $1500 ge= 
ſchätzt. Faft alle Fenfter in einem 
Umfrei3 von zwei Straßengebierten 
wurden zertrümmert, und ber Fnall 
funnte mehrere Meilen weit gehört 
werben. Diele in der Nachbarichaft 
wohnende Berfonen Tiefen angiter- 
füllt auf die Straße, nachdem fie 
aus dem Bett gefchleudert morben 
waren. Nachbarır wollen furze Zeit 
bor der Erplofion drei Männer in 
einem ſchwarzen Kraftwagen geſehen 
haben, die eilends in dem Gefährt 
davonfuhren. 

— — 
Der Dringlichkeitstarif. 
itſcheidung über Schickſal der Vorlage 
beim Präſidenten. 
Waſſhington, 1. März. Die Ent— 
ſcheidung über dos Schickſal der 
Fordney- Drindglichkeitstarifvor— 
lage, die bekanntlich in erſter Linie 
im Intereſſe der Farmer eingereicht 
worden, ruht nunmehr in den Hän— 
den des Präſidenten Wilſon. 

Der Senat hat den Konferenzbe— 
icht über die Vorlage mit 49 gegen 
6 Stimmen angenommen, Bor 
|Bralident hat mimmehr die Wahl, 
\die Vorlage entweder mit feinen 
Veto zurückzuſenden und dieſes Veto 


Verſuch 


Niemand wurde 
| ſes bereits 


67 


it 
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daß ein weiteres Sinken nicht mehr werden könnte, wird bisher nur in zu moötivieren, oder er kann ſie ein— 


Vertrauen in die Zukunft blicken 
können. Soweit unſere Viehzüchter 
ein Wiederhinaufgehen der Preiſe 
erhoffen, wird ihnen dieſe Verſi— 
cherung wenig Troſt geben. 

Einen nationalen Fiſch— 
tag haben die Fiſchereigeſellſchaf— 
ten unſeres Landes auf den 9. 
März ausgeſchrieben, um die ame— 
rikaniſche Bevöolkerung zu einem 
größeren Genuß von Fiſchen zu ver— 
anlaſſen. Der Gedanke erfreut ſich 
der lebhaftén Unterſtützung ſeitens 
des Handelsſekretärs Alexander. 
Von dem Handelsdepartement iſt 
ein Z.;reiben ausgeſandt worden, 
in welchem die Einwohner d 3 Laiı- 
des aufgefordert werden, an dieſem 
Tage, der nebenbei bemerkt kein 
Freitag ilt, Wenigitens bei einer 
Mahlzeit Tsiihe oder andere Sce- 
tiere zu genießen. Die Groß- und 
Kleinhändler follen durd; bejonders 
reichhaltige Auslagen und durd 
Annoncen darauf aufmerfjan ma- 
hen, wird darin empfoßlen. Wei— 
ter heißt e8 ur. a. darin: Die Amer- 
rifaner find wegen der vericdhiven- 
deriſchen und häufig rückichtsloſen 
Weiſe bekannt, in der ſie ihre na— 
türlichen Vorräte verbrauchen, aber 
wunderlicherweiſe werden die ge— 
waltigen Vorräte in unſeren Seen 
nicht in gleichem Umfange wie von 
anderen Nafionen ausgenützt. Die 
Leute in England eſſen durchſchnitt— 
lich im Jahre ungefähr 65 Pid. 
Fiſche, in Schweden 52, in Norwe— 
gen 44 Pfd. und in Kanada 30 Pid., 
aber in den Vereinigten Staaten 
nur 16 Pfd. 

Zweifellos iſt die hier angeſchnit— 
tene Frage von großer wirtſchaftli— 
ber Bedeutung für unjer ganz... 
Land. - Die Natur hat e8 mit ei- 
ner unendlichen Zahl großer und 
Heiner Binnenfeen und einer lang 


|au2geftredten Küftenftrede - auSge- 


jiattet, aber die gewaltige Menge 


* — 


Schon heute müſſen wir einen be— 
trächtlichen Teil unſeres Nahrungs— 
bederfs vom Ausland decken und 
dieſe Abhängigkeit vom Auslande 
—* mit der Zunahme unſerer Be— 
völkerung immer größer werden. 
Die Ausgeſtaltung des Fiſchereige— 
werbes bietet ein Mittel, uns un— 
abhängiger vom Auslande zu ma— 
chen, dafür iſt es aber erforderlich, 
den Verbrauch von Seetieren im 
Lande zu vermehren. 
JAn der Chicagoer Getreide— 
örſe ſind die Notierungen von 
Weizen in der Berichtswoche 
wiederum etwas gefallen. 
weizen wurde am Samstag zu 
1.6814 bis 1.68 Doll. um 2 Cents 
niedriger, und Maiweizen zu 1.574 
Doll., um 3 Ets. niedriger als vor 
einer Woche notiert. Die allgemeine 
ſtatiſtiſche Lage des Weltmarktes 
ſowohl wie die des amerikaniſchen 
Marktes ſcheint aber die. „Bullen“ 
zu begünitigen. Dazu kommt, daß 
aud) die auslandiihe Nachfrage jicd 
wieder in unermwartetem lUmfarge 
bemerfbar aemadıt bat. Pejonders 
find Dentihland und Stalion mie: 
\der als Käufer erichienen. 

Auch fir Mais hatte die Pörie 
während der Woche fallende Stim- 
mung. Die Endnotierungen lau- 
feten am Samstag auf 687%, bis 
69 Ei3. für Mailieferungen, um 
21% niedriger, und auf 71 bis 7114 
Gt3. für Sulilieferungen, um 114 
Gt3, niedriger al3 vor acht Tagen. 
Hortdauernd haben die Anlieferun- 
gen zu den Marftplägen jehr bedeu- | 
tenden Umfang, ihre drüdende Wir- 
fung wird aber großenteild durd) 
erhebliche Ausfuhren aufgehoben. 

Hafer für Mai it um 1 Gent 
auf 4454 bis 443, Ct3. gefallen, 
“ährend bie gleiche Notieruna für 
Aulihafer derjenigen voriger Woche 
entſpricht. 


6 


„Agricola.“ 


” 


Marz: | 


zu erwarten ijt und die Farmer mit Sehr geringem Mabe ausgenügt.| Fach imerledigt Iafien, wodurd den: 


Kongreß die Möglichkeit genom. 
men würde, eine Annahme der Vor- 
lage über das Veto hinaus zu ver- 


‚suchen. 
| Plaidiert nicht ſchuldig. 
Ardmore, Okla., 1. März. Frau 
Clara Smith Hamon, die angeklagt 
ſteht, Jake L. Hamon, den vormaligen 
Vertreter Oklahomas am republika— 
niſchen Nationalausſchuß, erſchoſſen 
zu haben, plaidierte, als ſie im Ge— 
vorgeführt wurde, nicht ſchuldig. 
Die Verteidiger der Angeklagten und 
die Staatsanwaltſchaft einigten ſich 
dahin, daß die Liſte der von der 
Staatsanwaltiſchaft vorzuladenden 
Zeugen in dem Mordprozeß am 
4. März der Verteidigung zugeſtellt 
werden ſoll. 

Ka er 
säueidet Ener Haar jelbi, wie 
be e5 Tümmt! 

eidyt wie rafieren! 


Z 
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Wenn Rör Euer Haar fümmen fünnt, fünınt 
Ihr e3 auch fhneiden. Der Self Sanitarı 
Hair Cutter ſchneidet es. während Ihr c3 
lämmt. Keine Erſahrung nötig. Schneidet das 
Haor lang oder lura. Stußt es über den 

hren und hinten am Rücken zurecht. So not⸗ 
wendig und mini wie Euer Sichetheus— 
Raſiermeſſer. Damen entfernen überflüfſiges 
Haar, ſchneiden oas Haar der Kinder. Spart 
Zeit, Geld und verhütet Infizierung der 
Schädelhaut. Verſand mit vollen Anweiſun⸗ 
gen für ſofortigen Gebrauch. Schlichte Ver⸗ 
dacung. Gecrgutiert für Lebenszeit. Wert 
$5.00, Preis 82.00. Scht $1.00. 


Echneidet diefe Anzeige aus umb Ichidt tie 
und per Bolt mit $1.00, 


« Adreffiert: Sani wife. Co. Deut. C-18, 
Detsal, Din Ne ehem verlangt 





Abendpoſt, Chicigo, Dienktäg, den 1. März 19H." u 


4 4 4 „Chicago Plan Commiffton“; An- 2 fer Angelegenheit weitgehende Ab- 
| ' Reine Einmifhung. eo — —* u 
8* z walt Walter 2, Filher; NKorpora- 5 änderungsanträge audgearbei k 
Bequemlichkeit Brieffaiten. — — tionsanwalt Gttelfon, und Baufont. Die Sorge um Die der 


— porgetragen. Sin modifiziertersorm 
J— > i ee . : — 
Spargeldeinleger bei The Mer: Aintragent müffen den Namen md Die miſſär Franeis. Die Kommiffion di ängten Deutſchen. ſind ſeine Anträge in der Kommiſ— 
| Adrelie des sranelteller8 tragen; uuf 


der / Stadtratsfomite, weldies jtchende | yurde geſchaffen, um Pläne für fion von den Regierungsparteien 
chants Loan and Truſt Company nis wird die Antvort unier ciner ve⸗ 


x 
ö 3 Aus Von Eliſabeth Brönner, Königsberg in 

eg liepigen Chiffre erteilt. — Eiriftlide An Ansſchüſſe auswählen ſoll, erkoren. Neubauten und Ausbeſſerungen ee 2 u ein and) angenommen worden 

Bant werden Diele Bant ſehr be⸗ fragen, die ſich auf ——— von Fradıt- und Paſſagierbahnhö—⸗ ben, nu — Ganz ſchwierig, ja vollkommen 
fi ii 1 — J J 9 el c — ’e c 07 R ts b J — . . 4 1 * se * —53— J f 
quem finden für ihre Erfparniffe. 11% Yrrctratiene Mmwatt Feed Aintte, Bimmer $| En fen zu entwerfen. Damit fand Ans- unüberfehbar, en * — V 

1 a . ** — yn N * J ‘ . * * 2* 2 
Bei Erledigung ihrer Spar— — — Ald. Adamowsky kaltgeſtellt. gaben von 3200,000,000 verbun- Der 24. Ausſchuß des deutſchen Valutaunterſchie 3 — tab u 

Anaelegenbeiten werden jie fomohl fajten unentaeltlid beantwortet.  Colde $| } den, ; gs: . 254 Tann Dier abgefe jen werden. Im EB 


Keibstags beichäftigt fich zur Zeit 
. Anfragen dürfen aber nit an Anwalt — * J ag Dften aber bat Polen nad) der Be X 
3 ie F dei ft, fonde iffe bi m. X. Pippi ſi Die Conntyfinanzen. mit drei Geſetzentwürfen, welche die > — ee . FRE 
delt, er Fahrgeld fparen, beim Fe ne Kinneläut werben, Alle An 2] Ad. Kur. J. Lipps zum Borjisenden der — oe | Entihäi jet s fen, * er e. Nigergreifung der abzutreten qeiwe- | Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
iefe Bank lieat in bequemer franen anüffen mönlich!t Har mb Fura ges Bahnhofsfommiffion gemadıt, — Zum) _ Dbgleih der geftern von de d ntihadigung der aus den abg 


, Gebiete bejtinmmt, daß die in) in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 
— 5 For balteıt, deutlich 4. föricben md der riet e e nr * 5 i 2 ano Sehieten verdräanaten jenen 6 ( i 
Gehdiitanz von irgendeinem Teile ns Sermert „Qür den Yrich Conntybudget eine Bewilligung von Gountybehörde angenommene \uh- Itretenen Gebieten er g 


t 6 ontrahierien For⸗ und ist von Anfang an wnter seiner persön-, 
des „Domntorwn“ Diftritts, und falten” berfcben fei $19,602,220 vorgefehen. vesetat nicht ganz fo ho iſt wie Deutſchen, der Kolonialdeutſchen en —* ui | AG 7 lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 
ee voriges Jahr, wird tie Staatslegis- | und der Nuslandsdeutihen zum Dane fönnen. Bolen hat alfo we IL. Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle . 
fatur doch erfucht werden inüg su, | Gegenstand haben. Bicje Materie Mar - : Mark aefett | Fälschungen, Nachahmungen, und, ‚‚genau so gute‘ Mittel sind nur 
Ice Mart : polniſche Mar gel | Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
b 3 it med in böier Wille Was dad — liegt auf der leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 

DEE ER IE PERDER NW wen “| Hand. Heute, wo man fir eine 
der Reichsbebörden nod) die Ähledte | 3 ‚ee : 


| auf der andern blosses Probieren. 
deutijhe Markt 16 polnijche el 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


unfere Cparabteiluna bleibt — — ————— — 
Samstag abend.bis 8 Uhr offen. Tonn E. — Ibrem Wunſche, Jhnuen die BE 
Ndreifen von ſämtlichen PVogelaefhälten in 


Folge f , P 19 icht bef find . n ... . . ———— * 
Samstag, den d. März, gemach. —— lien, da is ums nid be opt muot Fchiedenen Ausisüffe des mäsiten heute von den Nommifjären erftärt 
e * * * m 9 —— — — ae DREH Stadtrats zuſammenzuſtellen und wurde, iſt es möglich, daß die bis⸗ 
miaaen zieh 3 mit Poſtpaleten nach Deutſchland abgeht, kön- F F 
BR — een ziehen 3% Zinſen nen Ste auf der erften Seite der „Adendpoit" die Vorfikenden vorzufchlagen hat, |herige Steuerrate von 36,6 Cents 
001 ‚lefen, a : . : Dh res 2 = u 
om 1, Mär Gm. — an ciner Banf eingelegies Geld ——* geſtern nachmittag Re fünf Zuzüglich m befonderen —— 
achört in Kanſas ehenſo wie in Jlünsis au Kautusſitzungen ver Stadtväter von für Mütterpenſionen und andere un— 
der Fahrhabe und ifſt als ſolche der Sieuer 


unterworfen, je sieben Wardg gebildet, und zwar bedeutendere Zwecke) auf 50 Cents 
| Trebor. — Die von den großen Geſchäften feit ° 


Finanzlage der Grumd, der cine | yürde daher ein Gläubiger int Bo- Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu» 
frühere Erledigung verhindert bat. | ronshen oder Weitpreubiiden, der eben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Schwierigkeiten, die in der ade | ine Snpotbet oder ein Darlehen W 
—* as ist CASTORIA 


felbit liegen, find Schuld daraıt, vor Kahren negeben hat, mur nod) 
| ansgegebenen Goldbonds find ficher, fo large Jahren zum erften Male oöne|erhöht werden wird. Die Gefamt- Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Pareporic, Tropfen = 


| jene fi eines gutem Gedeibens erfreuen, Wie wefentliche Einwirkung der „Munis | höhe des abrzsetuts tit $19,602,- 
ae ann Ra hie Ti re ee | eipal Woters’ League“. Kahrein, 1220, gegen $20,547,778 im lebten 
| mand fagen. Dah fie fih tegen des benötig« | CIPA que. „dl ' gegen DU, HE 1, dA 

a en bt Te mit am Sit jabraus hatten die Gegner der Liga | Jahre, alfo um $945,558 imeniger. 
a ee ihre Proiehte gegen deren Eine) Dab in diefem Jahre nich: aanz 
N. DD. — Lin aroßer Zeil des ir den Zen— * 

taiftaaten Guropas um Umlauf aewwefenen One» | mifhung erneuert, und geflern ae=}fo viel veranfchlagt wurde, fair da= 
tallgeldes ilt in das neutrale Ausland acflof 2 ©} 3 

fen "als Yablung für benötigte Lebens smittel ſchah es daß Si Wattins, ihr durch, daß die Kommiſſäre weniger 


uf. Der micdrige Wert de& jet im Umlauf Zufsſettetär, auf der Gallerie im id Aus⸗ 
———— fsſ f für Landftraßenbauten und -Aus 


Sf ; N als ſechszigſten Tei siner uribrinali: 
richtig bemerfeit, a dab die | Stadtratäfaale fat, anjtatt vor dem | Befferunaen ausſetzten, nämlich az Dftdentichen. Ratyrgemäß erftredt | jehsziniten Teil feiner urjprüngli 
Dedung duch Edelmetall feblt 


. o . ce .. .. 
2 : cs 1b aud auf die aus Enpen- |chen Goldmarfforderung herabge— 
a E eemsin, nn; Naukusfanle zu fiehen und bie ihm |fiatt $5,380,934, mie im borigen| fich aud) auf die aus Enpen- [chen Go torderung  Herabg ECHTES TRAGT 
a e Dre 9 — Malmedy und auf die aus Nord- ſetzt worden. Allerdings iſt zu be— 
u —— — een der * eng⸗ übelgeſonnenen Aldermen am Eins Sabre, nur $4,894,559. Für die ſchleswig Verdrängten; aber die lachten, daß die hierin liegende Ex d N 
if Crrahe mächtig ift, nah dem Pırcaıt e | : es Verd IC ‚ } gende Ur- amenz 
der Affefforenbebörde im Dritten CtoMwert |trit zu berhindern, mie in früheren | Neubauten am AUrmenhaus in i stets den enzug von 


3 der bier in Betracht Kommen: | bropriation die alfo ihren Grund | 
des Cormmtyarbändes begeben und dort den Pe- F c 8 l — Zahl er —— — E—— — | 
ainten den Caowerpalt Hariene fell, Da der Tante. Hilfskorporationsanmalt | Hat Foreit und am Jugendgewahrz | Yayı it nicht groß, Nun liegen die |int Sinfen der deutjchen Mark hat, | 


ud Fie Taft "ohne alle Sittel I, follte mark yames W. Breen und Bautommifs|fam wurden in diefem Jahre $946,- Verhältniiie der das Ella; und der [auch in Deutſchland ſelbſt vor ſich 
—* —— —— —* ſär Charles Francis vertraten en 835, im borigeiı dagegen $1,567,511 die verlorenen Provinzen Poſen gegangen iſt. Mollte man den 
ur Isien auf Grund einer tn ‚„VBricifaften” der _ s . — 
"Abendpoit” erteilten Musfnt Selhwerde| Hart Deilent_ Die‘ ——— um bewilligt. Der Reſt des Etats, 8313,5 und Weſtpreußen Verlafſenden nur —— den Valutaſchaden, ſo— 
über au hohen Zoll erhoben, und daß man ſorgten dafür, daß die Gruppe, die 760,825, iſt für die Berivaltuna des 


— ni inf ; i r & c * 
ihnen dann ben nröhten Teil des Petraned : äußerlich gleih. Bei einen tiefe, | weit er in der Entwertung der vo 
surhdzaülte, At fchr eritenlich. |bie. 22. bis 28, Ward einichließt, | Sountn, bezw. Bezahlung von Red: 


. ..= je 
ren Eindringen in die Sache zeigen —* Mark ſeinen Grund hat, er⸗ Seit uber 30 Jahren in Gebra c 
Sulia 9. — Ta die „Unbendpofl” in Steier| a I J 9 & = * 9 . u 
märf feinen ftändigen Üertreter bat, wird cs He icht — ⸗ ee. —— nungen beſtimmt. ſich fundamentale Unterſchiede. ſeten, ſo würde mit demſelben — Be ’ 
— —— — er Liga, —— Im Vergleich zu dem ſtädtiſchen Elſaß-Lothringen iſt faſt ganz von jeder kommen können, der in Die Sorte die Sie immer gekauft haben. 
anäuftellen. Dah das Bolizciamt are Yn —— * tmitage, — Pomp? | Yapresetat, der im vorigen Jahre deutiher Bevölkerung bewohnt, Teutſchland eine Forderung in dem | 
rane trob De e en Dollar unbeant ’ zu — 2— 22 7 m : * 2 \ strotornp zebiöete 1 
Sudeeae Saiſted Sir, weirer tod, || tonrict lieh, ift aa unbegreifiin iellei Br epublikaner, zum Mitglied er⸗ sine Höhe von $37,500,000, und inlund die Verdrängten jind in der ge un — ——— 
relerpbone Linccin 6161, aing det rief herioren. Schreiben Tie alto| ranıg, Jaljo auch, wer nicht zu den Ber-| 
— —— | einen zweiten und laffen Cie ibn reaiftrieren, | Bon jedem Kaufus wurden zwei ‚biefem eine jolde bon $44,000,000 | Regel foldhe, die don den Franzo En - ört ) licher _bieles | 
r De > n \erreichte, — jedoch noch nicht ange=|jen einfady ausgemwieien wurden, | Prangiar  gedort. ex a 
| beres ithrig bleiben, als die Firma zur verfla-! Wldermen für da3 Nusihuhfomite, 


j 300. — Es wird JI t 3 Als - 
|» * ibn, aid die Firma su vera 37 1. 5 : ! ’ Itde ſch $ chts⸗ ſchwerwieg ende Problem hat die Seutich. Find Ders 9— “nr 717 Zanlende vu fried Kunden! 
| Wenn Hcy die Sache fo verbält, wie Sie ert ählt, ein talich und ein Gtell- nommen tt —, tt der Glat Des meil fie altbe ıt he Beamte, Re )I2= A zn biaf * a PASS: jind verichleppt worden it) anfende vun äufriedenen Aunben? 
If Bante ri ? l " < . B — ey» 1t yırt- < "12 & e sk 2 

, EISEN UNdEN — — nee in Müglieh un County natürlich klein, aber es muß anwälte, Aerzte, Geſchäftsleute, Kommiſſio er zu eine zeit, al⸗ 


Maßnahmen ſtatt mit pc erhalten, was er feinerzeit gegeben 
und auf Gejeg beruhenden geat- hat. Genan genommen, erhält er Enthält weder Opium, Morpbin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein ! 
beitet wurde, aber od) weniger, denn die deutjche altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauermd Ver-|; 
Da? VBerdbrangungsid a=| Mart iſt auch ihrerſeits geſunken. vendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- - 
dengefsek bat es zu tun mit der | Wenn fie heute den zebuten Teil | kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
Abfindung der vertriebenen Eljab- |ihres früheren Wertes gilt, fo it —— ze. — es Magen, und Derm reguliert, hegünstigt es die 
Lothringer und der vertriebenen jener Gläubiger auf den hundert— Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
i ] Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


dab; bis jegt nur mit vorläufigen | yon fehszennten Teil deiten zurück 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. ii 


Kapifal u. Neberfchuß 515,000.000 
112 West Adams Str. 
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Alle in Diefer Yanf am oder por || Feuti@iand anzugenen, Fönnen wir leider nit | Das Stadtratstomite, das Die ber= | mehr Gelder zu bewilligenr. Sie | barrt Ihon lange ihrer Regelung, 


Heute bis S Ihe abend, 


os. Asehkar 


Im Ceſqchant jeii LPUD, 


755 W. NORTH AVENUE, 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 
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einer als ſie noch zu Deutſch- I f 4 
$ —— En - 5 : : u 
öiner cinen aewiffen Proscutlah ihrer Sorde-| Deriterer, Nämlich: 1. bis 7. Ward, | uch in Betracht iverben, waren, die in Elfah nicht eigentlich, ſchluß vicht kommen Fönmen, Die land aehört haben, und gerade weil hop en und * al; 

nen erhalten Ulyſſes S. Schwartz.8 . Ward, a —*— * ——— 9 inaz | Nusfichten, dab anf diejem Gebiet | ; höriafeit Feithiel- ! 34 PR, Kanne California Mais 
Denticland 5162.50 || _ Fran m. S. — Siner Rotmast wird Zure| e * daß die beiderſeitigen Ausgaben in ihre Heimat hatten. Allerdings ſie an dieſer Zugehörigkeit feſthiel— Watet 1920 regon vopien mit obigem 1äc. 
——— ann .B 2250 5 bie Ahnen br Zöcterden aus, Guy Guernfey, 7 . Ward; 8. bis 14. gar einem Verhältnis zueinander |Tind and) Alt· Elſaſſer ausgewieſen etwas geſchehen kann, Find mehr) zen und bleibend den deutfchen Bo- | „Hiermit meinen zeoulären stunden, Die 1a 
Ws ee 77 Delterreih mitzubringen beabiichtigt, wohl! Ward, Antoı 6 t, 12 Ward, —2 

Sie War nton 3. Cerma . 


d — di [8 Küf al3 gering 3 verteibinten fi rit ſp | | den I epten drei Wionateıt A zu obigen Breifen ge- 
& 22.00 nicht bebürien, Cie follten aber, wenn 1, ou J ie S worden, namlich ſolche, die als Fuh— 2 en verteidigten. De A at fauft haben, zur Nachricht, daß ich eine weitere 
Ungarn 222 .$ 22.00 emeruanifhe Rürgerin find, ar den amerifae| und Roh A. vooh 8. Ward; — County ſow ohl wie Stadt 

Iugoflawien .......8 69.00 Mi niimen Kommitär in ® 


x 2 N srörert iii, o ie der oe url, | Partie erhalten baue, die vom 1 
ion Aohreiben und tn 3 vermilfiaten im borigen Jahre mehr |Ter der an Peutihland hängenden * er gear * = 2 hl‘ aus der Verihleppung nad Sibi a —— 
en 8 ER reiche E NE Leic ückgekehrt j en ſie nen, was, wie Zor wißn d Malz n i 
Tihedhoilowaket .... 3125.00 Mi Miteiten. dab Sie Ior Sind zu fih zu maw10. biß 21. Warb, James B. Some ala fie einnehmen fonnten, einheimifhen Bevölferung befannt | ”eRenttDN _ 2 rien Shi sg * u. ._ NE | geringtien beeinträchtigt, cn Sc, wertete m 
Per — ee a häden auch erit jpat anmtel= | nen 6ue: regul, Kreis $1.25: deshalb fauft ein 
Rumänien 3134.00 dan mit einem diesde nauden Vermerk zu : d IL, oder, ob icht — hs ———— 
er | berfcben, 20. Ward: 22. bis 28. Ward, Ed- ne U BUN : * den erſetzen ſo oder, ob man ni den können, und viele von ihnen) ange der Porrat reicht 
Bolen . .S 16.00 F. M. — Sie fünnen Ihr Geluh um bie | ‚ gehilfen, — ein Betrag, ber poriif | SaDT nich allzu ach, — nn verſuchen ſoll, die berechtigten als⸗ hatten eine — auf ren Breis, $1.50. 
) ne er Sen fistel mehr ausgenußt erden fann, als s m bald und > l Z33uzahlen“ aa nz Chas. Tonneiiy, 2111 K. Halfteb © 
Monate um find, wird ja wohl aud offiziell oR $ — ald und auf einmal „aus zuzahlen den an melde N Schaden wegen Sad. 3. Tonnelty, 2 R. Halſted Sir. 
Preiſe ſind Aenderungen unter⸗ sriede gneihioffen fein. Dak Cie bor fünf, Mar Adamoiwäti, 28. Ward; 29. bis ce |irgendein anderer im Jahresetat, —|Eruppen faſt nur ſolche nad) ee = = 2 
Io N d 9 F— 31.\ 2 9 .e > £ * Vertriebenen di e baldige Wiederauf— fi | al 1008 nt: Ych naht erhalten 1 als das r “Mr En, ch F 
weinlich nict zur Spraſe gebract werden 30. Ward, und Scott M. Hogan, 3 z-dein Ausweiſungsbefehl dazu zwang. 2, ) Ic ( ‚ R. M. S.P. nad) Europa Du: 
= Ein Brief mit der Mdreffe Röhbmen wird fete Marh a ‚ter Graham bedeutend weniger aus — nahme eines Erwerbs, hat aber den Gebiet von den allierten Sen] Ale 14 Tag duch „EC“ Dampfer, 
Schiffskarten jun Peftimmungsort boraufitlih auch gewe} die d iooftid 5 s un = — | 
reihen « J erbourg — Sonthampton 
: u Be 4? 5 vorborigen Jahre. Im vorigen gen, die dem ſeeliſchen oder wirt · Zchildenmachen nötigt, wodurch die land wird ſich der Ehrenſchuld nicht iditg 3 
nach und von Hamburg, an d. ð — Cie milfen alfo tmmer mod | ‚ebenfall3 zum eriten Male, Dem | Jahre ausgegeben bejiv. für biejes | Ihaftlichen Druc der Franzöfiiceng - N ana |) DEOBEÄR snsernnunnen, 4. Nm — Ai. Ah 
| Richt, ob Poſtpalete nach Deutſchla zu * 
Oltupation gewichen ſind. neut leiden würde. ebruften ehemal ligen Staatsange— 2 2 und 5. Stiaife Balfagiere, 
terdam nnd Triejt Bor Stich tr aerc * En {8 Bas an 5. UNE [t i en The Royal Mail Steam PBadet Go., 
> i to beträg n a8 9 um i pr : 2 = e ® > 
m — z c rden, find nur Ad. Su: rnfen und | 8128 ‚000; Reviſionsbehörde, $69,: Dinge im Diten. Die dort verlore: | liegenden Geſetz entwurf ſind die ſo— | |dinungs berechti gten ı einzubesichen agent. — el. Dearborn 1367 
ep Centsſtück as zort Cents feh gsbere nzube e 
Reitepälie, Etener- nnd Gentöithte, auf meiden baB ort C eis Ket, Ald. Hogan Republikaner. —— bezw. 8362,000; Schagmeifter, nen Gediete maren nicht rein beuifch, = Er 717 777.7: 
in den Nerfehr nebraht wurden, son die Re, Das Komite tritt heute nadınit- 9427,87] 350,000; Countys | jondern gemiicht bevölfert. Hier | diefe fommt in Betracht im Weiten | 
EEE |. fie To iönell rönlich wieder ein. faq zuſammen, um zu beitiunmen, —— $227,495 bezw. s155 000; iſt di e un der gen daS, Reichs ausglei dh: saeieh” umDd die | 
— ⸗ M. ine] 


Iſt ſehr verſöhnlich. 


Für Jſt angeblich Antwort der Völkerliga auf 


men wünfhen, Ser Vaß Abrer Freundin iſet. 19. Ward, und Henry L. Fick, Für die Anftelung von Goniber waren, Nmnterbin ift aber deren nach und nadı die erfaß fähigen Schä |ihre 
Kid O Malt Gifenee und Hops wie immer 
x _ Tinh , n nepi ß 9 
Elſaß * Lothringen. .$720.00 Einbürgerung ihon jickt einreihen, ebe die 5) warb R. Urmitaae, ai. Mard, und| 
— ‚Nur der zweite Weg ermöglicht dent £ 2 — — — — — — 
> R ſechs J r dan und w wegen air pr 3 Q 3 Ya an yteric st des (Ye eich. ırt5 
worfen. an He berünftet Turden, von mean 35. Ward, Alb. William D’Zoole, | 'ift diesmal vom Hilfscountylämme- | Deutihland zurüdgewandert, die der Tan ' 
* Dit Ausnahme bon Alb. | gefegt worden, als im vorigen und Groß dagegen iit die Zahl derjeni- Nachteil, dak er das Neid) zum Beſitz genonmnen wurde. Deutich: | nt 
die richtige Bezeihnung tt jagt aber! Armitage ſind fämt! iche Mitalieder, in eſitz genommen IrDe. 2 ( 
Kanffrait des dentichen Geldes er: | „+ = Sieie ichiver- | 
| entziehen können, auch dieſe ſchwer Drduma ....... Zuni — 30, Juli 
Bremen, Antwerpen, Rot⸗ ifund wienen Dürfen? & fanıı fo atem-| krat en; von den Stellvertretern, die | Jahr beivi lligt ſind: ae zi n v 
faum an den Situngen teiinehmen | Aſſeſſorenbehörde, 53130,807 bezw., Weſentlich anders liegen die Micht zu erledigen durch den vor- hzrigen in deu reis der Entſchä— 117 ®. Maibington Str., Chicago 
F. N. — Die tm Iabre 1883 nebränten ‚Ben Tu : ne 3. jeder Chili 
genannten Kiantdattonsfchäden. ur | 
(Hepäd- Angelegenheiten. Ihern vergoldet und banı als Fünidollarftüde 
. — Das Eir teueramt bat Te 7.29 


Butih in Banama, 


5: siehe Shesniteheten Mlkkahen Amerifaniiche Truppen retten dem Prä: 
dert. Celbftverftandlih babe Cie fi „‚geär- Halten will, die natürlich nicht öf- 200; jufammen 5993, 210 —* rer aber, die dem pomifchen Drud die ——— Gebiete aber liegt die * — E— — —— ſidenten Porras das Leben 


nad) ber Ießten von ihnen au richten. Das; fentlich jein werden. Man hatte ge- | 8800, ‚00. | weichen, fortgezoge na find, unge- | Sade fo, dab in denjenigen Fal⸗ Paris, 1. März. Wie es Heißt, Manama, 1 März. Geſtern nach— 
IN pn MI en — ie e Piraer anf ein Eintom- | plant, die Ctudienreife des Trang-| Dem Anfceine nad wurde alfo|möhnfid; groß. Es handelt sich |Ien, in denen Bolen nad) dem Ssrie- |ift die Antwort des Rates der Vol— |mitiog perfucte ein Pöhelhanfe. im 
ie ‚u Si * —8 ), be Sehe 10 vortausichufies nad) den Weiten acipart; in Wirklichkeit aber werden | um Hunderttaufene. Schon hier | densvertrag Bentiche liquidierenkerliga auf die Proteſtnote der Ver. 


der bezüglichen Vorſchriften wiederholt geär-| 


ur das 


em diesjährigen Glat weitere $228, = den PBalajt des Präfidenten einzu- 
3 2 «An 53 2 M⸗ — 3 33 
Deniſchland, Dentiqh ⸗Oeſterreich Czecho eine, Steven am entrichten bat, itt ein fehr Fee ae achen. Da aber aud die dem diesjährigen Etat weitere erhebt ich die rage: Wer foll | darf, diefer Vertrag bejtimmt, dab; Staaten bezüglich des Mandats Ja: 


5 s 1325 bi fü d iſſen, i Köchin: 9 | u. 4 dringen und als die Leibwache auf 
larete Se J tier Si em ült eh Re Stellvertreter, felöicveritändlid; | >20 hinzugefügt werden müflen, en entfhäbigt werben? | Polen ben vollen Wert zu erjegen|panz für bie Infel Map überaus ber-|dje Einbringenden feuerte, blieb eim 
umanıen um a BE re ir int dlie 


bes Sodel& 301 Fuß bad; fie mirde den Ver. auf Soiten der Stadt — , die Fahr gt | beim die Rreistichier fomohl wie die! Nur der, der gewaltiam vertrieben |bat. Auch eine Beitimmung des | ſohnlich gehalten. Der Rat beichäfs Dann tot, während vier Perfonen 
S chi t if farten (Senf aid" sche ee Mitzunnadien wminichten, gab cs al. | Countnbehörde haben breiumbachtzig|murde oder auch der, welcher, ım |ricdenävertrags, deren Wert vedht! Itiate fich heute wieder mit ber Ant- 


un siheften, hazunla Friedensvertrag u rg wmurden. darunter Do- 
Sie das Softnetp, pas| Crlei Neibereien, die man heute | OU. (0 Rn, Tiden jeelifchen Drud, den die remd- | zweifelhaft iit! | mortmote, deren Wbjendung nach | mingo Turner, der für die feindliche 


Ihre IoMer Kbnen zahlt, al Eintadme an,Inachmittan, wenn mdafih, aus ber) jelf für das Bureau des Stagtsan⸗ herrſchaft auf ihn ausitbte, zu ent) In befonbers bebrängter Lage Waihington ummittelbar bevoriteht. ee nläßlich der Anmeien- 
J. V. ZINNER & 0: formen ab. Sie 9 AL, en ri Melt Ächaften will, Ad. U ©. — Seen SR daß han | tinne en, abgezogen it. Der Gejet- find die Unjiedfer, die ihren Befig| Die * der Note in Vorſchlag ges | peit des Genen (3 Perfhing in der 
De m Scu8 zu machen batten, bi ten giel< Schwarg it entichieden gegen eine! 87 a nusgefet ae —* entwurf ſieht in der Abtretung der im jett verlorenen Gebiet erſt nad, | brachte — —— —A alzone verantwortlich war, 

Om Geſchaſt telt 1908,) berine Kudenbad, ielcher etion 6 Lahen | AllzUı zahlreiche ONE OB: RO fe im vorigen Jahre dagegen nur — —— ——— en — — — * — Ein Ban! Ameritanifehe Truppen, trafen in 
— — 33 ee lan Och 36,623,729. Die Gehälter einiger | Grund abzuwandern um periagt |ben.. Die Bolen erfennen nicht au, St dem Palaſt gerade rechtzeitig genug 
5107 &, Alhlend Ave. Tel. Blod. 657 g 


Agentur und Notariats⸗Kanzlei. 


Offen 9-8, Eonniags 912, 


Fnbrifanten und Amworteure ber 
beiten Harmonifas in der Welt, in 
Arten zu niedrigeren PBreifen 
als irgend ein anderes Geidhäft. 

Alte Käufer erhalten freien Unterricht, 
Freier Raialog,. 


] t — n. 
" Meirieite. — Zie fünnen von Koellina & Alan 


vendah ode er %. Kr oh & e dentſche Bücher 


Lipps erhält Poſten. 
Ald. William F. Lipps, der lurz 


vor der Vorwahl ſeine Kandidatur | 


— Die DRDMERESE Bisichen. Ungine € für di e Wiederwahl zurüdzog, nadı- 


halten Cie bei Me&hura & In Ham: 


ibneraüdter”, 


a0 
fib bon der 


Kt. 6. — Ihre Anaeböriaen in Nırnoflawien 


rikaniſchen — in —8 ad unterbrei 


Sie am —— PRürger ftı 


BEE en Dun SE De empfie Si hofskommiſſion erwählt w urde. 


ureh, &iß., erfihein Be Yaliis aaaaı tlde : ihn die Unteritüßung der A 
hausmaſchine verſagt worden war, 


Regierung jenes Landes iſt nun dadurch beſänftiat — 
en Paß verſchaffen und diefen dann dem 


daß er zum Vorſitzenden der Bahn-⸗ 


eamen ein Schreiben unei, bisherige Vorſitzende John F. Mal: 


Zie ımier Eid veriprehen tich | 


ſtten anzunehmen. Sir raten Abs 
mit ciner Want oder ei ner Dampfer⸗ 
weiche mit „ber artinen Mr naelc gen: 

*2 udun ig zu « ven 


Sie das di 


e da3 Wort „2 ite 


»iideflaration. — € it 


um die Ein ürgern 


ver eben 


lace, ein New Norfer Sugenieur, | 


‚trat geitern „anderer wichtiger Ge- | 


ichäfte halber” vom Boriig zuritd, | 
und man nahm feine Empfehlung 
‚jan, Lippe an feine Stelle zu er-| 
ih Iprict. aber | wählen, da er ala DBorligender | 


des Bahnbotzausihufies des Stadt: 


ihre N Ser | rats mit den Arbeiten vertraut jei. 


| Leiter und Ungeitellter der verfchie: | 
Verwaltungszweige 
erhöht, nach Angabe der Kommiſſäre 
jedoch nur in Fällen, in denen es im 
Gehaltserhö⸗ 
Auch erklären fie die bo- | 
Eu all anche für Gehälter da= | 
mit, daß die Gehaltserböhungen im | 
| porigen Jahre 
lang bezahlt wurden, 
dagegen * Monate lang —— 


Der neun — 


— — — 
— 


Tageönenigfeiten 


daher eine Entihädigung in den |dai diefe Leute rehtmäßi ige Eigen. ‚geht dahin, die Iufel Yap unter ja: ein, um bem Präfibenten Prras das 

|paniihem Mandat zu belafjen, 
voch die Kontro,e über die auf en 
ISinfel befindliche inter nationale * 
loſe Maſſenabwanderung müßte nur, Waffenftilfftands noch im Befig des | belftation ben 
| dazu führer, dab Die beutfche 
Kulturarbeit in den Ditprobinzen, 


Sällen, im denen außer der Tat- 
ſache der Belegung ein dringender | 
Grund nicht vorliegt. Kine Fopf: | 


Idie in der aufopfernditen Meije 
mehr als ein Jahrhundert lang ge- | 
| Teiftet wurde, fpurlos ausgelöicht | 


würde. 


Zur Frage der Entſchädigung 


ſelbſt iſt zu ſagen, daß es vor allem 
'um folgende Fälle handelt: Sadı- | N 
ſchäden, Verluſt an Cinkommen, 


Geſchäftsverluſt, Volutaſchäden. 


Einen etwaigen Sachſchaden, alſo 
den Verluſt oder die Beſchädigung 


tümer ihrer Ansiedlung find, Tone | 
dern Itellen fich. auf den Standpunit, 
daß alles Gebiet, das zurzeit des | 


preußiihen Staates war, als 


Staatseigentum auf den volniicen| 


| 
| Staat übergegangen iit. Die Mn 


Strittigfeit der Rechtslage —— 
ch einerſeits Polen ſie im Beſitz 3 
laſſen, und andererſeits Preuße 
ſie zu entſchädigen. Der Aus uf 
bemüht ſich, dieſen armen Leuten zu 
helfen. 


Vereinigten 
|z3u übertragen. 
Viscount Kitujiro J 
treter Japans am 
fiedler, die he feines Vermögen | (ich ber geitrigen Sibuna erklärt ha⸗ 
für Anzahlunge Inveſtierungen | ben, 
|ufin. aus un — find fo in] promiß in ber Angel egenheit bereit. 
‚große Not geraten; denn bet der 


at, foll gelegent= 


Der Abihied von Marion. 


Ter fommende Rräiident Harding mic: 
der it feiner engeren Heimat, 


ine der um. Ab bfchieb für bie - 


Leben zu retien. Er beratichlagte 
‚Ti gerade mit bein amerifanifchen 
Gelandten William Senningd Price 
ıund dem amtierenden Gouverneur 


der Stanalzone, Dberft ay %. Mor 
ro, al$ jich der Pöbelhaufe vor dem 


PValaft anfammelte, Der Befehls- 
baber ber amerifanifchen Truppen ih 


der Kanalzone wurde unverzüglich 
um die Entſendung von Truppen 
erſucht, aber ehe dieſe zue Stelle wa— 
ren, hatte ein Teil des Pöbelhaufens 
‚Im bereits geiwaltiam Zutritt zum 
yn- | Balaft verfchafft, worauf Dann bie 


Leibwache geſchoſſen hatte. 
— abend herrſchte wieder 
ö — Ruhe, aber die Truppen der 


nithr tt | ! Sahren 
tcanr n laifen, Zu dem Era |Bion \ Arnold, der bisher als In— 


nıchrere Mi onate darauf vo 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


Bollfommenes 
Augenlicht 


it et, was wir Euch geben. — 
an KQepfweh oder laufen die Buchſtaeben 
beim Leſen durcheinander? 
ſchlattig oder brennen Eute Augen nac 
ahen? Alles dies ſind 
Enrmptome von WUugendefekten Mir 
beieitigen alle Augenbeihiwerben nänz- 
vi und auf willeniaftlihe Weile, 
Uber 40,00 beiriedinte Aunden find 
genuügender Beweis unſerer Fählgkeit, 
für Eure Augen umfaſſend zu forgen; 
unfere Vreife ſind maftig nud wir goa— 
uftändige Anfriedenheit, 


dem Zeilen ober N 


5 (CR. CHICAGO Ali 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


„Haemozon” | 


— Saueritof- Präparate | 


ner 
vrragenden deniihen Aersten taufend* ! nie y r 


G joeben ‚be on Zerlin eingetroffen. | 
e ven "Dohradige 


on Eie fofort um * 
ud zwor in dem u 5 e⸗ 
te erhielten. 

r Stadt oder aus 
um einen Mı land 


werden 


un 
en, um naßaı — | 
teuer für 1918, 1019 5 


m. unter dem Gele 


t war 


. Im 
Ic, TR 


- Nur Frauen, 


Auril del icat baben, ! 


mit zie nenügend 
ı Deutihland 


: fe aber nu 


ramm bon ut 
| nötige % 
=. — lange 2 nfommen de? 
1 men nicht mebr 
| als sannd beträgt, baben fie feine 
bezablen Die Bureaus des Einfommens | 
| & beitmdei Hip ir N füniten Stodmwer! 
1:5 de& Bım ebäuded, — Muh cine Witwe! 


Rertreter 


lustun it * 


R ‚ Bentworsn, — Die Chad, 
linton Str., 


Münzen au ibr zu; 


ratbaren Sanblung ba- | 
t T falfhem Namen in | 


i nferierter . nicht ſchuldig at= 
wie Sie aber die Kot: veranlaffen tool 


ter diefem Name n ei ngelaifenen | 


ift uns ein Rütfel, 


12 
te 


Warten Cie aber, 


ten Cie in Teutihland laffen, ba der Trand. 
port ımb die Follachübren eine fehı anfehn- 


—* Zumme verſchlingen dũrflen. 


Beuel. ech engllgen Ssrauben- 
in aAtiolaud einen m 
ifrloudru lalũſſel. .=. — — — 


Sie ak 
Rapier, das fir, ehe 
Sollbaufe zu 


I®, den Beamten tlaren 


» mi erden An Deufthland für | 
ı Solbditi ni iot mehr erbal« 

ß a er ac >. enn dieies ilt | 
1 1. —— Da der 
lim ten, aeltort en 

obl auf feinen Nachfol. 


n Sie bon Dei tichland aus offiziell da⸗ 
von in Kenntnis Ichi Laffen Sie ſich das 
Eu! amı menit elluna fidhert | Geld jckt nicht berüberfhiden, Cie befommen 

Ahenmatiömns, | it amerifanifhem Gelde aar zu wenig dafür, 
Ruder, Nervenleiden, —— Huiten, Natarrk, | ud die Beltfebern, die Wäfhe u. f, m, foll 
Basen. und Sersleiden, Filed, Hantandidhlag 
Näbe.e Ausfunft erteilt fdhriftli oder 
indie u ?ilaram, 1725 2arrabre Etr.. 
Telephon: Lincoln 5413 


Beenden der Kommt iſſic on diente, ver— 


zichtete ebenfalls. Die Kommiſſion 
fett jih num folgendermahen zit: | 
gas Tamunen: Ald. Lipps, Vorſitzender; 


Edward J. Noonan, Chefingenieur; 


N Bennett, techiiidher Beirat der | 


ze Anbei endent Order of Tore: 


daurta töltelle Nr, 


cano werden me! se 


a 
i D be end landiwirtfhaftli ihe Beitu 


en 
darunter „Umericon Sarı “ge 


„Be ter Far ring”, Farmers 
Droange Judd Farmer“ u. „Prairie Far mer” 
Die Adre ** sr nde n 


Davenvort zurückzr 


s ſog. erne Popier erhiel- 
ten fondern Tün fih bier ‚on das Bi 
gericht menden. I 


x 


— An 


riteberin eines Hauabalt 
ommen iS zu 32000 %H 
+ * + 
Fenntwortete Redjtöiragen. 
„A. Di. — Sir find leider boilftändig bilflos 


r bausmwirt Ahnen die Mohmumg in der 


riebenen Weile und zu der vorgeſchrie— 


benen Zeit lündigte, bleibt Ihnen nichis ande⸗ 
res übrig, als auszuziehen. ſo ſower es Ihnen 
aud) werden mag, eine andere Wohnung zu 


finder, 


PR. — Neihen Cie immerhin Ahre frordes 
runa gegen den Nadhlak ein. Derartige Min-! 
Tprüdhe berjäbren it Wisconfin zwar im fcchs | 
|Nahren, e3 ift ja aber mönlid, dab Jhuen das 


Gericht die Eumme bo& zufprict. 


i 

—J 3. — Xerfuhen Sie Feftzufte len, ob| 
da& Erart mis der Landvermeffung richt! a til.) 
Auch muk der Beligtitel aenau acprüft werben. | 
ünferer Anfiht nah bedürfen Sie der Dienfte | 


eines Cahveritändigen. 


Leferin. — Eine zmei Monate nah der Schei=' 


taegangene Gbe ift nidt giltia 


Kran Fr. N. — G3 frant fi, was für ein | 
Schriitnück Cie unterzeihnet baben. Cie bät-! 
ten einen ber enalifden Eprade dällia mädtis! 
gen Zeugen mitnehmen follen. „Zollte, was 
aber faum anzunebmen iſt, die Straßenbabn 
aeiellhaft Ahre Forderung gam ımbeadtet 
laffen, 10 Tönnen Cie übrigens immer nod 


Haabar erben. 


F. B. — Die Elitern des neunzehniähri⸗ 
aen 3 ſind für den Kontrali, welchen 
diefer mit dem ee abs 
Ihloß, nicht berantwortlih, fönnen alfo auß 


nicht zur Zablung ber 
Au 8 belagten 


Davnnort und Umgegend. 


Moline, 27. Febr. 1921. 
ı Tervoodt, der befannte | denn Seit dein Sabre 1914 it das! 
iſt geſtorben. deutſche Geld auf den zehnten bis 

Frau Amalia lid Starb | 
tag früh, int Sande * Formen 


Teutichland acboren =. 


). Yebensjahre. 
— —— — 
im Zeleph: — — 


wirb man Ihnen alle 


Rheumatismus 


Heim » Behandlung, 
gegeben von einen, der ihn hatte, 
im Dabre 18053 batte 


Steuer zu| 
iſt, 
ih einen Anfail 


nur bie willen, 


g. wie ih fic er- 
Cıhlichli fand 
%, die mid boliftändig 
e ımdb ein derartig jamır 
fand ift mie wieder gelommen. 3— 


ih franf warcıt, 
bon ibnen fiebenzig bis adtzig Dabre alt, 
Erfoige „waren diefelben, wie in 
me einem ‚eigenen 


fogar bettlägeria 


‚ der an irgend einer 


ung an de 1 Seient: n) 


ausgezeichnete Hcilfrait bin zu 
Sendet feinen Cent ein, fhidt einfah Eus 
ven Namen und Wdrefie und ich will c& 
einem Berfucde fenden. Na 
acbraudt babt, 
as > ———— Mittel erwieſen hat 
Euch bon jeder Art von Rheumatismus zu 
befreien, tönnt Ihr den Preis dafür, einen 
aber, mohlveritanden, 
wünihe Euer ‚Geld nicht, wen Ihr nicht 
bullftändig damit sufrieden feid, 
Sit das nicht Billig? WM 
no länger leiden, wenn Euch fo Hilfe feet 
angeboten wird, 
Schreibt beute. 
art Sadlon, 160 G, Duren © 

Evracufe, N. 9. Sadi 
id. Obi 


i : — | 
Ivon Gegenitänden, will der Geict: Garnichts mit dem Geſeß zu tun— 
entwurf nach dem Wert der Sache 
vom Juli 1914 abgelten. Hierge— 


gen richtet ſich naturgemäß der 
ſtarke Widerſtand der Betroffenen; 


zwölften Teil ſeines Wertes gefal- 


in |Ten, infolgedefien der Preis aller 
in, Saden und Bedarfsgegenitände | 
tand tim Fentiprecdhend geitiegen. Werden die | 


Seihädiaten mit Dem ur en&- 


wert abgefunden, So find Sie nie 
* Wer ‚Sein Grundeigentum ber» | mehr in der & 


| 
. J 
tr broucden fi, um einnebürs | aufen 


Lage, angemeſſenen Er⸗ 


Die Frage des Erſatzes erlittenen 
Erwerbsverluſtes liegt nicht ſo kri— 
tiſch, obwohl auch hier die ReichsreU 34 ar — 
dierung Goldmart — Papiermart Sbließlich gehört hierher auch 
ſetzen will, weil doch anzunehmen 
daß das Gros der Verdrängten 
bald wieder einen Erwerb gefunden 
hat und weil der dadurch gewonnene 
Verdienſt naturgemäß vom Er— 
werbsſchad en abgeht, oder in vielen 
Fallen ein Erwerbsſchaden garnicht 


entſtanden iſt. Sehr ſtrittig iſt hin— 


| gegen wieder die Frage, ob Erſatz 
————— werden ſoll für den Verluſt 


der Erwerbsgrundlagen, alſo z. B. 
für den verlorenen kauſmänniſchen 


Betrieb, die verlorene Anwalts— 
oder Arzt-Praxis uſw. Durch ſolche 
Verluſie iſt gerade der Mittelſtand 
ſchwer heimgeſucht worden und ge⸗ 
rade der Nelteren unter jeinen An- | 
gehörigen muB es jchiver fallen, | 


* einmal eine Exiſtenz zu grün⸗ 


den. Der Geſetzentwurf ſieht für lin berd auligteit find I holt fi; das Geld.“ 


jolhe Schäden feine Erjagleiitung 
bor. In der Kommiffion it. aber 
eine gewijfe Stimmung. dafür vor- 
handen, bier entgegenzufommen. 


Der Berichterjintter, Abgeordneter 
Aue = — hat im Einver · 


æ nn Staaten blieben trogdem im 
0 y er |jet n Heimat Marion zu- ia en . 
haben die eigentlichen Striegsjehä. Teiner en ngeren —— re s ‚Ba taft Der Angriff auf den Palaft 
den. Hier handelt cs jich um die —— F — — — ? en "war bon Leuten veranlaßt worden, 
Entſchädigung der durch den Ruſ— General Ze Woo a die ob eines Interviews wütend wa— 
ſeneinfall betrofjſenen Oſtpreußen mutmaßlicher Generalgouberneur DER) gen, in dem Präſident Porras er— 
und Memellandleute. Für dieſe gr worden iſt. klärt haben ſollte, er ſei zu diploma— 
Fäalle, beſteht vorerſt nur das Geſetz Obſchon dem General dieſes Amt tiſcher Erledigung des Zwiſts mit 
vom Juli 1916, die Feſtſiellung der noch nicht formell angeboten worden, Coſta Rita bereit. 
Kriegsſchäden betrefſend. Es befaßt glaubt man in der näheren Um Gillett bleibt Sprecher. 
ſich, w ine Bezeichnung be- | geb Hardiuad, dah Wood den! 
en m. * _— .e gebung = n 2 u i > I Nepublifaner des Repräientantenhaujes 
at, mir ( Bolten haben fanıı, menn 
I: WE Bm ER 09 8 Pe. Folien ei nu, IE haben sich für die fommende Seifion 
Schäden, nicht mit ihrer Beza hlung, wünſcht. I 
x . 
i überläßt e$ aber den einzelnen Län« | 


| aihinninıt 1 Mär: 2 0 
dern, Torentihädigung zı gewäh— Waſhington, 1. März. Frederick 


—13 
4142 


Der künftige Bräfident und eine 
Gattin kehrten heute nach fünfwöchi 


E 2 steht | 19. Gillett von Mafiachufett3 wird 
erreicht Ionell feinen | | jat der verlosenen Dinge zu beichaf- ıren. Die endgültige Regelung Iteht 
med Aue ein c Kleine Anzeige ün | fen, 
der „Abendpoit 


2 ti | e l 110 4 ft 
|feiber immer noch aus ttoß allen 9° pweienheit hierher zurüd ud; and) gel gentlid) des näditen Son- 
* an an | Ne werben fich im Laufe bes heutigen, alle das cheranit im Hauſe 
Drängens der Oſtvertreter, nun — ılten Rachbarı ‚gt daS > S pre jeramt int Haufe 
endlich einmal zur Erledigung zu | eges bon ihren alten Nachbarn befeiden. Die republifanifchen Mit- 
ſchreiten und Freunden ber bſchieden. Für glieder des nächſten Kongreſſes 
* * morgen iſt eine — ſeitens der haben gelegentlich eines geſtern 
Mr Bee Stadt verauftaltete Abfchiedsfeier | Abend ſiattgehabten Kaukus Gilleit 
vaı er Entihadigumg der! RE ni u 
—— —* — ——— | geplant und am Nachmittag werden nominiert, und dieſes iſt mit einer 
Pte n „Aeme a a is —— .yg 
M d und Frau Harding die Erwählung gleichbedeutend. 
Deutſchland hat das Memelgebiet d — Herr und Frau Harding die deutend 
war abtreten müſſen, es erſchein Reiſe nach Waſhington antreten. Nepräfentant WMondell von By⸗— 
aber nicht billig, Fich) am dieje Leute | Bor Shwindtern wird gewarnt, MN ._ aud im nächſten Kon— 
. 1 an .er® u * * cr an ritticne 36, & 
nit mehr zu fümmern, weil fie! Waihington, 1. März. Das Bin- ; 7° Be OR 2 ne = Kautus, 
heute nicht mehr zu Deutſchland ge- neuſteueramt erließ heute eine War- —* 2 ee u — — 
hören. Sie fühlen, wie alle im mg vor Schwindlern, die ji) für | \,, Bio nn We nz 
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„Verſaſſungswidrig.“ 


Das Bundesobergericht hat in einer geſtern 


abgegebenen Entſcheidung die Abſchnitte des ſo— 


genannten Lever-Geſetzes, unter welchen die 
Bundesregierung im Jahre 1919 dem Kohlen— 
ſtreik ein Ende machte und die Kampagne gegen 
die Nahrungsmittelhamſter und Profitgrabſcher 
einleitete, für „verfaſſungswidrig“ erklärt. 

Die Entſcheidung wurde in einem Prozeß— 
falle gegen einen Zuckerhamſter und Profit— 
grabſcher abgegeben, beſchränkt ſich aber nicht auf 
den beſonderen Fall, ſondern iſt allgemein in 
ihrer Verwerfung der betreffenden Gejctcs- 
abichnitte und wird und muß die Einſtellung 
aller vom Juſtizdevartement gegen Hamſterer, 
Wucherer und Profitgrabſcher in Lebensmitteln 
jeder Art und allen anderen notwendigen Le— 
bensbedürfniſſen zur Folge haben. 

Die Entſcheidung des Bundesobergerichts 
bedeutet, daß die Patrioten, welche die Aufre— 
gung und Nöte der Kriegszeit benutzten, das 
Volk auf die umwverantwortlichſte Weiſe zu 
ſchröpfen, ſtraffrei ausgehen werden und noch 
dazu eine Art Ehrenrettung bekommen: Sie ha— 
ben nichts Unrechtes getan. Der Kongreß war 
im Unrecht und tat unrecht, als er das „Lever— 
Geſetz“ erließ. Denn das Geſetz iſt verfaſſungs— 
widrig und wer der Verfaſſung zuwiderhandelt, 
verletzt das Grundgeſetz der Nation. 

Die Entſcheidung bedeutet, daß es wohl 
ein Vergehen und ſtrafbar iſt, wenn eine Mutter 
irgendwo ein Pfund Zucker ſtiehlt, das Ver— 
langen und Bedürfnis ihrer mangelhaft ernähr— 
ten Kinder zu befriedigen, und ſie, wenn dabei 
erwiſcht, von rechtswe 


Ulli, 
dern muB, eine U 


gen in's Gefängnis wan— 
tzahl gewiſſenloſer Geſchäfts— 
leute aber das Recht habe 


n, ſich zuſammenzutun 
und durch Zurückhaltung der Zuckerzufuhren die 
Zuckerpreiſe willfürlidy um ziwei- und dreihundert 
Prozent zu erhöhen und dadurd das Volk um 
ungezäylte Millionen zu berauben. 

Das „Lever-Geſetz“ iſt eins von den Kriegs— 
geſetzen, welche durch die ſoeber auch vom Senat 
Angenoinmene gemeinſame Kongreßreſolution 
widerrufen werden, und wäre auch ohne die 
bundesobergerichtliche Entſcheidung als tot zu 
betrachten. So 
große Bedeutung, als eben die ſchon angedeutete, 
daß ſie den Großdiebſtahl oder raub am Volke 
ſtatthaft und geſetzlich zu machen ſcheint. Und 
den Wert, daß ſie dem Publikum wieder zeigt, 
wer denn eigentlich herrſcht im Lande Amerika. 

Wir, die große Maſſe des Volles, hatten 


ü 
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früher einmal geglaubt, der Kongreß regiere das hon außen her Einhalt geboten werden müſſe. berechtigt. 


Land, indem er die Geſetze macht, unter denen 
unſere Verwaltungsbehörden und die Gerichte 
arbeiten, und daß er in ſeiner Geſetzgebung nur 
beſchränkt ſei durch die Verfaſſung, daß alſo 
Ietten Endes daS Land durd die 
regiert und beberricht werde. 
wir’3 beiier. 

Heute wiſſen wir, dab in Wirklichkeit das 
Bundesobergericht die HSerrichaft über das Yand 
befitst. Nicht der Bräfident, wie man in den 
legten Sabreır glauben Fonuie, angefichts der 
ganz außerordentlichen Machtvollkommenheiten, 


Ver 
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die dem übermorgen ausſcheidenden Träger des 


Amtes eingeräumt worden waren, und der Art 

und Weiſe, wie derſelbe die ihm gegebene Gele— 

genheit ausnutzte; micht der Kongreß und noch 
viel weniger die Verfaſſung. 

Denn kein Geſetz, das der Kongreß erlaſſen 
wollte und könnte, kann in Kraft treten, wenn 
es nicht die Billigung des Bundesobergerichts 
fand und das Bundesobergericht iſt in ſeinen 
Entſcheidungen durch nichts behindert, be— 
ſchränkt oder gebunden. 

Nicht durch den Kongreß und nicht durch die 
Verfaſſung. Durch dieſe am allerwenigſten. 
Denn wenn die Verfaſſung der Anſicht des Bun— 
desobergerichts oder der Anſicht einer Mehrheit 
deſſelben entgegenſteht, ſo paßt das Bundesober— 
gericht die Verfaſſung ſeiner Meinung an. Falls 
der Geiſt der Verfaſſung dem Bundesobergericht 
nicht zuſagt, dann hält es ſich ausſchließlich an 
den Buchſtaben und deutet den nach ſeinem Ge— 
fallen. Scheint der Buchſtabe des Geſetzes der 
Anſicht, oder dem Wunſche, des hohen Gerichts 
hofes, oder einer Mehrzahl der Mitglieder deſ— 
ſelben entgegenzuſtehen, ſo wird das, was man 
als den Geiſt der Verfaſſung hinſtellt, ſo gedreht 
und gedeutet, daß er dieſer Anſicht entſpricht. 

Dafür erbringt die jüngſte Entſcheidung des 
Bundesobergerichts einen Beweis, das wird un— 
widerleglich nachgewieſen durch die bundesober— 
gerichtlichen Entſcheidungen in allen Prohi— 
bitionsfragen, die vor das Gericht kamen; das 
wurde nachgewieſen durch dutzende und aber— 
dutzende Entſcheidungen des Bundesobergerichts 
im Laufe der letzten drei Jahrzehnte. 

Der Kongreß „macht“ die Geſetze, die Ad— 
miniſtration und die Gerichte führen ſie durch; 
Ueber dem Kongreß ſteht die Verfaſſung und 
über der Verfaſſung ſteht das Bundesober— 
gericht. 

Neun Männer bilden das Gericht. Eine 

Mehrheit entſcheidet. Fünf Männer mögen 
irgendein Geſetz, welches der Kongreß erließ, ver— 
werfen, indem ſie es für „verfaſſungswidrig“ 

Serflären. Und fünf taten dies oft genug bezüg— 

Eich äußerjt wichtiger Geiete. 

; Dutende Gejete, die monatelang das ganze 

© Senken und die Zeit des Rongrefjes in Aniprud) 
genommen -hatten, wurden durd eine. „Hünf- 

"gegen Bier“ - Entiheidung des Bundesober: 

F gericht für „verfaifungswidrig“ erklärt und ver- 
Wworfen. Wäre einer der Fünf anderer Anficdht 
gemwejen, hätte einer feinen Einn geändert, vor 

Fe Mbaabe der Enticheidung, dann wäre Redit md 

böchites Gejeß im Lande, wa$ als verfaiiungs- 

E fidrig berivorfen wurde — und dann wäre in 

F verfhhiedenen Fällen die Berfaffung felbit vor 

" Holizeiwidriger Verdrehung bewahrt geblieben. 
— Praftiich hat das Bundesobergeridht ſchon 
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längst die Verfaffung felbit für „verfafiungs- 
"widrig erflärt. Neipeft vor dem „verfaffung®- 


{ u em 


hat die Enticheidung weiter Zeine} 5 
I. 


“MilnD® | 


Das Zollyaus Europa. 


Ganz Mittel-, Oft- und Südeuropa ift in 
beftiger Gärung begriffen. Ueber das jchlich- 
liche Ergebnis des VBorganges lafjen ji) zur Zeit 
nod) nicht einmal Mutmaßungen anjtellen, Es 
werden aus der arbeitenden Mafje nody viele 
| Unreinlichfeiten ausgejchieden werden miüdjen, 
| bevor fie fid) beruhigt und Kar wird. Ob das 
erzielte Produft dann geniehbar fein wird, it 
wieder eine andere Trage. ES haben id) zu 
| viele Bantidher ans Keltern gemacht, die nichts 
| davon verjtchen, als daß man eines guten Weines 
gewärtig fein Zönnte,. Der Moft, den fie der Welt 
'jeit Verjatlles verzapft haben, taugt jedenfalls 


ınidhis. Das Zeug, das die alliierten Ausichänfer 


fredenzen, jöhnedt fo niederträdtig faul und 
jauer, daß man eher die PBrognoje auf Eiiig 
als auf Wein jtellen darf. Und Eiiia wird’3 
wohl aud werden. Die Ejiigatmoiphäre um 
Genf, Paris, Brüffel und London verdichtet fich 
immer mebr, je länger die großen Banticher fid) 
um ihre Produft bemithen, und von der jeweiligen 
Hauptſtätte ihrer Tätigkeit ziehen die ilblen 
Diinite in langen Schwaden über das übrige 
Curopa, bis der ganze Kontinent in ihren Bereid) 
aefonmen fein wird. E3 ilt, al3 ob die böfe 
Zuit des alten Midas fi geteilt und in die 
alliierten Muguren gefahren jei, blo5 mit dem 
Unterjdiede, dab die Götter ihn für feine Gier 
damit jtraften, day fie alles zu Gold werden 
liegen; was er anrührte, während bei den 
Alliierten alles fauer wird, was fie antaiten, 
Alles wird Gifig ımter ihren Sänden. Oder 
tt es gar Schwefeliäure? Dann wäre ihre Be- 
| stehung zu Ihrem Herrn und Meifter in Höllen- 
Ipruhl ficher feitgeitellt. Jedenfalls hätte Satan 
in eigner Berjon feine Sache nicht beifer machen 
können als ſie. 

Was in Europa während der beiden letzten 
Jahre geſchehen iſt, ſtinkt gen Himmel, und es 
ſieht faſt ſo aus, als ob nur ein gewaltiges 
Gewitter die Luft von den unheilſchwangeren 
Dämpfen befreien könnte. Schon wetterleuchtet 
es an verſchiedenen Stellen, und es mag un— 
verſehens irgendwo losbrechen. Die Groß— 
mächtigen ſind auf der Hut davor. Bald blaſen 
ſie Friedensſchalmeien, um ſich und andere über 
die Gewitterſtimmung hinwegzutäuſchen, bald 
ſchießen ſie drohend Böller gegen die ſich türmen— 
den Wolken ab, wie die ſchweizer Winzer, wenn 
ſie einen Hagelſchlag für ihre reifenden Trauben 
beſorgen. Zieht das Wetter dann zufällig vor— 
über, ohne Schaden zu tun, ſo werfen ſie ſich 
in die Bruſt: „Ja, wir ſind Kerle! Wir ſchlagen 
mit unſerem Donner ſogar Wotans wilde Jogd 
in die Flucht.“ Aber auf die Dauer wird es 
ihnen kaum gelingen. Sie haben Wind geſät 
und müſſen darum Sturm ernten. Es kommt 
die Zeit, da die Entente klagen wird: „Die 
Geiſter, die ich rief, die werd' ich nun nicht los.“ 
uUnd dann werden die Geiſter über ſie herfallen 
und über einander, und das ſchreckliche Morden 
wird von Neuem beginnen. 
| Gibt es feinen Ausweg aus dieier Hölle? 
Nur wenn die Vernunft Gier, Sal und Xeiden- 
ſchaft meiſtert, iſt an einen ſolchen zu denken. 
Europa gleicht heute einem Tollhau 
die Wahnſinnigen ſich zu Herren über ihre 
Wärter gemacht haben. Wie ſind ſie zu bändigen? 
Von. innen heraus? Durch die wenigen Ver⸗ 
nünftigen, die unter ihnen hauſen müſſen? Die 
Ausſicht darauf iſt verzweifelt ſchlecht. Die Ver— 
nünftigen ſind ſchwach, nicht bloß an Zahl, ſon— 
dern auch an Mut. Sie ſind kleinmütig ge— 
worden unter den Folterqualen, die ſie zu er— 
dulden haben. Es ſcheint, als ob den Tollen 


3, in dem 
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Das braucht nicht notwendigerweile mit Blut: 
vergießen verbunden zu ſein. Ein tüdtiger 
Strahl kalten Waſſers wirkt oft Wunder. Amekika 
it in der Sage, die Kaltwaiierbehandlung mit 


| amvenden wollte, und die fpätere Geichichte 

würde ihm einen Ruhmesfranz pflechten. 

| 

| „Lägser, Schlangen und 
Heuchler.“ 


In Baltimore hat kürzlich eine größere An— 

zahl von Bankiers, Rechtsanwälten und Aerzten 
über ihrer Namensunterſchrift eine Erklärung 
gegen die Durchführung der Prohibition ver— 
öffentlicht. „Das Volſteadgeſetz“, hieß es darin, 
„trägt dazu bei, eine Nation von Lügnern, 
Schlangen und Heuchlern zu ſchaffen.“ Nach 
ihrer Ueberzeugung kann es nicht durchgefükrt 
werden, „es erzeugt“, ſo erklären ſie, „Nicht— 
achtung, für die Geſetze überhaupt und ſollte 
widerrufen werden,“ 
Der „Manuſacturers' Record“, dieſer un— 
erreichbarẽ, gottähnliche Vorkämpfer für Wahr— 
heit und Recht, hat ſich dadurch in ſeinem hundert— 
prozentigen, ihm bon feinen Britenfreunden ein- 
\aeimpften Patriotismus natürlid dazu berufen 
| gefühlt, gegen die Unterzeichner der Erklärung 
einen feiner be—rühmten giftigen Zeitaufjäge 
loszulaſſen. Dies hat einen Leſer, E. B. von 
Glatz, zu einer Zuſchrift an den Redalteur ver— 
anlaßt, in der es heißt: „Wir haben alle ein 
Recht auf unſere perſönlichen Anſichten über die— 
ſen oder irgendwelchen anderen Gegenſtand, und 
wenn ein Mann in durchaus geſetzlicher Weiſe 
ſich bemüht, unwirkſame und nichtvolkstümliche 
Geſetze zu beſeitigen, ſo darf er nicht als ein 
Feigling oder ein Bolſchewiſt gebrandmarkt wer⸗ 
den. Ihr Leitartikel wurde zweifellos in der 
Erreg ing geſchrieben, denn Sie beſchuldigen un— 
wiſſentlich den Durchſchnittsamerikaner. Laſſen 
Sie mich einen Prohibitionsgenoſſen zitieren, 
Herrn John F. Kramer, Kommiſſär für die Er— 
zwingung der Prohibition: „Die Schwierigkeit 
der Erzwingung liegt darin, daß der Durch— 
ſchnittsamerikaner ſich mit der Durchführung des 
Geſetzes nicht einverſtanden erklärt hat.“ Wenn 
der Durchſchnittsamerikaner‘ ſich einem ohne ein 
Referendum angenommenen Geſetz nicht unter— 
werfen will, dann ſcheint es mir, als ob Sie 
dadurch, daß Sie ſich der Aufhebung eines 
ſolchen nichtvolkstümlichen Geſetzes widerſetzen, 
ſich umſo mehr dem Vorwurf ausſetzen, Nicht— 
achtung für alle Geſetze zu erzeugen.“ 

Dem geſunden Menſchenverſtand leuchtet dies 
ein, aber es iſt allerdings zweifelhaft, ob fo 
ein Prohibitionsfanatiker Anſpruch auf ſolchen 
machen darf. Auch gibt es eine ſehr liebe Klaſſe 
von Menſchen, die immer Recht behalten wollen, 
mögen ſie ſich auch dabei unſagbar lächerlich 
machen. Der Redakteur des „Manufacturers 
Record“ hat Herrn von Glatz eine Erwiderung 
zuteil werden laſſen, bei deren Leſen man ſich 
fragen muß, zu welcher der beiden Menſchen— 
klaſſen er zu zählen iſt, ohne daß ſeine Vorzüge 
verkleinert werden. Um dieſem Vorwurf zu ent- 
gehen, räumt man ihm lieber vorſichtigerweiſe 
einen Platz in beiden Klaſſen ein. 

Man leſe und bewundere ehrfurchtsvoll, was 
er zu fagen Hat: „Sit es wahr, wie jene Herren 
behauptet haben, daß Amerika zu ‚einer Nation‘ 
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bon Kügnern, Schlangen und Heuchlern‘ wird 
(is beeoming)? Wenn das der Fall it, fo rechnen 
fih diefe Herren zu einer derartigen Nation, 
Wir proteitieren dagegen, dal diefe Männer fich 
eines foldhen Charakters beihuldigen. Sie find 
adjtbare Herren; fie find feine Lügner, Scylan: 
gen oder Hceudler, obwohl fie tatjählicd) ver- 
ihern, dab; fie eS find, denn fie jagen aus: 
drüdlih, da dies Land zu ‚einer Nation bon 
Lügnern, Schlangen und SHeudlern‘ wird (is 
beeoming). — —“ 

Sn der Klippfchule wird unseren Stleinen der 
Unterjchied zwischen „fein“ (to be) und „werden“ 
(to beeome) gelehrt. Der Redakteur des „Manut- 
facturers’ Record“ hat, wie man vielleicht an- 
nehmen darf, au) einmal die lippfchule bejucht, 
icheint aber, wenn ihm damals diefer Unterjchted 
bat Elar gemacht werden fönnen, fein Willen wie: 
der eingebüßt zu haben. E3 joll ja wohl, um 
eine zarte Ausdrudsweife zu benußen, Menjchen 
neben, die dumm geboren werden, nichts zu- 
lernen und das Wenige wieder vergelicn, 

Scdenfalls wird der Redakteur des „Mantt 
facturers’ Necord“ zugeben müjjen, daß dieje 
Beurteilung feiner Berion von dem Gefühl hriit- 
liher Näditenliebe ynd rührender Duldjamtkeit 
getragen it. 4 wäre doch grauſam, an— 
zunehmen, es ſei ihm wohl bewußt geweſen, daß 
eine Nation, die Gefahr läuft, zu „Lügnern, 
Schlangen und Heuchlern“ zu werden, nicht 
ſchon aus lauter Lügnern, Schlangen und Heuch— 
lern beſteht. Es ſei ihm wohl bewußt geweſen, 
daß die Erklärung der „achtbaren“ Unterzeichner 
nur eine Warnung vor den unausbleiblichen Fol— 
gen des Prohibitionsgeſetzes bildete. 

Wäre ihm alles das bewußt geweſen, hätte 
er ſich nur ſo geſtellt, als wüßte er es nicht, 
ſo würde er ja allerdings den Beweis dafür er— 
bracht haben, daß es ſchon heute Menſchen in 
unſerem Lande gibt, die heucheln und wie die 
Schlangen ihr lügneriſches Gift verſpritzen. Aber 
das iſt doch von einem Mann wie dem Redak— 
teur des „Manufacturers' Record“ nicht voraus— 


er ' 
zuſetzen! 
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!  Brefleitimmen 
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Das britiſche Weltreich in franzöſiſcher 
Belenchtung. 

Eine Anzahl franzöſiſcher Publiziſten ſtellt 
mit anſcheinender Genugtuung die Tatſache feſt, 
daß die Zulaſſung der britiſchen Dominions als 
volle ſtimmberechtigte Mitglieder zu der Völker— 
liga nicht gleichbedeutend mit einem ſtimmlichen 
Uebergewicht Großbritanniens war, daß viel— 
mehr faſt das Gegenteil eingetreten iſt. Anſtatt 
die ſolidariſche Macht des Weltreiches zu betonen, 
hat die Entwicklung der Verhältniſſe die Un— 

| abhängigteit feiner verichiedenen Elemente flar- 
gelegt, und das iit alles andere, denn ein Zeichen 
u Einigkeit. 

sranfreich, jo jagt eine befannte Rarijer 

Zeitung, folte aus diejer Sadhlage Borteile 
! ziehen und mit den britiihen Dominions freund: 
Ihaftlihe Beziehungen antnüpfen; es follte mit 
ihnen direkt verkehren und ihnen eine Gelegen: 
heit bieten, ihre eigene Auslandspolitif feparat 
bon der des Mutterlandes entivideln zu können, 
Das wäre völlig legitim. Wenn die Dominions 
als Nationen anerkannt und zu gleihen Rechten 
im Bölferbunde an der Seite anderer fouveräner 
Staaten zugelafjen Jgoürden, find fie auch aufer- 
halb derielben zu einer Gleichitelung mit dieien 
Tas in den Vereinigten Staaten 
furiierende Gerüdht über die gegenfeitige Er- 
richtung von Legationen in Kanada und der 
Pen dürfte dieielbe Wirkung al3 die Tis- 
fuflion über die Saltung Australiens in einem 
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faſſung Erfolg zu übernehmen. Es würde ſich ein Ver. ebventuellen amerikaniſch-japaniſchen Konflikte 
Heute wiſſen dienſt um die Menſchheit erwerben, wenn es ſie auslöſen. 


Natürlich iſt Frankreich nicht in der Lage, 
von der ſchrittweiſen Auflöſung des britiſchen 
Weltreiches direkt größere Vorteile zu ziehen, 
aber man wünſcht in Paris offenſichtlich mehr 
moraliſche Unterſtützung im Rat der Mächte, 
ſeit die franzöſiſche und engliſche Politik ſo oft 
divergieren. Wenn es gelänge, zwei oder drei 
der Dominions zu der franzöſiſchen Auffaſſung 
zu bekehren, ſo würde die leitende Hand in 
London in gleichem Maße behindert und ver— 
anlajjt werden, fie zır größerer Sarmonie in 
Baris entgegenzuitreden. Die Siele, welde 
Sranfreih mit einer derartigen Abiperrungs- 
politi£ int Auge hat, Tiegen flar zu Tage, aber 
es ericheint medr als fraglich, ob es damit einen 
Erfolg haben wird. 

Verſchiedene Artikelſchreiber beſchäftigen ſich 
auch mit der Situation in Amerika, welche wegen 
der Seemacht dieſes Staatenweſens von einem 


„ir 


anderen Standpunft aus betrachtet werden mülje. 
65 ilt außer Frage, da eine Weltmaht ohne 
ausreichende maritime Handels: und Streitkräfte 
nicht beitehen Tanıı;z Kolonien und überjeeiiche 
Beligungen jind ohne eine Sandelsmarine nıtk- 


| und wertlos, und das gleiche ijt mit einer jolden | 


der al, wenn fie nicht der Beihükung durch 
eine Kriegsmarine in allen Fallen jicher ift. Tas 
Beripiel Solland3 in früherer, und das Beripiel 
Teutihlands in der neueiten Zeit beitätigen die 
Richtinfeit diefer Theorie. Deutichland Hatte Fich 
durch feine Handelsflotte ein nicht unbedeutendes 
Kolontalreih geihaffen, welchen der Krieg ein 
Ende bereitete, aber jelbit wenn da3 Deutiche 
Reich heut no im Pejig feiner Kolonien wäre, 
mürde e3 nur wenig Vorteil aus ihnen ziehen 
fönnen, fo lange fein Handel mit ihnen auf 
die fremde Schiffahrt angewieien wäre. 

E3 it nur zu natürlich, dab die Flotten- 
politif der Vereinigten Staaten: erit die mäd)- 
tigite Kriegsmarine der Welt zu fchaffen, bevor 
fie fi einer permanenten Sandelsflotte ver- 
fihern, in Europa der Gegenitand der ver- 
ichtedeniten Vermutungen in den intercilierten 
Kreifen bildet. Unverfennbar aber ift 3, da 
dieie Rolitik, melde in Großbritannien mit offen- 
jihtlihen Mißbehaaen betrachtet wird, in Frank: 
reich eher gegaenteilige Empfindungen ausgelöft 
bat, und es it nicht fchmwer, hierfür eine Er- 
Härung zu finden, 

— ——— 


Eine geſprochene Zeitſchrift. Aus Moskau 
wird berichtet: Kürzlich „erſchien“ die erſte Num— 
mer einer neuen „geſprochenen“ Zeitſchrift. Die 
Abonnenten hatten ſich im großen Konſervato— 
riumsſaal verſammelt. Den redaktionellen Leit— 
artikel, der über Ziele und Aufgaben des neuen 
Unternehmens berichtet, verlas der bekannte 
Dichter und Somjet-Kommiljar für- Literatur 
und Buchweſen Valerij Bojuſſow. Darauf folgte 
der Vortrag mehrerer Gedichte, kleinerer Aufſätze 
und eines Romananfanges mit dem üblichen 
„Fortſetzung folgt.“ Den Schluß machten ein 
paar Bücherbeſprechungen. Die nach literariſcher 
Nahrung hungrigen Moskauer werden ſich von 
jetzt ab alle vierzehn Tage im Konſervatoriums⸗ 
ſaal einftellen, um die meiteren „Nummern“ 
ihres Seibblattes au hören 
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Deutſchland ſuchen. Noch ungünſti— 
ger lagen die Verhältniſſe in Gali— 
3 'zien, welches nehbeg tiner ebeufo ftar= 
% | ten Auswanderung rund 450,000 
*„Sachſengänger“ alljährlich allein 
% nad) Deutfchland entjandte, Gothein 
“| weilt in längerer hochinterefjanter 

Ausführung darauf hin, wie in alleı 

Induſtrien in Kongreßpolen das An— 
„igebot zur Arbeit die Nachfrage bei 
% | meitem überjteigt, auf meld, erichret- 
i die Löhne der 


TUE EEE —— 


Deutschland, wie es if 
icht⸗ 
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x Elauſchtes 
Auch Spreu darunter. 
%|tend niedriger Stufe 
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Dome Bun: I Polniichen Fabrikarbeiter fteben und 


Wenn an dunklem Negentag 2 Ks Tu . Itmie Schließlich ein polmifches Ober— 
Schwer die Wolfen fliegen, Breslau, 4. Februar 1921. Imit ihm  verfnüpft. snuerhalb | schfefien von polnijchen Arbeitern 


Wenn auf fahlen Hain und Hag „Gedentet der Deutſchen in Voſen Deutſchlands fühlte ſich der Ober- „us Kongreßpolen überflutet werden 
Grau die. Schatten liegen — und Weſtpreußen, in Schleſien und ſchleſier in erſter Linie als Schleſier. Fürden um Schaden der alteinge— 
rar ec Böhmen, im Süden der Steier- Breslau, die alte Kulturſtadt, war — — 
Wird in lichtem Strahlenkleid marf, Kätntens und ———.... $rkmrolfe Rentmm hu ſeſſenen beutfchen Arbeiterſchaft. 

Neu Frau Sonne ſiegen! Deutſchen im Elſaß und in Lothrin— ud) das tulturelle Zentrum Ober- Bereits vor dent Seriege waren nad: 

H. Glauch. gen!?Vergeßt nicht Danzig und ſchleſiens. Noch heute geben ſich Gotbein 62 Prozent der polniſch 

Memel, Eupen und Malmedy!“ Adel, Bauernſchaft und Induſtrie ſprechenden Bevöllerung Kongreß— 

Erinnert Ihr Dberſchleſiens ihre Rendezvous in holens Analphabeten. Auf dem Pa— 

Amerikaner Euch Breslau. Breslau iſt ihr eigentliches er hat die polniſche Regierung bie! 

heute noch des Berlin. Mit Breslau, der urdeutjchen ‚für das Schulwelen getan, aber eber 

Spanifdh = Ameri- | Stadt, iſt die überwiegend latholiſche nur auf dem Papier. Wo ſollten ſu 

lanifchen Krieges? Bevölkerung Dberjchleliens durch uch die Säullehrer, wo die Schul: 

Erinnert Ihr Euch kirchliche Banden engſtens verknüpft, ſuale hernehmen? Die deutſcher 

des Slogan: „Re: hat doch der Metropolitan Qberſchle⸗ Hceere brachten während der Okkupa 
member he Main?“ ſiens, der Kardinal-Fürſtbiſchof hiet on gleich die Schulmeiſter neck 

Wie haben dieſe ſeinen Si. Für die Oberſchleſiet gengreßpolen mit. Ceit dem Auf: 

drei Worte auf; follte e8, berüdjichtigt man bas weit- gären der Offupation find daher dir 

BA Cuc gewirkt! Sie Sehende Entgegentommen, das Die Morpältniffe eher Tchlechter als beifer 
fterten Euch fo, daf Ihr die Ar- |deuilhe Republik ben Oberſchleſiern \eporden. Würde Oberichlefien wi 
‚beitsftätten verließet, Euch um baz | gewährt, feine Probleme zu Löjen Ye, Erwaren an Polen fallen, 1 
Sternenbanner fchartet und mutig , geben. Sie haben durd das vom wirhe es mitzutragen haben an Bo 

Das. dem Heinen Kuba zur Unabhängig: |"terhstag angenommene Autonomie: ſens Kriegswirren, a jenen zu 
keit verhalfet. Amerita hat Hier geleb die Möglichkeit, fc, innerhalb 4 15t3gefahren, am polniſchen Eleud 

Schule gemacht; die Deutfchen haben | Deutihlands im ihrer Eigenart 3U| Mir bangt nicht vor der Abitim 
biel von Euch gelernt — ihre Propa- ‚entiwideln. Kein Land ber Welt it mung — mir banat vielmehr ver 
ganda war nie berühmt; fie lag ihrem 10 reih am geiftigen und kulturel- yon as binterher kommen wird 
‚Wefen nicht; fie war plump, unele- |[&1 — —— IE Die Anzeichen mehren fih dafür, dei 
gant, fabenfcheinig. Heute verjtehen | Deutichland. Deshalb ift as beutz] one Putfche unternommen iverber 
fie fich befler auf den Gebrauch ber ſche Broblem der oberſchleſiſchen sogen. Die Polen werden fi nich 
Schlagwörter, und es will mich dün⸗ age au für bie Zukunft nicht nit dem Refultat der Abftimmun: 

wäre eine meuejten, daf das Obige eines der heften |!Gtver zu löfen, wenn man mit erm=} ufriepen erlären. Mit Hilfe ihre 

ift. Die Seitfchrift „Die Deutfcge | em Willen den Weg der gegenſeiti⸗ Zallifchen Freunde werden fie danı 

J — Es iſt nichts Bemerkenswertes Nation“ (Berlin W. 8) ſtellt es gleich re Sen ns —* aut chen „ein Ding drehen“, darauf muf 
mehr, eine gerade Luftfahrt nach unter den Kopf ihres Jiteldlattes | DEU ſche Reichsverfaſſung ausgeleg nan gefaßt fein. Mit dem Mute de: 
Verzmeifelten Kammern fie Jih aı 


jStuba zu machen, jchreibt ein Wechjel- ‚Auch Euh Stammesgenoffen in ben. ar. u u z 
tt. — Da schon fein: — Ba ee ee Nun zu tſch-pol neuer fe 
> en Ban Ten; ae U. ©. rufe ich dies Schlagwort Bere = — eg 7 Cherichlefien, nicht aus Liebe zu 
Ö ER i uLiD, — , 41240 5. = .Y — ıD 1 ’ Se 1 te i; X 2 ey fi 94326 
Fu Vergeßt e3 nicht und befonders ber | cn . = — = 2 Sohn, | Sande, nich aus völkiſchem Rechtsbe 
—— Zn scht bie: ont Apr, Neugründung bon Ententes J ns a 
— Mompion hat alio twieder gut ab- gebt nicht bie Oberſchleſier! Ihre fieht a fchtneren | DU stfein, ein einzig und allein a: 
geichnitten bei der Iegien Wahl. — Man Schidjalsjtunde naht! Gejtern Tief 2 1 zn o ;, | prrem Egoismus, aus Habſucht — 
erſah es gleich an den Ueberſchriften in der Termin ab, an dem ſich die im inneren und augtzeren rg Die weil ſie wiſſen, Nah fie ohne Ober: 
ben meitten amferer engliichen Tagese Reiche wohnenden Oberſchlefier — — —* —— eine 9er ſchleſien verloren find, Uber da: 
201 e a vod — * — — —— \ffarta c F & =| u —* —— 
— ——— — — ig -\Abjtimmung regiftrieren Iaffen fonn- | Or * —— feh wien oterſchleſiſche Bolt hängt mit treue 
er IV ic ( I. Q ‚” ie 5 m. rh ) . . 2 * 
600 von Einbrechern erbeutet“ ufiv. —— ‚ten. Wie die Regiftrierung ausgefalz | DETrHP ep En - gr —8 —2 u |xiebe an ſeiner Heimat. Immer wie 
Schmerzhaft ¶ Das Volt fceint wirt; |1en, weiß man zur Stunde noch nicht. |? Mur notwendig, Die Serpandi "— |ver tehrt der Oberfchlefier, wenn ihı 
lid bon all dem Schmußiwerfen md | Eins fteht jedoch feit — das ange | geil des polnifchen Parlaments U | Fein Sciefal in die weite Welt 
pr sirpr ap Y, a [y ’ 4 .— . 2 * * * F 4 5 ho} ii a — 5 . ge ..; e F on 
YVerbegen der legten Jahre genug zu ba= Mei nabım ınd nimmt febhaften An- derfolgen. Zerfahrenheit überall. |; iepen hat, an die Stätte feiner Ge: 
ben. Die aufpolierten Riefenbuchitaden: |, ., = orthlot; 'Mie könnte es auch anders fein?! nn * er 
„Sieg! Eien!” hat man alio wieder  feil am Ergehen Oberſchleſiens. Nas m Be en u; en | purt zurüd. Gr wird auch) jebt, dx 
wegitellen müiien, Itürlich hat die Entente den Stimm: | —* ann a ir pr fie dem alten Na*.rlande verloren 3; 
” , . . — ‚ey? 3 * 2 a 1 23* er 
_— berechtigten alferlei Knüppel zwiſchin 3 a... Be nreic | gehen proht, die Heimat nicht verae! 
die Beine geworfen, und man kann dazu hat es teime uf. Frar Ifen, fondern zu ihrer Rettung herbet- 
‚tteht hinter ihm als biſſiger Wau— tem 1 * 3 
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und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marx. 
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Kurzgefaſttes. 

— Einem fetten Menſchen kann man 
einen heilloſen Schrecken einjagen, wenn 
man ihn dazu bringt, fi") auf der Ber= 
taufsmwage eines Wlteifenbändlers 
wiegen zu laſſen. 


— Präſident Wilſon empfiehlt 
Jedenfalls verſchrieben. „Präſident 
Wilſöonempfiehltſich,“ wollte man 
ſchreiben. 

* 

— Das Wort „Shnapsring” it 
nicht wörtlich zu nehmen. 3 leitet ſich begei 
devon ab, dab man, ivie bei einem 
Ringe, Tein Ende davon finden fann. 

% 
nn 


Reichtum iſt vergänglich. — 
merkt man erſt, wann man den Einkom— 
menſteuerbogen ausgefüllt hat. 

* 


— Nun wir keine Bocbieranpreiſun— 
gen mehr ſehen, wie ſoll denn da einer 


noch wiſſen, wann der Frühling kommt. 
— 


— Es iſt nicht zu bezweifeln, daß Die 
Doktoren uns nun weis machen wollen, 
dieſe „Sprechmania“ 
Krankheit. u 


— 


ns 


Leben und Ichen Iaiien, 
wei Geihäftsreifende haben eine |getroft jedem Unpareiifchen die Ent= NE s als u... leilen. Gleich wie alle üoriaen Be: 
na Miopror * at — = a \ ö i z x 5 
un FA en ae zommen |fcheidung barüber anheimftelien, u re Dune Pr. Her u. Kr Iwohner des deutfchen Oſſens recht— 
zecht in ihre Hote rück. Im Du el gr: »- jti h e Be ne 2: es 
öffnen fie statt 2. Tier zu ihrem Schfar. im Vergleich zur Abftimmung in im ur .. Br. n non | bet Elbe, find die Oberfeglefier ei: 
zimmer die Tür zum Nebenzimmer, ivo | Marienwerber bie in Oberfchlefien in | 009 0 —— 109 8 ab 2 ze. aan ı Nifchoolf aus Germanen und Sla 
eine Tame logiert. Erichtedt fpringt |Üusficht genommene geredht zu nen- eine Aus ſicht auf yes das fih ganz natürlich der höfe: 
ei J de : „Ach * i ! 1 her Ir m . im Diter 
En Sie mich Hoch Iebent® —" "Slarle," alle Männer und alle Frauen ab= | »EJERIGEN a u + Ten. Diefe Blutmiichung im Diter 
— — füczeie ſtimmen, die das 20.Lebensjahr über- | Teinen Dienit Stellt, bie fein OT if: durch andauernde deutiche gu: 
fie nicht Teben Tajien?“ — Xeide: Si ſchritten und ſeit dem Jahre 1914 | 1hreiten berbürgen — er | manberung fortgeiebt worden 
lebe hoch! Sie lebe hohl Qa dreimal dort ihren ftändigen Wohnfig Hatten; | — — * he ! * a | unter ihrem Einfluß ſind Mecklen— 
hech! in Oberſchleſien ſind aber nur ſolche nach en 2 * —— burg, Pommern, Brandenburg, Sach 
Perfonen ftimmberechtigt, die ſei dem wals Ausſicht auf wirtſchaftliches np Nieverichlefien ganz deutſck 
ar £ 4 N 
\gemorden, Dftpreugen falt,„.Löeltpreu 
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Unier Chautaquaa Wilhelm 
iruft wieder in den Tagesblättern. Er‘ 
legt da, was er tum würde, wenn er| 
„Harding“ wäre. — Das meint: Tu’s) 


Sahre 1904 dort beitändig wohnen. Gebeihen haben. Ein lanbivietiäjoft- S 
Alfo werden in Oberfchlefien einfach | bes, auf einen Abſat nach Zeiten |ben überwiegend und Polen zum gi: 
T zehn Jahrgänge entrechtet. Polen | hin angewieſenes Polen braucht bie |; Zeile deutih. Oberichlefien i 
den! — Zum Glüd it ex nicht an der braucht eben Oberfchlefien; denn ohne | ‚nduftrie Deutſchlands. Ohne frieb- | wie ich ſchon des öfteren gefagt hate 
Szige. — Cowohl wir ja nod nicht diefe Provinz ift Polen einfach liche Beziehungen zu Deutihland in überwiegenvkoarholiſches Land 
orten, Ivas hir bon Harding zu erwarz | panfrott, Ohne den Beſitz dieſer sibt es keine Ruhe in Polen. obſchon auch der Proteſtantismus ſich 
ten haben, eines iſt ſicher, er gehört nicht Probina } bi -anaznfiichen: Mas den Oberichlefiern aber blüs |: : De z videli 
zu der Menfdengatiung der bigottiich  Fropinz werben die franzöſiſchen BR NEE oun in ihm langſam, aber ſtetig entwickel 
Uchergejchnappten, wie Bryan, Sondah, Bankiers Polen auch nicht einen roien hen würde, wenn das Land an Polen nat, Die oberichleftiche Geiftlichtet‘ 
Rockefeller u. a. m., —, Patenchriſten Centime mehr pumpen, Oberſchleſien fallen würde, geht aus der nach⸗ iſt auf deutſchen, nicht polniſche! 
und Topfguder * ———— Him⸗ iſt die Garantie für weitere polniſche ſtehenden Tabelle über den Sland der Gymnaſien und Univerſiäten ausge— 
— "adfinniger | Strebite polniſchen Mart am beſten herbor. | giipet und Hält auch heute no ir 
Ymwangsgejeße zum Fluch der Menichheie; Mit Genugtuung habe ich e& be 6% wurden für 100 polniſche Mark ger überwiegenden Mehrheit am 
wurden. grüßt, daß die „Abendpoſt“ mich wies | gezahlt: Deutſchtum feſt. Sie verſieht ihr 
derum nach Dberjchlejten Ichidte, um | de Februat 1020, 6 !| wichtiges Amt an den Voltsgenoftei 
ıihren Lejern über bie bevorftehende | une | beider Sprachen mit gleicher Treue 
Wahl und deren Ergebnis zu berid;- Sie hat e& nid;t nötiq, zu germanifie- 
Die beite Kunit auf Erden, iten. Nie hat mich eine Arbeit mehr ven, da diefer Bargana fih unbemuf;l 
— intereſſiert. Hier gilt e&: „Der Frei⸗ durch das Getwicht des Geiftigen unt 
heit, dem Recht Als der Tatſachen von ſelbſt vollzieht 

21. Dezember 


Wäre es nicht an der Zeit? eine Gaſſe! 

20,000 Kinder Amerikas, im Alter bis amerikaniſcher Bürger, aus Ueberzeu⸗ Fa Nur eine beigränfte Anzahl ober- 
Sunmar 1921, 7.50 s — * ER 8* 

rn \fchlefiicher Geiftlicher laßt fich zur 


zu 14 Kal nr : N rn * Ass — a. 
—— en ‚gung rufe 19) baber zn ze. Mil- \f a Iıriichen Mart ’r F 
ben verfucht, die Melt für die Demo- | biürger, an: heifen Sie Ihren Bluts⸗ — b der Kurs der polniſchen Mart polniſchen Propaganda mißbrauchen 
kratie ficher zu machen, wäre e3 nicht an | bertandten in Oberfchlefien zu ihrem jTih in Zukunft günftiger geſtalten ind erniedrigt dadurch ihr hohes Amt. 
der Zeit, dab wir in unferer Demofratie Rechte, au daß fie deutich bleiben | wird, it zum minbejten fraglich; Wer aber hat ein Recht auf Ober: 
De = Sicherheit der wenſchen etwas und dieſes wunderbare Land nicht denn die wirtſchaftlichen, politiſchen ſchiefien? Viele werden ſagen: der 
2 AN & y a . 2» s = > j : ws MW ine 8 * a * x 
Unternehmen, als unter betenunes jeine Veute Polens werde. Polens, |und finanziellen Verhältniſſe des Froberer. Gewiß, es gibt ein Recht 
miernegmen, als umer berfloffener bad nie im St im wird, diefes | polnischen Staates werden fih in ab- Isa G; R b Deutichland 
Weltentraum -—— md jedenfalls erfolg: | 02 Wie Im © ande ſein wird, dieſes je Pe se ee > des Siegers, und muß Deutſch and 
reicher, Humaner und endlich auf einmal ‚ gotigefegnete Land zu verwalten, un= ſehbaren Zeiten ſchwerlich ändern. nicht ſchwer genug unter dieſem 
zu unſerem eigenen Nutzen. ſer deſſen Herrſchaft keine Induſtrie, Sehr intereſſant iſt, was der Reichs⸗ Rechte leiden? 'Aber es gibt ein viel 
————— * RT A 4 — * * 
teine Landwirtſchaft gedeihen kann. miniſter a. D. Dr. Ing. Eeorg Go— pefferes Recht des Beſitzers, das 
Warum? Haben es die Polen denn thein, der auch Mitglied des Reichs- Recht durch Arbeit. Solch ein Recht 
bei Ihnen verſtanden, zu koloniſieren, | tags it, über die Trage: „Was würbe | haben 3. 8. die Ameritaner auf ihr 
aufzubauen? Man vergleiche doch nur aus Oberfchlefien unter polnifheround. ME deren Väter fich dort an 
Pe RE ERETLT 2 g Lar ter r 
in Pittsburg, in Chicago oder wo Herrſchaft?“ zu ſagen hat. —— fanden fie eine unermeß— 
i iſch-katholiſche di i ahlen. „s nr: hildnis - Die Indioner 
muß man dazu die Genehmigung vom ‚immer man will, polniſch⸗latholiſche dient mit Zahlen — liche Wildnis vor. Die Indioner, 
Mietereinigungsamt haben?“ Eemeinden mit deutſch-katholiſchen, war bereits vor dem Kriege ein über- die dort lebten, waren jeder Kultur 
(Fliegende Blätter.) und die Antwort ergibt ſich von ſelbſt. wiegendes Induſtrieland, im Durd= |; ind. Die Rechte der Urbewohner 
„ Hier find die Polen nicht beijer al& | fchnitt nahezu ebenfo Dicht bevöllert gehen verloren, wenn nichts dafür ge— 
Aus Wechſelblättern. bei Ihnen. Im Gegenteil, hier iſt wie Preußen. 1909. lebten 34 Bro- tan wird. Amerikaner haben es fich 
Keim sie Saiaftrantheit dat in Neiw York ai-\ihnen als „Siegernation“ der Kamm |zent ber Bebvölkerung Kongreßpolens Jaͤhrhunderte lang ſauer werden 
dahingerafit Ein neuer Name für Die Folge gemaltig gelchmollen — hier fennen Jin feinen 121 Städten, bei — laſſen, ein Kulturland zu ſchaffen — 
en iee ee ohinzi ſie nur eins: brutale, rohe Gewalt, ausbruch dürften es 37—38 Prozent | pafür gehört e3 ihnen heute auch, und 
Menſchen einfchlafen, um nicht wieder zu er- | Meil fie mwilfen, daß ihre freunde, |gewefen jein. Schor. 1907 wurbe der mar bon Rechts wegen. Der deut- 
( t. © A 14 ir 5 H H A a . . 7 | . . 22 * 8 — = 
worden, ft die (ouberänen Gürger im Stan. Die Franzofen, zu allen ihren Schand- Mert feiner induftriellen Erzeugung He Arbeiter Bauer, Handmerter, 
(6laf fih, das ‚sell über die langen Ohren taten Ja und Amen jagen. auf 710 Millionen Rubel gefhäßt. | gaufmann, Gewerbetreibende und 
— Die Oberſchleſiſche Frage beſtand 1914 dürfte der Wert der induſtriel- Zeamle haben durch Fleih und Treue 
a el, der neu ertwäbtte Rräfident, Warcen | por Abſchluß des Friedensvertrages |len Erzeugung bereits nahezu eine | iprem Stammlande ein unzerjtörba> 
York Times in Ct. Auguftine, lorida, befragt überhaupt nicht. Der Oberfchlefier | Milliarde Rubel betragen haben. Die | eg Net auf Oberfchlefien erarbeitet. 
murbe, ob er einen fo biel geihmähten Mann prach in den Städten deutfh, auf|Landwirtichaft bedie nicht entfernt | Deutfche Kultur Iodert aus jeder Eiie 
wie George hlveiter Biered empfangen twürs m = ’ —— sbebhr de3 Landes, | — Fern . * 
be, antworicie Herr Serbing nad dent Bericht | bem flahen Lande polnifch, neinjden Nahrungsbe ıf be — „Oberſchlefiens, riecht aus jeder Acker— 
8 ähnten Vertreters: „ Bu .r S £ 2 9— NM for : seh- | ee s j — 
Rräfidenten de3 — — Boites ; nicht polniſch, ſondern waſſerpol⸗ abgeſehen bon Pferden _ - Bi furche dieſes fruchtbaren Landes, daB 
erwäßlt umd ich iwerbe ftets jeden Dürger mit | Jachifch. Im Iegterer Sprache wurde |haltung gering. Auf ben Duabratz |n., Melt verloren geht, wenn es nicht 
ner Miſſio mid empfangen.“ 5 . . ® 5 .! * * 
ei ge fogar in den evangelijchen Landkir⸗ kilometer wurden 1910 gezählt: | ;,, deutfchen Händen bleibt. 
„Ichen geprebigt. Und diefer Kirche]9 ‘Pferde, 15,5 Rinder, 17 Schafe | — 
N tann man wohl ſicher nicht den Vor⸗ und Ziegen, und 40,7 Schweine. Die Fürſtlicves Geſcheut. 
wurf machen, daß fie polniſch geſinnt Polen rerſprechen aber heute den New Hort, 1. März. Der Euro— 
ſei — waſſerpollackiſch war eben der Oberſchleſiern Vieh im Hülle und | can Relief Council gab heute be- 
Kargon der Bauern. Wie in anderen | Fülle, Das ift ein Schwindel, zu⸗ lannt, daß ihm zum Beſten der dar— 
Gegenden das Platt. Im Herzen mal auch ihr Viehbeſtand durch der denden Kinder Europas von der Fa— 
war aber ganz Zberſchleſien immet Krieg erheblich gelitten ha r ‚RN | milie Rodefelier meitere $2,000,000 
deutſch. Nie mußte die Welt etwas igrekpolen könnte feinen Getreide *| ‚ugegangen find. John D. Rodefeller 
‚non einer Dberjchlefiichen Frage. darf nicht durch Eigenbau rn hatte vor furzem perjönlich für 
!Xebt hat fie ein dreifaches Gelicht er- | Aus Deutſchland bezog es 1 3 den Fonds $1,000,000 hergegeben. 
: ; " halten: ein beutfches, ein beutjch-pol= |2,300,000 Doppelzentner Roggen, 
Dampfern nicht fonfurrieren können. —, * rn . nn 900 000 Doppelsentner Weizen und) —— N 
Ticha, da werden aber die Lakaien der nifches und [hlieplih eim europatz | 220, ppelz Die! Der vormalige deutſche 
Antiſaloonliga im Kongreß und Eng⸗ ſches. In Poſen war die national— 378,000 Doppelgentner Hafer. 1 Ogeandanıpfer „Bismard“, den 
land dagegen fein, polnifche Frage immer an der Tages: |ftarte Induſtrialiſierung Kongreß fürzlid) die White Star Linie von 
orbnung, inOberfchlefien nicht. Wirt- | polens vermochte jeboch der —* der Wiedergutmachungskommiſſion 
ſchaftlich war der Oberſchleſier durch Bevölkerung nicht die nötige Arbeits— käuflich erwarb, wird in „Majeſtie“ 
die grehe Verlehrsader der Oder. gelegenheit zu geben. Jahraus, jaht= | ungetauft werden, &s ift dies der 
duch) die nad Berlin führenden jein wanderten rund 3 Prozent ber größte Dampfer der Welt, 
Eifenbehnperbindungen und burd) die eh ölterung aus, 370,000 „Sadjen- | 
wiriſchaftlichen Ausftrömungen beadänger“*) mußten ihre Brot in) = Ber jein Grundeigentum ver- 
oberſchlefiſchen Induſtriereviers no — berftebt man poı-| Faufen will, erreicht fdhell feinen 
m Weiten volito: heiter, die zur Ernte nach veuiß E Zweck durd; cine Heine Auzeige ie 


und nad) ; * iten v 
ff Deuifchland eingeſtellte len Samenu Zer Abendpoſt.⸗ 


X 


Wenn auf jedes loſe Maul 
Angelegt ein Schloß müht werben, 
. Ep wär die edle Schloiserfunft 


0 deutſche Reichsmar 


Ende September , 
ende Dftober 
ende nber „ 


793 


Kol 13.25 
4 
—1 


Von drüben. 
Schickt da einer eine Anfrage an eine 
Berliner Zeitung: 
„Entiſchuldigen Sie gütigſt, ich möchte 
gern meinen Bandwurm wegbringen — 


— Im Kabineit Haardings ſind ſech 
Glattraſierte, drei mit Schnauzbärten 
und einer mit Vollbart. — Wir werden 
uns jedoch gänzlich unparteiiſch halten 
in der zukünftigen Beurteilung. 


— Admiral Benſon ſtellt da3 Verlan- 
gen an den Kongreß, die Berechtigung 
zu erteilen, daß die unter amerikaniſcher 
Flagge fahrenden Schiffe alkoholhaltige 
Getränke verkaufen dürfen, da ſie an— 
derweitig mit den engliflen Bajlagier- 


Ländliche Kritik. 
Aus Oper und Konzert verbannt — 
Weil Niemand ihr Talent verſtand, 
Zog Fräulein Sylva auf das Land. 
Dort wurde ihr Genie erkannt. 


Wenn ſie ſo an dem Fenſter ſtand N 
im Disken ; 





BE Zür die Inftenzeit! TE 


ZzZLAse 


Fische 


ud andere vorzüglide Eisivaren, Soeben erhalten, eine neue Sendung 


Echten Emmenthaler Schweizerfäje 


tränterfäfe, Handfäfe, Edamer-, Noqueiort-, Gruner, 
einften gereiften Serfimer Bollmilh Köfe ur. f. w. 


Holländiiche Mildyner Heringe 


— Heringe, Brabanter Salz-Sardeiien, Sardeifenbutter, 
S ib, Ruſſiſche Sardinen, Seringe in Tomatoſauce, Autipaſta, Sardellenringe, 
Aal, Lachs, Hummern, Crabmeat, imp. Sardinen in Olwenöl u. ſ. w. 


Norweg. Auchovis, Appetlit⸗ 


Reinen weißen Kleeblüten-Honig 


5 Pfund, 81.8. 


Hutzeln, friſche Buchweizeugruͤtze, 


Linſen, 
Mohnſamen. 


10 Pfund Kanne, 83.50 
Zwetſchenmus, gemiſchtes Bafcobſi, actrodnete Apritoien, 
Sirie, 


dalmatiſche Airſchen, 
nenes Johannisbrot, 


Zwetſchen, 
Wachholderbeeren, 


„Dutch Brand“ Malzextrakt und Hopfen 


das beſte von allen; 51.25, 


genug für 6 Gallonen 


Oſtergrüße für Eure Lieben drüben 


Itmf Lakairrnhan Mara —* * Une * 
Unſere Liebesgaben-Palete bereiten immer noch 
Beſtätigung von dankba ri 


he 


antbaren 1 


ary 


die größte Freude; wir erhalten tüalih dic 


schoellkopf Sons 


369 und 311 West Randolph Str. 


Gegründer: 1551. 


Telepbon Franflin 5356, 


SDeadibofen®, 


martnierten | 


Frau Ed. Naeblin unter dem Berbacht, 
ihrenMann erichoifen zu haben, verhaftet 


Straße, lieat in bebenklidyem Zus 
Gamen:bert-, Licderkran;-, Hrühftüdd- | jtande, mit einer Kugelwunde hinter 
dein rechten Ohr, im Wajhington 
Boulevard Hofpital darnieder, wäh- 
rend feine Gattin auf der Warren 
| Ave. Wache feitgehalten wird, auf 
den Verdacht hin, den Schuß abge— 
feuert zu Haben, der dem Gatten 
vielleicht das Leben koſten wird. 


gehenden Streugverhör unterworfen, 
Banditen Seien in ihre Wohnung 
eingebrochen und hätten ihren Gat: 
ten angeichoffen, als diefer ihnen mit 
einer Waffe in der Hand gegenüber 
trat. 
rer Anficht, und glaubt, daß fich eine 
Samilienfzene abfpielte, die in eine 
Shießerei ausartete, und daß die 
Gattin Gebrauh von 
machte. 


Abendpoft, Chicago, “Dienttäg, den 1. März 1921. 
‚ Schnelle Fufis, 


Soll im Falle des jngendlichen 
Bankdiches Dalton geübt werden, 


Familientragödie? Buih Tempie Theater, 


(Diveition Geidemann.) 


— —— 


Heute zum letzten Male „Wiener Blut“; 
morgen Benefiz für Paul Gehring. 


Unter der Spielleitung von Willy 
Diedrich, der auch als Fürſt DIpe- | 
heim⸗Gindelbach in der reizenden 
Strausichen Operette „Wiener Blut“ | 
gajtiert, wird diefer außerordentliche 
mufilalifche Genuß dem Publitum 
Verteidigung will geltend machen, ex fei | heute abend nochmals geboten werben, 

geiftig minderwertig. —— Autodich, des | Morgen abend wird fi) Paul Geh: 

Mordangriffs fchuldig, zu 14 Jahren ring, ber fähige Vertreter von fomi- 

Zuchthaus verurteilt, Ihen und Bäterrollen, ald Wein: 

großhändler Hugo Maffendah in 
Item urlomifchen Schmant „Die 

Schnelle Zuftiz mird an William jchmebende Junafrau" von Arnold 
Dalton, dem juaenvlichen Dieb ge= und Bach präfentieren, Diefe Rolle 
übt werden, der die Northern Truſt und biefes heitere Wert hat fic) Herr 
Go. am Don.eritag um Freiheitt: Gehring zu feinem Benefiz auserſe— 
bonds im Nennmerte von $772,000 hen. Die Benefizianten achten be- 
bergubte und am Samstag in fanntli meiftens darauf, daß 
Heyworth IL, ergriffen wurbe. Die fie fih die ihnen am beften lie: 
Sropgefätworenen haben vereit3 ge genden Rollen und Stüde auswählen. 
ſtern zwei Anklagen gegen ihn erho- Das iſt auch in dieſem Falle geſche— 
ben, und gleichzeitig wurde Dalton hen, und ſo dürfen Herrn Gehrings 


Seht hier! 


* 


ce uneuen 


Edward Naedlin, 15 N. Lincoln 


D 


— — 


Anklagen erhoben. 


Dieſe Platte iſt eine Zuſammenſtellung von 9 
fhen Bolt3licdern, wie ı. a.: Ad, wie iſt's m 
dann: Weibt du, wiepfel Sternlein fiehen,; Ste 
in finft’ver Mitternadbt; Vater, Mutter, 


Uoendfonne; Guter Mond, dir gebit fo ftille, 
mehr. Alle neun Lieder auf einer Platte, aef 
bon Manhattan Ouarteit mit Orceiterbegle 
Sit Dei uns für $1.00 au habeıt. 


Frau Naedlin erklärte, einem ein 


Orchejterbegleitung 
Die Polizei ift indefien anbe- 


Gin Tinner mit Weit. 
Zeitungsannoncen. 
ber Waffe 


Ama. Bolta Mazurla. 


Der Veriwundete vermag nur mit 


Seht hier! 


dentihen März: Schallplatten 


find ſoeben eingetroffen, 


Siederalbum, 1. Zeil. — Liederalbum, 2. Teil. 


beuts ' 
oglich 
b' ich 


Schwelter, 
Brüder, hab ih auf-der Welt nicht nıcehr, Goldene 


ufw, 
ungen 
ttung. 


Ich weiß nicht was joll e8 bedeuten. (Lorelei). 
Wanderlied. Gejungen bon Nobert Leonhardt, mit 
Een $1.00 


Strömt herbei, ihr Bölkeriharen, (Rheinlied). 
Tas Wandern ijt des Diüllers Luft. Gelungen von 
Siurt Rasquin. Tenor, mr. Crehefterbegleit., $1.00 


Schr humoriftiich. Gefungen 
Da REN sanken $1.00 


Alpenlieder Marich. Gejp. dv. Alpenquartett. .$0-85 


Mit leichtem Schritt, Marfch. 
Maienmarſch. Militärkapelle 
Verlangt unſeren monatlichen freien Katalog von Schallplatten. 
Poſtbeſtellungen werden pünktlichſt ausgeführt. Gegen Einſendung von Check oder Moneh Order berechnen wir 


ſchwacher Stimme an ihn gerichtete 
Fragen zu beantworten; er beſteht 
darauf daß ſeine Gattin ihn ver— 


wundete. 
me. 


Nahmen auch zwei Sad Zuder mit 


auch in ver Vezirtsmace an Hubfon | Freunde zu feinem Benefiz mit Gi: 

Ave. unter ver Antlage des Groß: jherheit darauf rechnen, daß fie voll- 

diebftahls acbur' auf Grund eines fommen auf ihre Rechnung kommen 

Haftbefehls, den Beamte der Bant werben. Ein außerit zahlreicher Be— eine Heine Gebühr für Berfand- und Verpadungsgebühr, wie folgt: 

am Freitag vor Richter Fifher er-|Tuh der Vorftellung wird es} 1 bis 3 Platten a 

wirkt hatten, dem Benefizianten ermöglicen, von 3 Platten aufwärts ............. 2õe 
Die von den Großgeſchworenen er— ſich dasſelbe ſagen zu können. Die Verſand gegen C. O. D. außerdem noch 106 extra. 

noch 


hobenen Anklagen lauten auf Unte.Spielleitung liegt bei Kurt Beniſch, VICT RO LA : & RAFONOLA? 
oder 
feine u 


fchlaaung undDiebjtahl, und das Ge- | der aud den alten Nentier Theodor 
Wie Lönnt Ihr ohne eine folche fein, wenn jo ivunderbare, wie oben genannte Platten zu haben find? Denkt nicht 


jet Sieht für reres Diefer Verbrechen Milfebein Tpielen imird, in beiten 
Zuchthaus von der Dauer von 1 bis Händen, Außer den beiden Genann lange und kommt noch heute zu ung, macht eine Heine Anzahlung, den Reit in wöchentlichen oder monatlichen Raten 
zahlungen, und nod) am felben Abend könnt Ihr Muſik haben. 


zu le Jahren vor. Dalton würde inıten find in dem ſehenswerten 


Falle feiner Meberführung feiner Zu: | CHhwant noch tätig Luife Vrüdner, 
44: North Ave. Tel:Linsn3j59) Chicago, Ill. 


gend halber nicht nad) Kolitt, fondern | Paula von Jagemann, Max Jürgens, 
Dffen einen jeden Abend bis 9 Uhr. Sonntags und Teiertags bi8 G Nr abends. 


Todedanzeige, 

Freunden und PBelanntei die traurige Nadı« 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
jute Mutter, Zodter und Echivelter 

Gertrude Knilter, geh. Koblruft, 
Tochter des verſt. Henry Kohlruſt, im Alter 
von 33 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
‚ findet Statt am Wiltvod, um 2 Ubr nadn,, 
‘dom Irauerbaufe, 4316 N. Afhland Abve., nach 
dem Irving Vark Blod. Friedhof. Die Leichen— 
‚ feier ift unter den Aufpisien ded SIntegrity 
Gbavter 803, Order of Kaltern Star in der 
Kapelle auf dem Friedhof. Um ſtilleTeilnahme 
bitten die frauernden Hinterblichbenen: 
Albert ., Gatte.EImer und Leona, Kinder. 

Sophie NKohlruit, Mutter, Frau 3. ®. 
Young, Frau William Salzman, Henrn und 
George Kobiruit, Geichwilier, 


Geſtorben. 
ndie traurige 
liebe Mutter, 
er, und Zante 
na Altwajler, 
6, Glienfe 


Spiwiegermutt Zchiwelter 

Johan 
a Zuvor hatten fie den Geldihranf geöff- 

net und 3900 erbeutet. 
Einbrecher verfchafften fich lebte! 
Nacht auf dem Wege der Treuerleiter 
Eingang in die Pompeian Cascade, 
Nr. 4940 Sheridan Road, fchleppten 
den Geldihrant nad dem nur 15 
Fuß entfernten Mitumulatorenraum, 
brannten mit einer elettrifchen Stich 
flamme das Schloß heraus und leer- 
ten den Schranf, in dem fie $900 
vorfanden. Aus dem Speifezimmer 
holten fie zwei Sad Zuder, padten 
die Beute in ein Auto und machten 


William R. €. 
= veritoro, Frau 
7. Februar im Alter 

torben iſt. Boerdi 


x 


Gattin de3 ı 
Altwa'ſer 

G. Griffi 
bon 7 


Habt Ihr 


es Be 
auernden Hinterbliebenen: 
Frau Edw. Lovig, Frau Wm. Ellitt, 
Frau v. Tayor, William J., Otto 9., 
Leo E. Altwaſſer, Kinder. Frau N. 
Altwaſſer, Frau O. Alwaſſer, Frau 
M. Altwaſſer, Edw. Lovig, Wm. Elitt, 
P. Schwiegerlinderz nebſt 
Schweſter und Tante dimi 


bitten die ira modt 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, das mein geliebter Gatte, Vater, Cohn, 
Bruder und Onlel 
| Arthur Hausdurg ir. 
nah Turzem Leiden am Conntan, den 27. 
Ssebr,, 10 Ubr, im llter bon 40 Nahren ger 
‚ ftorben it, Beerdiaung am Mittivod, den 2 


März, 2 Uhr nad, vom Traucerhanfe, 5443 
. Weſtern Abe. — 


nach der Strafanſtalt für jugendliche Johanna Eiſemann, Guſtav Hauſſig, 
Verbrecher in Pontiac gefandt mer: Fri Kiedaifch) und Anna Lofint, | 
den. Donnerstag abend gelangt Franz 

Verfuche, ten jfaendlichen Dieb Grillparzers Drama in fünf Aften 
feiner gerechten Strafe zu entz’shen, |„Die Ahnfrau“ zur Wiedergabe. 
werden von Staatsanwalt Crome | Durch bdiefes Werk, das zum erjten 

‚nah Monttofe Sriedbof Um| Ti davon. energifch befämg‘, Werben. So wird | Male nor über hundert Jahren — e& 
B | jile, Zeimabme ditien die trauernden Sim) Der Volizet gelang es bis dahin er ganz entichieten Verwahrung ein- | Par 1817 — in Wien aufgeführt - 2 n 
J Sissie Saueburg, Gattin. Adert und Arepur,| NIht, eine Spur der Eindreder zu|lesen gegen tie Bewilligung eines wurde und ſeither erfolgreich über Bitte seustner NSUEREDREDONN: 

Söhne. Marie HYansburg, Mutter. Garl| entdeden. |@euh3, dad ierler.gt, dab Bei Bühnen Deutichlands ging, lenkte (Siriegsivatien.) 


< 


Todesanzeige. 
d Pelannten die tranrige 


' 
zu früber Morgenitunde von einen! 
er gelichter &ohn E 


Yanditen, welder durch das Fenſter Zerteidigung behauptet, daß Swegman 
eingeſtiegen war und ihn und ſeine ber Angreifer war 

Gattin wmter Todesdrohungen " 
zwang, fich rubig zu verhalten, um | ‚Ic 
5270 beraubt wurde, | Bolizijten 


Der Fall Donnavan. 


Herbert Sen, Sichen 
im Alter von 18 Jahren felig im Herrn 
entichlafenr iit, Die Beer n 
ſtatt am Freita När 
vorm., von ri ec, 452 WS, 25. 
Place, n Anibonbsstichhe, 
wo ein fcierl Q n Sodamt 
ftattiinden n i 
‘ h de B 


Hausburg, Bruder, Gertrude Gutowöfe und 4 — — * . : Se ; YYırf ; — 

Margaretbe Witt, Shwoltern. Minnie Hans- £ « dem Jugendgericht überwieſen werde. der Dichter die allgemeine Aufmert⸗ Eine dringende Bitte, doch der 
burg, Schwägerin. John Weftphal, Charles, Marfus Braun in 2Vien Frau Nora Dalt die Mutter des famteit auf jih. „Die Ahnfrau” if; ie ertigelive DHL, CN * 
Gutowöte, Ittv Witt Zehmä A ii X au D on, Die Mutter es Gonfirmonde — IN Alan h 
(Bess, Kante: meh een 5 3 int dem Gefuch, jeine aewaltige Tragödie und erhebt Konfirmanden in Teutichland nicht 
es in dem Geſuch, zu vergeſſen, iſt bei dem Komite der 
Markus Braun aus New Nork eie| ga: und gar verloren, Dalton fei über alle anderen Werte aleiher Gat- | Ferman War Orphans Relief“ 
en DE EEE SE ga: und gi en, Di i — | eingelaufcı 
nem Herzihlag erlegen. Braun |alfo verwahrioft und als ein Sin. tung. In diefem padenden a a er a u il 
war in früheren Jahren im Ein- del des Jugendgerichis zu betrachten, | Madt uns Grillparzer mit dem alten | = — Sm Pan | 
Fr r u I re ) . —“ rieas e hen vor dem in ih— 
gltoröen| wanderungsdepartement angeſtellt Sollte das Gefuch bewilligt werden, mähriſchen Grafen Borotin bekannt. * — —— —* Bandit überfiel Wächter, muüte fich aber | 
naban,, vom) md au zeitweilig Warden despann köan’ :ce Angeklagte der Auf- der mit feiner zur Jungfrau erblühs > Einiem n ’ ifie —D — is une zufrieden geben. | 
nah bem| Hafens von New York. Im Kulil sicht ei hiteren Perfon, die Fichten Tochter Verta des Glaubens iſt, der Einegnung. wihen gber Mod) en | 
nahme Gitten — 4 2 ſicht einer achtbaren Perſon, die ſich ir Sohn ala Find im Gchlof Iticht, wie sie an diejem Qage, Ivo Ein Bandit, der Jich geitern abend | 
begab er fid) nad Bien md foll; für ihn verbürgt, unterteilt, oder x daß fein Sohn als Kind im Schloß: |, ,. (Gottes tar Inien werden gleich nah Schluh der Worftellung | 
dort einen Anteil an den dortigen] funnte in einer Befſerungsenſtalt weiher ertrunken ſei, und daß ſein ſe vor oie-uar Amen werden.g 2 ee 2 Ag 
Hunnsiäiien adtmibl un RR BEFFTOENENNE Eau. + 3f usſſerben imerde, ſihre Blöße bedecken ſollen. in Barbees Wandelbildertheater, Nr.“ 
„Ungariſchen Nachrichten“ gekauft untergebracht werden. Name mit ihm ausſterben werde. —— 
haben. Dies iſt ein Kriminalfall,“ ſagte Berta hat einen Jüngling, Jaromit — ——————————— 
Vor dem Kriea — I al EU ISCBER A. Sichen. fen — ſieht ſteuern, hat die German War Or- ſſchlüpfte drei Stunden ſpäter aus 
Vor dem Krieg war er der ESigatscnwalt C Ya Fennt- | KON Eichen, fennen gelernt und aeiteh An * IL * Pa | 
* * EStaatsanwalt, Crowe, als er Kennt⸗ phans Relief beſchloſſen, eine beſon- ſeinem Schlupfwinkel hervor und 
Herausgeber der Wochenſchrift gis Son eh ichten Gefuche er; dem Vater, daß fid ein Liebesband | FH" 4 * — N s | 
en .., ns bon dem eingereichten Geluche erz a 2 idere Stollefte zu veranitalten, Alle \überfiel zu früher Morgenitunde den ı 
„„air Play“ und durch eine ſei— hielt d in im Sriminafge- angefnüpft. Borotin will feine Tod) | we —— ar a | 
e ei, „UND er Wird im striminalges |. > zu diefeom Werfe hilfsbereiten Gön- | dort bebienfteten Nachtmächter Marz | 
Itens der Regierung veranitaltete) zieht verhandelt werben und zwar 7 und obwohl er |? ee _, Me ne) 

Kohn Harman tens richt verhan werden und zwar ſo 


* 
ter glücklich ſehen 
elt Der ' Iner der deutichen znbe ten Itin Karftl, band‘ und Inebelte ihn 

57 Iadeen geitorden it, Die) Anterfuchung wurde ermittelt, dat u u wu WEIEISNEN TIDEIEISENSEN ISIN EDER, MORD RD TWEREIE UN, 
Inbet Dalt au Demmreikan, Bin ‚ >ıtald als möglich. Unter feinen Um= |» . 3 | Konfirmanden ıTriegswaiten) ter= durchfuchte feine Zajchen, nahm ihm 


30 nadım., bon Zeauesbaufe.| Det  beutiche Botichafter Graf von! fänden werde ich zugeben, daß ber * nicht feine Einwilligung zu einer den aufs allerherzlichite gebelen 89 ab und ſchleppie ihn dann in ein n u ae — 
<tr., nah dem Mt. Groon- | Bernftorff Mtien des Dlattes im] Fat im Zugendaericht erledigt wird,” | Qerbindbung. Da tird Berta im Me a tete ge] diefem entlaflen morben; hier 
Betrage von $10,000 gekauft Natte. BR uunapläsi = traumhaften Zujtand durd) bie —A hier ö b er nr ihr Scherſ⸗ en = Diet, ) b ) fee, | mit nicht zufrieden, babe Sweg⸗ 
Nach Brauns Berfiherung hat er) Dalionn * A En ſcheinung einer gefpeniterartigen Ge- —— ri  Beien Aned — — —* 2 —* en Mächte feinen | en ihren Stlienten alle erdentli. 
dieſe Attien ſpäter zurückgekauft. allon wird von Anwalt George spart erichrect. Mom alten Kaſtellan Pe — een Se ee en | hen HSinderniife bereitet, wenn im: 
Bim!| Mährend der Chicagoer Weltaug. | Yuenther bon „der Anmwaltsfirma| erfährt Berta hierauf die Sage von | Germert m. eutſche Konfirmanden Schidſal überlaſſend. Es ge NRlver er ſich um eine nene Stellung 
Dionticello J ſtellung war Braun der Preßagent Short & Guenther verteidigt werden. | per Ahnfrau des Haufes, die einft (German War Orphans Relief) Karſtl erſt nach geraumer Zeit, ſich bemüht habe. Hierüber empört, 
muodi —————— en ag. | für „Alt Wien“, ih ze. —— ze ei ihrem Gemahl, bei Untreue er- wolle man an den Schagmeijter, |feiner Feieln zu entlebigen und bie) zuge Donmavan Swegman zur Re 
riöt, dab meine geliebte Gattin Revolte gegen Eowiet. angebliche ’ * * —— n tappt, mit einem Dolche ermordet 
gg Lendoner Zeitung behauptet, zuverläf- u Unzurenungsfabigtei | worden iat, ber jet no) am Pfeiler 


geiorben| 
Ma N: 9 afıy tr s. 
New Morf, 28, Februar. BIC | Angeklagten, beiit 


Tie Vrozeiitierung des chemaligen 
3 Min ⸗ * * * 
aus Wien gemeldet wird, iſt dort) Habe die Kontrolle über i,ren Sohn; ih in der Kompofition und Sprache 


Barney TDonnavan be» 
gann gejter vor Richter Kerjten im 
Striminalgericht, nachdem in eimer 
verhältuismäaßia furzen Zeit Pas 
Seihrmorenentollegium zufammenge- 
elit worden war. 

Donnavdan wird beihuldigt, am 
6. Jebruar 1920 Thomas Ziweg- 
man, einen „Claim Mgent“ der 
Pennſylvania Bahn in deſſen Bu— 
reau im Otis Gebäude durch einen 
Schuß in die Bruſt getötet gu ba: 
ben. Die Verteidigung macht gel— 
tend, daß Swegman der Angreife: 
war. Donnavan, ſo erklärte ſie, 
habe ehedem in Swegmans Dien— 
ſten geſtanden, er ſei ohne Grund 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebte Gatte und vater 
Henry Ramitadt ir. 
Brad furzen Leiden am 28, Februar 
Diagbalen Sieben, ach. Win. Die Beerdigung findet itatt am 
»artbolmeb, Wilern Frau Diadeline ; i tag, den 3 märz, mi ° Nbr 
Graf, Gdward %, Raymond E., WE Trac 1134 Montana 
Loniie T., Adeline M. und George 8. 5 oft Friedhof, Um itille 7 
Cicben, Geſchwiſter. dimido die trauernden Sinterblic 


Minnn Ramitadt, ach. Höhn, 
Aamitadt ir. Sohn. 


| — 


| 
Die Kaſſe war Icer, | 
| 


Hinterblieber 
George und 


roanfe, 


Gattin. Henrh 
VPaula NRamitadt, 
Schwiegertochter. Raymond und Herbert | 
Namitadt, Enfellindber; nebit Nerwandten, 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daßz mein geliebter Gatte und 
unjer guter \ 
Peter 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
ieber Vater 


Abbink 

beerdigung findet 
voch, den 2. März, um 
vom Trauerhauſe, 4421 
lve., nach der Our Lady 
,wo eine feierliches 


geſtorben 
tatt am 9 


8:30 mo 


*34 
11 
1 


t 1ird, bon da nah Baer 5 
ſerhs Gottesacker in Wil- M vwood⸗Friedbof. 
Die trauernden Hinterblie— Aung Hartman, geb. Dickel Gattin. William, 
ei = Sohn, Albert, Frau W, Weber und Frau 2, 
Gatberine Abbinf, ach. Neinert, Gattin. B Ached, Sinder, 
Ana, Veter, Yinthony, Hermann, Ag- Um Näheres bitte Normal 
nes, Lawrence und 2noln, Kinder, 
Wegen Auslunft ruft auf 
6912. 


645 aufzurufen, 


not, 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
und u eber Vater, Schwiegerdater 
und Großbater 

John C. Schilder 
Februar im Alter bon 81 Jah» 


—— ——— 
am 28, 5 ’ Sein Esrentag,. 
ren fanft 


5 Mar Teih $ Atlantic. IMolisei 2 achrichti Sof ES EN — gs 
Herrn Mar Zeih, Hotel Atlantic, Polizei zu benachrichtigen. men henichaft aefordert, ein Wortitreit 

einſenden. abgeſandte Detektives konnten bishet Abe ni twidelt, und Smwegman 

Mutter der beritorb, Yobn und Nofepb, # DTaltons zugrunde zu legen. Sei a ho 9 Schnelle Hilfe tut denn Inoch feine Spur von dem Burfchen PP ſich — = 
kühee von 80 Sabren enifälaten I: Beerpie| fige Nadrichten Über beuorftehende| Mfisnt Feiönerftin minberunutie cn des Schloßſaales hängt. Die Ahnz| nie, ist nicht mehr fern sund die |Finten * )en habe Dönnavan angegriffen. Letz 
a orerziage den re, 9 Uhr) Erhebung in Nußland zu beſitzen. —“ ger mg mir derwertig ſagte frau findet im Grabe feine Ruhe. | Sonfirm ee zo — — —* DR en. Bu; . Iterer habe fi außerdem in einen 
nah der ©r. &intdonvefirde, wo Kodmeite| gonbon, 28 Febr Der Grophic et, und er hoffe die Geſchworenen Wenn dem Hauſe Unglück droht, ver⸗ Founrmanonszeit ſteht vor der Nachdem ſie ſich kurz zuvor in Zuſtande hochgradiger Nervoſität 
a — a behauptet "Sal uperläffige Nac) Dabon überz ugen zu können. Dieje yapt fie die ftille laufe und zeigt ſich das Fremdenbuch eingetragen und ein hefunden und allem Anſcheine nach 
St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille Teil⸗ be ’ 4 2 Ei Be gr > Be “2.3 3 = ⸗ un wi 
nahme bittet der trauernda Satte: — —*5* befiken — Be | Anficht hoird teimesivegs bon Perſo⸗ den Mitgliedern der Familie. Das Zimmer gemietet hatten, überfielen habe er den tötlihen Eduß in nidyt 
— Michael Mammoter, | t i ' ih bei h 6 ——— geteilt, die Talton kennen. Faſt dem Hauſe drohende Unglück wird zwei Banditen im Stock Yards Inn, zurechnungsfähigem Zuſtande abge⸗ 
erdigug findet. Bitttwod, der WM ‚ıgeht, daß es fi) bei ben Ge alle Halten ihn für zer Schweizerverein von Chicago feiert | aM 41. und Halfted Str., den dort geben. 


2. März, um 1 Uhr nahm. vom —— 
Trauerhaufe, 10939 Larrabee Sir., aus 


— — Um Näheres Bitte Narbs 175 aufzurufen. 
bon angeblichen Meutereien in Krons | medien Jungen. 


nahNRofebill. (Beerdiaung privat.) Um 
ftille I me bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Roniia Schilder, Gattin.ingente Riot, 
Lillie Schilder und Frieda Seyfrled, 
Kinder. Chriſt Seyfried, Schwieger⸗ 
ſohn. Nebſt En— 


ige. 
yreunden ımd iten bie frau 

rige Nahricht, dab unfer licher Pater 

Icohn ©, Seibenitider, 

Gatte der berit, Min 

am 27. Kebrua ! Alter on 73 

Jahren geſtorben iſt. Beerdigung fin— 

det ſtatt am Mitwoch, den 2. Märaz, 

um 2 Uhr nachm., vom Trauerhaule. 

4310 Weſt 


idheim. 


Todesanze 
Freur ‚rt „aA Mafanm 


nie 
UN ia vr — 8 Tırmi 
od e trauernden ni 


been Kinder: 
William, Fred, Anna ı 


lellindern. mido & 


ſchlaſen ilt 


vhonſus Kir 
Gottesacker. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Flid, 


Todcedanzeige, 


Glisaberh Flick 


|ftabt und einer Rebellion in St. Pe- 


‚Freunden und Bekannten die traurige Nası| ter&bura tatſächlich um eine außer⸗ 
richt, daß meinc 


ı Wlter von 43 Jahren Selig im Herrn ent: ! 


t 


Die Vecrdigung findet ftatt am 


2. März, am 10 Uhr borm., bom | 


Otto Str,, 
Um ſtille 


id Gatte. Amelia 
Flick. Kinder; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Bereinigte Damen von Chicago. 


Marie Mathieſen 
iſt. Beerdigung am 


W. Roͤrth Avbe. nach Zaldbeim. 


mann. 
de 


John 


a 
x 
m 


odesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Herman Dahms ir. 
am 28. Februgr im Alter von 38 
im Herrn ent 
det ſtatt am 
ilbr, vom ? ırlor | 
nah dem Concordia ftille | 
nahme bitten die trauernden SHinterblicbe | 
Herman und Auguita Tahme, Eltern, Julius, | 
Fran Emma Ten; William, Frau ma | 
Rofeln, Walter, rau Eifie Gunther, Charles 
und Etto, Geſchwiſter; nebſt Schwägern, 
Schwägerinnen, Reffen und Nichten. 
a | 
FIrreden!: 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daßs mein geliebter Gatte 
Frank Aurz | 
im Alter von 62 Jahren geſrorben ift. Die Bes | 
erdigung findet Statt am ! &h, um 10 Ubr| 
morgens, bon Wiuelboiers Leihenfapelle, 1458 
Melmont MIpe,, Ecke Greendiew Abe, mit! 
Autos nah Naperville, J Die trauernde ı 
Gattin: e j | 
Sadie Kurz, geh. Moelferdheim, 
New Horler Zeitungen bitte Iopieren, modi 


N: 1 
l. « 
J 4 

nit 
riedhof. art ıCli» 


x 


Todesanz 
Sreunben ınd Be iten die traurige Nadı« 
richt, Daß meine ge e Tochter 

Catherine B. Siedel 
im Alter von 16 Jahren geſtorben iſt. Leichen⸗ 
feier findet ſtatt am och, den 2. Varz. 
2 Uhr nach 12 auſe, 1110 Addilon 


Str. Beiſe ontroſe Friedhof. Der 


trauernde 
A. F. W. Siebel. 
— 


eige. 


[MemorialPark 


ner yrädtige Norit Ehore Yriebhof. 
Groß Point Mond und Harrifon, eine 
Halbe Meile nördlig won Evan 


Bamilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen, 


Schreibt oder telepyhoniert megen tmeiterer 
Auslunft betreifs unferer Epesial-Dfferte, 
Haupt-Dffice: Briebhof-Dffice: 
706 araneite| Quanfen. Yilinsiß, 


Bilde. Zelephon: 
zel.: Central 8330. 4266, 


Grneftine Giermann, Träfidenfin, 
Amalia VBobeng, Selrvetärin, 


Geſtorben. 
Alma Raff Soeſt, 
m MM, Kebr. 1021, in Lombard, ZIT.: 
ttit ı Raul 2, e 
— by. Tochter von Frau 
veſter von Arthur, Sophia und Mari 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 
Maria Karoll, 
welche beute vor fünf Jabren, am 1. 
März 1016, geftorben Hit, 


Zu vlötzlich war für uns dein Cheiben, 

Zu bitter dein ſo ſchneller Tod; 

Doch du biſt nun befreit von deinen 
Leiden, 

Und auch von aller Anaſt und Not. 

D ihe ſanft, ob wir auch weinen, 

bmut unfer Sera erfüllt; 

ab ttd und Gott dereinen, 

er alle Tränen mwicber ftillt, 

hlaf’ mohl in deinem kühlen Grabe 

eliebte Gattin und Mutter, aute Nadıt, 


Sr 

I 
I 
* 


E 
C 


Gemwidmet bon beinem trauernden ats 
ten Stephen Karoll, nebſt Ninbern. 


En 


Sur Grinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Emma Richler, 


geftorben bor einem Jahre, am 1, März 1020, 


Ehlummere fanft, dır qute Mutter, 
ie wir haben fo gelicht, 

Du wirft uns ja mobl verzeihen, 
Nenn wir baben dich betrübt. 
Konntelt du den Deinen beifen, 
Ad, dann freute fi dein Herss 

©o geduldig, nie betrübet, 

Zrugit du deinen ſchweren Schmerz. 
Vergeſſen ſollſt du niemals fein 
Sübe Ruh' ſei ewig dein. 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 


Tochter und Schwiegerſohn: 
Otto und Tillle Bartels. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Pathin 
Garoline Soerlle, 


gcltorben bor einem Jahre, am 1. März 1929. 


Ein Jahr iſt ſchon verfloſſen, 

Daß ich zum letzten Male dich geſeh'n, 

Mo Gott der Herr bir abgenommen 

Das Kreua, es war für dich zu ſchwer. 

Es geht die Sonne auf und nieder, 

Doch du, liebe Vathin, Zommit nidt 
mehr wieder. 


Gewidmet von beinem Pathentind: 
Gazsitne 


— — — — 


deuſſt. 


und Michael 


den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 


Soeſt, Mutter von Paul 


nad der St. Ul⸗ 
on da nah dem Et. Marien« | ait 
Zeilnabme bitten die | 


| 


I 


ben t Tonnerdtan, | 
. Märs, bon Hallemanns Aavelle, 8223 


| 


| 


| 


! Deiterrein. 


| Treu auf dem :oiten, Graählungen, Te. 
'840 Zeiten ipannende Abenteuer und Grzäh- 


! Pr. Nofiig, Tolen und Nuden, G0«. 
| Illnitr. Gartenlaube-Anlender 1921, 90r, 
| Hamburger Malender 1921, 35c. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


die Eomjetregierung handelt. 


Zur Grinterung 
unferen geliebten Gatten und Vater 
Frauk Madl, 
welcher beute vor einem Jahre, am 1. Mä 

1920, zu früb Durch den 


Stille Trauer, tieier Schmerz 
Erfüllt unfer einfan, verlaiienes Sera, 
An dich denl' ich, wenn ich erwache, 
Du biſt mein Stern in dunkler Nact. 
Am blaren Himmel ſeh' ich dein Vild, 
Unter den Sternen ſchwebeſt du mild. 
Bin ich geſchieden, bin ich bei dir, 
Und wenn du weinſt, wein' ich mit dir. 
Drum, lieber Gatte und Vater, 
ſanft in deiner Stillen Gruft, 
der liebe Gott auch uns ruft. 


vielgeljebte Gattin und unſere ordentlich ernſte Volkserhebung gegen P 


— — den Gegenſtond eifriger Erörterungen frau tann zur ewigen Ruhe gehen. 


| 


wert Dalton nach Heywo 


Tod cntriffen wurde, | DET Ansicht, bay ihm has 


| 


einen jehr aufge | yanın padend geichilbert. Die Ahn⸗ 
frau offenbart ſich den Familienmit- 


bedienſteten Buchhalter George Wells 
gliedern, vermag ſie aber nicht zu 


ſein 65jähriges Jubiläum. a her Borhalt 
EURE — nd zwangen ihn unter Vorhaltung 
= Der Schiweizerver 5hicago unde > — >. 
. j * retten, und mit dem Ausſterben der ziert en a Eee u Rebolvern, ihnen das in ber 
aul Draper bildete während ber Familie endet aud) die Erdenwande: | besinnend um 2 ihr nadhınittaas. in | rolle befindliche Geld, $80, zu über- 
vergangener Zaae fait ausſchließlich rung der Verdammten, und die Ahn— — Gonfiftorn Hall —— — | fafien. Die Halunten hatten fich al3 
| 8 | ed) y wu Bi Lv Su rn 8 2 & 
Sr Sohn und M. E. Cane aus Des 

; * vor und Dear Str. 5. Stif⸗ = 

unter ben Bemahnerr: Heyworths. Es iſt dies eines der bedenenden nn u nern Gt ‚ vn nn Moines, Jowa, in das Fremdenhuch 
James Dennis, auf deſſen Fuhr- Werte Grillparzers, das Direttor Dr. Karl u —* —— ——— eingetragen. Die Polizei fahndet jetzt 
rth kam, iſt Seidemann hier zur Aufführung |. a Bertſchinger eine Kraft er-| ur fie, 
Ba a 5 1 0es = J ar wie | Ten Ranges auf dem Gebiete der! 

eld eigent= | fringt, und die beiden einzigen Wies | znstnmiif ift die leitende Seel 
lich zufomme, und bat bereits einen pergaben, Donnerstag und Freitag. T.r Ein “ fh - a —. e. 
Anwalt engagiert, der gegen Draper | For ilen Häuf ich | dTL. Slla Dolinger, Tochter des ber | 
2 er. get \follten vor vollen Haulern vor 'fiebi h & (8 Are | — 
ſowohl wie geg Fit, | 7 e 2.0 Ale | gckleidete Fran bon etwa 35 Jah— 
» Be een ro Ib a0 | . naer i ich in — ur 

Co,, die das Geld auszahlte, Hagsar|” Samstaa abend Hat Frl. ——ã— -— nur iM) ren don Auto überfahren. 
⸗ ER * Pe rg Peer We u S zerir n au imM| â— —— — 
werden joll. Tennis habe Dalton Lofint ihr Benefiz in einer glänzenz | anzen gefangsfunftliebenden ie 190 | Eine ungefähr Iöjährige, gutge- 
128 Ayroyl ” 4 s z e uf 2 d di .. ar . . ° L 
allerbings zuerit erkannt, erklärt Unz den Wiedergabe der groken Gelang®- Inch. Sarlißer hinaus gefeiert — kleidete Frau wurde wahrſcheinlich 
— or n * 24 94 » 4 4 ) \ ’ .. . - . 

walt B. ©. Miller, Vizepräſident pofſe „Kyrih-Pyritz“ unter Mitwir— lebensgefährlich verletzt, als ſie an 


Die Bezahlung der 826,000 Be: 
Ichnu:g für Dultons Verhaftung an 


— — —— —— — 


Der Schädel zerſchmettert. 


Gewidmet von deinem dich liebenden Gatten griffs mit einem geſtohlenen Auto— 


| Meine Ariegstahrt von Kamerun zur Heimat. | 


Dort oben in dem sichten Höbeıt 
Hoffen wir auf ein fröhlich Wiederfchen, 


Peg En 
der ‘Sanf, aber er habe die fich ihm fung des gefamten Operetteirperfo- —— * —— — zugeſaat. a 67. Straße und Cottage Grove 
bielende Gelegenheit da⸗6 J 45 Der bekannte Violinvirtuoſe Fritz ne ME 9 Gin 
| : — — s Geld zu nals. Frl. Lofink, deren unbeſtritte Renk wird d serleienit Ave. von einem, von Abel de Haan, 
Geiipmet_von deiner Dih mie bergeffenden| berbienen, nicht ausgenüßt. Draper yes Zalent chon Zaufenden von|ı. unge Der USE N Ir. 9420 St, Saimrence Ane., gelent- 
Gattin Therefa Madl. — Nice, Frank und se; per Mann, der Dalton feii je ' : n ‚Stüde zu Gehör bringen, und der |; nn nn 
Bose, Kinder. | . in, der Dalton feftnahm, | Ihenterbefugern viele angenehme DOperntenoriit Amato, ein Sänger {en Kraftwagen überfahren wurde. 
a und ihm jet rechtmäßiger Weite Die Stunden bereitet hat, verſpricht Man brachte ſie nach dem Waſhing— 
r Erinnerung |2:lohnung zugeiprocen worden erſten Ranges, mwirb die Gäſte durch cn ur er nn His Serate Feit- 
ıt aedenfe ich Heute | | } rden. ihrem Benefizabend eine Prach * feine Vorträge bezaubern, fo da fie ton Parkhoſpital, wo die Aerzte feſt 
estages meiner lieben Gattin Heilfane Lehre. feiftung, die ihr ein volles Haus!;:, » die Seal J m Hand - ‚ftellten, dab fie einen Schädelbruch 
Emma Nicdler, | ’ >... bringen Tollte. Ver Ageltgg Angr ee Ser | erlitt, Sie fam bisher noch nicht zur 
‚om 1. März, Der 24 Kahre alte Raymond 550, | ringen ee feßt zu fein glauben werden. Der Til. 8 Er 
1920, von mir geidhieden Äft, Imurde geitern bon Gejchtworenen | Noel State Bant jexprobte Schweizer Lieberfranz wird Belinnung. Haan murbe in Haft 
| Richter McDonalds de Mordan- | — ſie aber wieder zurückführen in die Aenommen. — 
| Die Aftionäre der Noel State | Sphäre der alten Heimat mit einigen] „m Bernhardhoſpital arb 
Jebn Riepler nebit Kindern. mobil ſchuldig befunden und zu 14 Bank haben in einer heute abgehalte- | der wundervollſten Lieder aus ſeinem geſtern die 42jährige Frau Mach 
ISchren Zuchthaus verurteilt. Anz | nen Sonderſitzung beſchloſſen, das reichen Repertoir. Dr. Bertſchin- OKane, Nr. 5218 Emerald Xpe., 
Iget.a Hilfzftaatsanivalt3 Malatos | Aktienkapital von $500,000 auf ger entbietet den Gruß im Namen | welde geflern abend verletzt wur⸗ 
zufolge, ſiahl Fox das Auto am 13. 81000 000 zu erhöhen. Sie be-|de3 Vereins und wird in kurzen de, als ein Zug der Grand Zrunt- 
November 1920 und rannte, bei dem | hielten fit) daS Net vor, die nen | Strihen die Vereinsgejchichte in feis| bahn an ber 60. Straße in das Auto 
Derfuche, feiner Verhaftung zu ent= | auszugebenden Attien jelbit zum |ner berebten Art entrollen. Bilder |ihres Gatten fuhr. . 
| schen, gegen eine Autodrofchte, in ber | Nennivert au übernehmen; Zahlung aus den verſchiedenen Kanonen Ber) Im MWafhington Parkhoſpital 
(Ti die Gattin Richter Trudes mit | dafür iit bis zum 1. Mpril zu leiſten. Schweiz werden vorgeführt mit Ne |ftarb der Adjährige, Frank Wafon, 
Inngen, mit 300 Qlluftrationen, Ihön ge zwei Kinder befand. Alle wurben | Die Yank wird damit zur größten |terpretatien des Herrı Dr. Holinger. | Nr. 546 W. 63. Straße, an den Yyol- 
— — ee verleht, eines der Kinder ſo ſchwer, im nordweſtlichen Stadttei | * gen von Verletzungen, welche er ſich 
at, r fo fer, | im nordmweitlihen Stadtteil, | — — 9 zungen, 110) 
daß e: fünf Wochen im Hofpital| Mild) hält ihren Preis. | zuzoa, al3 er vor einigen Iagen in 
Cetterr, Univerjal-Kalender 1921, geb. 81.50. | darniederlag. Die Bemweisaufnahme | — der Nähe feiner Wohnung unter bie 
aa a at ne ande vbeoinnt rgab, daß For mit einer Scnellig | Ace Er wird im Monat März unverändert | Räder eines Kraftwagens geriet. 
Koellin & Kla enbach ..°" 50 Meilen in ber Stunde | _ * Cuperiorrichter Yojeph Sabath| —— — | MEER 
g PP |Dahinrafte. Gegen den Burfchen lies it an Piomainvergiftung ertrantt| Wie Beamte der „Co-operative) Sqaufenſter zertrummert. 
Chicages dentihe Yuhhandlung, konn auch noch jechs andere, auf Raub und muß die Wohnung hüten; er Milt Producers’ Aſſociation“ an— u 
206 West Randolnh Str.sse. und Diebſtahl lauiende Antlagen wehnt in einem Hotel an der 53. kündigen, wird der Preis der mild), | Die Polizei fahndet auf Wandalen, 
ES ‚bor. . ı Straße. der feit mehreren Monaten zurüd” =! noihe im Laufe ber verfloffenen 
Ch q p inf 6 \ * —— geſaidt. Edward Kelſo, Auguſt Krauſe, gangen iſt, berläufig richt weiter smoke fechs arope Schaufenster in 
N, UTMEN ef M |; Carlos Stepina, ein ber- Bolizei | Robert Meovern, Dom. — en cn 2. N) jeinem der Warenhäufer an ber State 
Leichenbestatter ſattſam bekannter Verbrecher, wurde Chas. Schröder und Edward Wa— jetzt 82.35 für 10 und. Währen Sleahe gertrümmerten. Vier 
von Geſchworenen Richter Sullivans linsky wurden von Kreisrichter die Herſtellung kondenſierter Milch Fenſter wurden im Laufe 
— Kapelle — bes Straßenrauhs jchuldig befunden | Ihomjon megen Diebitahls von |einen neuen Auffhwung nimmt, geht! 

1424 Larrabee Strasse. |und zu Zuchthaus von der Dauer | Mollmaren im Werte von $18,000 | die Herftellung von Yutter zurüd, da mutlic aus einem ber gegenüberlie- 
Bincoin 5146, Binerten sızo. |bom 10 Yahren bis auf Lebenszeit von Wagen der Arthur Diron |den Yutterfabriten weniger Milch ge? | genden Gebäude geworfen morben 
Sverurteilt. Stebina überfiel dor Iranzfer Co. je zu ein 5i8 zehn Jah: |Lefert wird. Die Butterpreife find | maren, zerbrochen, 

Bufh Temple Theater mehreren Monaten den Autolenker ren Zuchthaus, zwei andere Diebe, ſeit einer Woche um 2 Cents ge— — 

e|de: Hilfäpolizeichefs Alcod. Sr’ Xohn Winters und Wm. Whalen, zu | ftiegen. | 7 

Tir, Gont. Eeidemann,— Tel. Superior asid. wurde von dieſem verwundet entfloh je drei Monaten Arbeitshaus verur— *An Leuchtgas erſtickt wurde 
Dienstag, den 1. März, abends S:15, Jaus dem Hoſpital und konnfe erſt ge⸗ teilt. im Schlafzimmen ‚einer Wohnung, 

Gaitipiel von Willy Diedrim: rrume. Zeit jpäter wieder feitgenom:| * Fred Partie, einem Deutfchen, Nr. 342 Weit Chicago Uenue, ber 

Wiener Blut men werden. ſprachen Geſchworene in Richter 4S⸗ jährige Otio Tillman aufgefun⸗ 

wiuwoch 2. März: Zum 25jägr. — 3 — —— Windes Gericht 86000 Schadener⸗ ben. Ein Bren..e. ftand offen, und 

fäum und Benefizabenb für Banl Gehring: Ber ‚lein Grundeigentum ber- | jaß gegen bie Chicago Railmays Co. die Voligei fam nad biöher aller- 

Die Ihwcebende Inugfrau. Taufen will, erreicht jchnell feinen zu für fchwere Verlegungen, bie er 


dings nur oberflächlicher Unte "us 
—— durch eine Kleine Anzeige in | beim. bon einem Gtraben- 


. und Sreitag fi Zweck Kung zu ber lleberzeugung, daß cin 
FRE:  elonini! der u bahnwagen erlitten Hatte, _ * Leſet die „Sonutagpoſt“. ie ce Zufall »orliegt, 


Geitorben, aber nicht bergefien! 


— 
ns 
wis 


Neun eingetroffen: 
Wie die Franzosen in Elfah-Lothringen hau— 
fen. Jlluſtriert, 60c. 


Illuſtriert, 50c. | 


Krienserzählungen von 1920. — 
250 


tlinfiriert, 2 


Neid 


| 


Kurz nnd Nen. 


—— — — — — — 


— 


Nächtlicher Beſuch. 


Der Grocer Angelo Scaramızzo 
meldete der Cragin Wache, daß er 
in der Wohnung hinter feinem La— 
den, Nr. 562 Grand Mve., heute 


der ver⸗ 
floſſenen Nacht mit Steinen, die ver⸗ 


—1+.-— 


Shlimm verbrannt, 

Rei einem an fih unbeieutendem 
euer in feiner Wohnung, Nr, 
11023 Cambridge Nve., trug der 
| Arbeiter Rocco Leone an  beiben 
Armen böſe Brandwunden davon, 
8 er die Flammen zu er— 
ſticken ſuchte. Die Familie Leone 
und die übrigen Bewohner des Hau— 
ſes mußten ſchließlich auf die Straße 
flüchten; ſie entkamen ſämtlich un— 
| veriehrt. 
| ser 
| Aus Bereinstreifen, 


l 
! 


| Der Freundfhaftsbun) 
ider 35er hält morgen abend punit 
|8 Uhr feine jährliche Generalver- 
fammlung und Beamtenivahl in feis 
nem Dereinälofal, 553 Weit North 
|Nvenue, ab. Die Mitgliever find 
'erfucht, vollzählig zu erfcheinen. Nacy 
der Berfammlung findet ein gemütz 
liches Beifammenjein ftatt. 

x Der unter Ed. Holls jachtunbiger Lei 
tung ſtehende Schwäbiſche Sän 
gerbund gibt am Conntaq, dem %: 
| April, in der Lincoln Turnhalle an’ Dis 
Iverfen Rarktwan und Cheffield Ave. ein 
| onzert, verbunden mit Ball und humo— 
Iriltiicher Mufführung, zu dem er Jeine 
freunde und Gönner freundlichit ein—⸗ 
Iladet. Der Bergnügungsausichuß wird 
[Ni bemühen, ihnen Genüſſe auserleſe⸗ 
ner Art zu bereiten. Die bortrefflich 
geſchulte Sängerſchar, die über prächti— 
ges Stimmaterial verfügt, ſteht mit 
mehreren ihrer Glanznummern, wie ei— 
nem Auszug aus den von Max Bruch 
vertonten Frithjofsſzenen: „Sonne fo 
ſchön“ und der — „Ziebesmweihe* 
‚von M. dv. Weinzierl auf dem Bros 
| gramm. Die Herren VW. Ziegler und 
|tto Schilling werden ein Tueit fingen, 
Herr Alfons Uitenmweiler aber wird die 
Gäite mit einen wundervollen QTenors 
Iiole erfreuen. 3 „Schlager“ dürfte 
| Sich die humoriitiiche Szene: „Der Eifer 
|füchtige” ermeiien. Ein flotter Ball 
‚twird den Abichluß der Hohen Genuß ver- 
ſprechenden Feſtlichkeit bilden. Daß 
auch für tadelloſe Speiſen und Getränke 
geſorgt worden iſt, verſteht ſich von felbit, 
Anfang 7 Uhr abends. Einiritiskarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorverlauf 
356, an der Kaſſe 50c. 

— — — — — 


Kurz nud Neu. 


£ 
* 


* Im elterlichen Hauſe, Nr. 514 
Nord Green Straße, ſtürzte die 
20jährige Mary Anerene ſo un— 
glücklich die Treppe hinab, daß ſie 
einen Schädelbruch erlitt, der im 
County Hoſpital, wo die Verun— 
glückte Aufnahme gefunden hatte, 
ihren Tod herbeiführte. 

— — — — — — 2 


Leſet die „Sonutagpof", _.; 





—— — — — —* —— 
Vergnügungs-Wegweiſer. | erlangt: Franen und Mäddıen 


(Anarigen unter » dieſer Rubrik £ 


Laden und Fabriken 

muß it der eng 

<chreibmafd ne bei | 
a > Eng 

vnde Stellung. | 


or 
- 


Deutſches Theater, 
Wiener Blut“. 
uditorium. Mecca“. 

Bladitone — „Xbe Famıcıa Mre. 

Vobans Gran», „be Zavern 

C olonia l. Siegteld vollics, 


u[l$ Xemple.!| 


I 
J 


Verlangt: nographiſtin: 
liſchen — aphie und 
traut fein und aus 
| ie überfeten Tür 

er m, 261 an 


." 
— 
Do I 
Dog 
al 


rlangt: Sehruadeh n für erſter Maſſf 

8 riſurGeſchäft. Nachzuſragen: Roi nr TU! 
— all Field Anner —— —A 
|. Neriangt: Site Inen, erfahren in der 
| Herftellung naiten und Ornamente; 
furze Etunden; au ter Lohn. ofen ut borzufpre 


hen. Vionardy Textile Ci Wadife { 
Strake. 25feb iwã 


„Bit cᷣb⸗ Ko 
— —— 
alle. — „üben We Yire 
nie — „Eatbres of 1920“ 
i sarah Go —RX 
— 
ve 
tal. 
„En ana 
B zride Sa ud 
— Nonzert 


mies. 
»uung 


ati 


Bat“. 
ns u 
— Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hous 
j peit in Familie von 5 Eriwachfe me, 
fragen: 6018 ©, Park Nlvc, 8. 
Nirs, a —— 


Verl lang 


“he 
goldaniden. 
Nachmittag und Abend, 


Kleine Anzeigen. |; 


Xerlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c da3 Wort.) 
Guter öfterreihiicher oder | S 


1952 


No 


dimi do 
meine Sandar 
Ave, 2. 


ir alge 
ine, 5658 Wahne 
—— 4568 
dchen für al Igemei 
and Imma und Nobn; 
ir. 2 Aparturc 


.ı 


at, 


e Haus Far 
Em achſene. 
nt, sRponc: | 


erlangt: ! 
beit; befte B 
2050 Be 

in — * 
 Serlan Fran oder Müdcen 
meine Haus — eit. 1052 2 zahlor 


nat: Mädchen für un nei ie Hausar } 
zelenbon: Hyde ER art 25 Imziwt 


ädehen fiir allge meh Haus ar= 
ib, ? 908 Palmer Etr., 8. Floor, 
Zouaı e dimido 
gt: Mädchen für allaemeine Handar- 
ı Ntodben, fein MWafıben, 4936 Grand 

| dimide | 


Y Tochter 
Schweltere für all ne Hausar— 
zutes Heim und 820 die Woche. Sackley.! 
A innynde 5705. dimt | 
für allaemeine Hausarbeit; 


und Koſt. Phone: Gleu— 


Verlangt; 
ungariſcher zn für Reſtaurant. 
NClark S Re 


—— Gngincer mit Yizonz; Sig 
Stunden tänlid. 1872 Clybourn Ave. 
6 ngineroom. * 

erlangt: Erſter Klaffe 
Wiener Rolls, Keitaurant, 117 
born Str, : 2. Floor. 


Serlangt: Erſie 
Stt. 


. Baulina 
Ay 


Berlangt: Aufbelman, , einer der. ci 5 
liſch ſprechen lann; Arbeit das san Jahr. 
1020 Wontroſe de, 


- 


für” allge 
Str. dimido 

—R 
bett. 


rlaugt: 
’ 


Bir an 
%. Dear 


z Tınachigtgp 
ft eriva 


affe hırtter md 


Laie‘ 


zt: Fr 
T Anu 


Berlangt: 
ciaenen \rud baben ın ſeine 
ausfuchen; Kommiſſion-Baſis 
Mann. Nur qguter erfaähren 
braucht vorzuſpree 
Weſt 18, Strabe.. 


Serl rlangt: 


Sun 
orterarbeit, 116° 


erlangt: Erfabrencı chir waſche 
Neilaurant 5506 Klarf er, 
Serigngt: ſmith⸗Helfer. 570 Weſt 
Straße. 
Verlangt: a 
—— oder 
Halſted Straße 


Verlang!: 
ana, 7 Tage Ic 
ters, Erfabrung 
—*8 Nur 
vird beri üdfichti 

2 erlan et: 

>09 Yarral 

Verlangt: 


axelt 22. € 


— ı 
ı 


rim d), N 
eig 


Brot Sabrer —X uuß |ı 


(2 
td 


"Hai ısarbeit, 


1. Apt. 


üdeben für allacı 
‚ aute3 Heim, —J— 


r —X 
15 Gal ı 


Sırte 


fi Fi 
ie Av 


ut 

—9— 

e. 
F 
U 


une, 18 bis | J 


Chicago jeden 


iedman | 

"dimido 
P Da usar 
ch einge 


dozart Eir., 


G 


— 
lud 
&% ne — 
ein — — 
ur aline 
r samilie; feine Wäſch 
Yale Bier 
Ten 
stupper. 
ungariihe 


NDer-X is | 


Wan erte 


Feue mann 
j Ar * ve 


des ls — 
clır 
rn 


toner 
chĩre 


oder 


ERIC 


Serlanat: E 
Robin 


Ve langt: i 

agarbeit; tele 

Ihe mas IN u 

Serlangt: Blaͤctſmilh 
—— ee Avenue 


Ya 
“| 
| 


sran oder Mädche 


ci; Tei 


mein 


EN 


an für allge c 


— ñs* u wocen 
1445 Dit 50, 
— üdmen, übe 
N ( Painter e 7 
Board. Illinois Gener 
Strahe. 
serlangi: Siı 
Sn ya x 
s ganze „Jahr 


i iO 
Youlevar d. 


Verl langt: 
sommiffi on 


$24 Di 
I Hofpital, 


Node und 
460 Dft 32 


dimid 


macher 


im 


»azcı Rer na 


crianat Me 
| bei cit in tlein: 


Sellinaton 


Berlanat: 
uor m 

+ Narr 4 

Rhonc: * x 

Seriangt: 

irbeit im bil 

tin nüßlich 

064 £ 


nn 


en 
ach 


baben, 


— — 


ſomodi 


fi 


| vort; 


| su vermieten: 
iiher an Ebevaar oder zivel 


I. 


| lungen, 


| alteinfteh 


Aneig 


dimido | 


I Kilda 


Zu vermieten 


2c da8 2ort.) | (zeigen amter diefer Rubrif 18c_dte Betle,) | (Anzeigen unter dieſer Nubrit 13c die Zeile.) 


1: $ belle, cleganie Bimner, 
5 Ebefficld Abe, 


zu vermieten; 
Bd, $20, 105 


Zimmer und Board 
aen unter diefer \ Nubrit_18c die Belle.) 


Zu vermieten: vr i0>, aroßcs Yinmer, Pal: 
nd für zwei, aut Which Board, Zu erfragen 
im Store 2312 Larrabee Str., nahe Fullerton 
v arfivan. bido 
"dermicten: Großes, neu einacrichteles 
‚immer, 2; Blod don Klarl Er. md South: 
cleffrifhes Licht, Wad, Dampibeizung, 
Telephon; ar 1 oder 2 Perlonen, Anzufragen 
bis & Uber abends, 1445 Belle Plaine Adenne, 
1. Apartment. eu 2 dimido 
amd Cchlafjimmer mit 
Freunde. Tele⸗ 
2031 Elebeland Abenue. 
dimi 

Möblierte Zimmer; gute 


1031 2, Halfted Straße, 
di- 


Mrs 


gr 


Robin 
phon Lincoln 7051. 


Zu bermieten: 
| Gar:Berbindung. 
fa 
u 
18 


—J > Haus spullungs 
mer, Dampf izung und eleltr. Licht. 
varrhy Ave. Tel.: Wellington — 4192, 
Ju bermicten: Siwel und ein  Bettzimmer, 
mit oder obne Board, a anltündige Herreit, 
Richmong Str. 


ver a Groß SC 3 m d fleines J 
Frontzimmer, mit guter Koſi. 


Straße. 


* „ir be 
geheiztes 
Orchard 


dampf: 
dimido 


Zu mieten nejucht 
gen unter dieſer Rubrif 18c die Belle.) 
4: bis DeStmmier Flat at fir 
März oder fpäter. Nord: 
Zelephon: Kildare 3413. 
didofa 


D-6 


(An⸗e 


In meſen ge —J— 
2 Erwadiene, zum 1, 
oder Nordweiifeite, 

Samilie dog vier Erwaclenen sucht 
Zimmer Wohnung zum April oder Diai, Dfen: 
beisuna oder Fursiace, Norde oder Norbivcit- 

9. Schloiier, 3705 Southport Ave. 
dimido 

Bu mieten acludht: 4 oder > Zimmer Flat, 
Nord- oder Nordweſtfeite. John Wurthmann, 
UN N, — de. 

4 oder 5 
(wenn auch 
für ſofort. 
nung. Pr 


eleltr. Licht uſw. 
Kat ent), er t er Nachbarſchaft 
F ventuell lieine er Laden mit Woh— 
aı — Je gelordert, Ndr.: H 058 
©. Wells Etr. fa-—-dit 
Man wiünfht immer nahe Chart 
“ordieite, Bitte Breis angeben, Mor. 

9 Moe ſt fondi 


nbpolt. 
Pu mieten aefucht: Zunt 1, kai oder feier | 
5 oder 6 Zimmer lat, mit oder ohne Helgung, 
elettrifhes Yicht, cin dretjähr, Kind: Enipfche 
J. Navp, > ai Winchefter Ave. 
bon: Braceiand 6 e modi nt 

eten geſuch 3 imme md Rvar rd Det 
nden Yeuten “als Er leinmieter, Yldr.: 
Sibendy yoit. modi 


* 


a 


J 301 
Junger 
tr. 


i 


>” 


Teler 


— 


N 263 


Geſchaftsgelegen heiten 
en unter Dieter Nubrif 18c die Beile. y} 
Kauft ein vu mingha us. ehrliche Vehandinng 
Aurasitiert. 6 bi3 100 Binmer, sRrofit bis 8600 
monatlich billige Vreile. Teilzahlung. — 
ber. Lange 704 Rord Dearborn Sirtaße. | 
15deA* x 

aelucht: Eine ante Bäderci, mit 
Haus, auf der Nord» oder Welt: 
Bargeld, Offerten an Mdr,: M 351 


Ms 


a 


su Taufeıt 
der obıte 
ee, 


Wendp 


io 
r ouſe 


Kagc: 
1415 
dido 
if 1: Hotel, : 545 Garfield Nvenue, | 

tr, befegt mit Noomers, modern, 
iger Preis, Telepbon Kincoln 

dimido 


an te 
Perſon. 


omnẽ 
die richtige 


— fen: 


ho 
be 
505. 


Bı uter-, Eierz 


ber -faufeit: babe 
Monat. Phone: 


: Home⸗vBaäckerei, erſter Klaſſe 
Sof Gall; Serfauisgrund: SKtranf: 
1111 Zafe Zir., Dal Bart, 
di midofa 


bt, wi ll meine 
ce fel * billig 
inverdienft den 


Iay iin %r 
ILALUTIE vi 
umd Kaffee⸗ 
über 8300 de 
rc ri 


3u verfa: uf 


| 


Pr 


u! frage: 12 
Flaschennearbeer:Vcid) lt ut 

ß t, nee er auf 

uch ei nen 


orrat; billige 
5490 South 
dimido 
—— * n 
Ar edin 


mo 


n tlein Ich © 
nzufragen: 
| 
Wer sun | 
gen. 


Ricngaänr 


ns8 


en ee 3 


uber, — 


u ‚Stellung jndhen Frauen n. Mädchen 


ſamod 
(Anzeige — das le 


2 acmeine 
stusfunft wegen A Pin und 


unter Adr.: D 91 © 
 Serlanat: Exfter ; Itound® dei 
iher Bırther; uk Untonstann ſein: arte, 

Netige Siclle für die richtige Perfon, Sofort, | einige 
5654 Wentworth A 


On 


va 


nd Avbve., 


ve, 


Verlangt: 


Mäuner und Frauen 
Anzeigen unter u 


Srif 9 


teirr 
te < 


D das 


—— * 

en und Fubo 
Abe. Tel. 
— 
anitor, 


sr 


i Kar in n 
J Kann 


n 
Vv 


en 


Stellung indhen Männer n. Knab 
Amzelgen unter Dieter Mala 


Gefudt: Er titer Al 
Prot und R 


‘ 1icd 
eco 8 


Ice : Mann, 50 - 
if einer Hühnerfarnr 
rlernen. Adr.? 
Gefuht: Yucbalic 
ung fucht 


Stel eg 
4. : 8. 675 ?2 


Gefuht: 
Manu, mit au 
Shifffo, 1828 
Diverfeh 5385. 

Geluht: 1: Man m mittleren 
ein Geibäft gehabt bot, 
fat als Part ende in 
Stadt; iſt ledig. 


as⸗Büros 


{hrif 18c_die 


Ste llenvermittlun 


North Parl 
ſte Stel⸗ 

2uſer. 3 und Reitaurante. | 
Yorth Abe. Tel.: Lincoln 2160. 410** 


—— — — — — — —— 


— Unterricht 


rit 10, 5 
rıl INC & 


zugl. I 


i 
PR oder 


ie | 


—Befunt: Cingewanacı Seile. 
leit kraft, ſu icht 


oder ‚Konslen 


ul 
Gra— 


„208 8 


Di 


| 


Haus und Sa; 
ttebt weniger 
B Behandlu 
——— 
ne 2 


r oder auberi 


als 
Anmel⸗ 
ebdidoſonum 
stuhe 
Teutſch 


oder | 


ö ſ 


Ze | 


nF erjönlices 


er Die fer Au ul 


Inacıı licht 


i°c bie? jetle.) 


rabrın iq mei 

Sübı icräll on u.f.w 

to Stelle, r 
— Baͤder 

drine Hand an 
Aufaurufen: 


naenli 
Harald 
am 


—— 


Frauen und b Müddien 
ort.) 


Nervöſe oder dirammdı tranfe Yeute, 
'nreibt fiir wertvolle Information, Mr. 
Tridoff, 6206 Wintbrop Ave, 2? In 


. 
+ fi 
ifr 


erlangt: f 


8 Anzeigen unter 


Yäden and Fabriken 


Ferlangt: Erfahrene Auiwärterin in 
mittleren Jahren: Nacıtarbeit; 822 pic 
Woche. 1568 < S. Ledsie Ave. u 

" Berlangt: 5 über 16 

n und Tom; yete t 
Stelle; auter Lohn. 
tale hr. © oO 

Berlangt: Shädıen, 
lars zu fat: en md 1 
ſchnelle, reinliche iv 
4711 Rotih Cart 

Berlangt: Erfa ne Arbe 
namenten und Ö uahten. Kab 

Baritiaın Cmb dl 
air. I J 

Berlanat: 
frorene Beer 


ode, Oraard % Pro 
ton Blbd 


— Ei: üde 
muß Erfabrung habeı 
gut für die Kunden fein; 
borzeinen. Cohn 820 die 
1744 Weit 55. Straße 

Serlangt: Eriayrene 
dern. 3068 Lincoln St 

erlangt: t: Aunge: 


3 


Nic 


ür leihte OMi 
> Arbeiterin geivü 


0 Dahton Str. Barberfhop. 


30d4*2 


Kanf- and Verfanfsangebote 
Nnzeia ı ! nn die 


etre Wie 


ge 


te.) 
, 

( Je! forte). I 
bon mebrer en | 
09 South Vart 
mo» 


ein 
tier 


den; 2 
auch 
runmifis ! 
reg | sc 
Mittag. ei 

S 


Auf, 
mus quite 5 
Node und 


Uct haliern 
‚ kei “bnal 
N l. Brenn 
— | —— giewood 6866. 
Aberinnen in Stiel | u faı — Jeſu öl: Caloon-‘ Firm tes, — 
| bil iig fein. "Phone: Monroe 2496 A 


ı oder „rau | ee 
Büderladen. 2024 dimt ö——— — — — 


Seriang!: Eriahrene Kellnerin fir Neltau- Ofenteile and Reparaturen 
rant. MD Genter Eirabe._ _ ___ ___]Anzetaen umter Biefer Rubrif 1Re Die Betle.) 
Berlaunt: Sofort, „ Selinerin für Adendfun-| _Dfentere und Bafferfronis für’alle Defen. 


ben Poıi 5 bis 9 Uhr; autcg Lohn, Katie No  Defer nidelplattiert, Diargolis fc 
fieucant, 4457 ® —diE Üenug, —— 


1.0U er 


3 —E 


— — 


8 —38 


Zeile.) — 


- | Traf 
bs 


| 
jun 
|: 


is 
| Bribler v. 
or 


Ex 


1 
} 
| 
13 
I 


u... Geihäfte steilhnber 


rit c die Beile.) 


eine alleinft »bende 

> Noomingbaus zu cröff: | 
019 N. Ya zalle ir. | 

dintido k 


en 
beit 18c bie Beile.) b 
in Eummen won! 
Sl ð e S >00, 33500, 80000. 
Neito 6 Niro 301 u tür Käufer, Goulante — 


sogalteıd & Stider, 
Milwaulee Ecke Belmont. 
bie | 
thefen zu 6 Xrop. 
mdcigentum in 


S. 
Nor el | 
16 fep* x 


— — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
ae unter biefer | 18c 
I Security Go, 
(Nicht intorp.) 
born Etrake, Zimmer 606. 
b ii und Löhne 4u ri Naien. 
1 konat foiten Euch $1.75 
Jhonat folten Euch $2.63 
ion Monat toten Euch 83.50 | 
ufiiht. — Telcpd. Central 5493. | 
Plja*rz | 
Rn Denn nme man rn — — — — — — 
eu | 
Heiratsgeſuche | 
(Anzeigen am tier dielfer Nubrif 4c da Wort. | 
aber feine A inaeige un ter einem Dollar) 
eirategelud: Strebiamer, junger, an | 
fel ni der Mann, guter Sandn ve rier, febr fo: | 
ide, wünfdt fich mit bäuslicent, lutheriſchen, 
anſandigen Mädchen von 25 bis 33 Jahren 
zu verheiraten. Kleine Erſparniſſe erwünſcht. 
676 Abendp | 
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I 
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Aue, - 


} 
die Zeile); $ 


m ubrif 
dubrit 
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. zablung tendler 
Automobile n. ſ. w. Avenue, .. 

"trtf 18e die Selle.) 
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it 18e öte Bette.) ! und alle 
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"Billard: Tifebe zu berfaufen — ganz | 
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tung; nebrauhte Zifbe au berabpnrfegten Preis | ;„"n 
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edarfeortilcl xeidte Hablumaeı. fbuldenfrei 


Auf Ante 


J 
SE: 
Farme 
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al 2 Stuten 
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298 Hühnte 
83000, 
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ispenſary“ zu melden 
— — — — 
— Im Grand Opera Houſe in 
Eau Claire, Wis., ſprengten in der 
Nacht— vom Sonntag zum Montag 
Sumpenhaud; 3 Ihönc Bierbe, I siHL Ale | Einbrecher den Gelbichranf und bie 
Sonnen beit, Futter Miben, startoffen Ba | BEN 85000 mitgehen. 
— su! — Im Hader, Nebr. 
Ir tige ZStaatsbanf, die T 
Betrage von über 
auf Weiſung des Staatsbankdevar— 
‚ernie, Biebbeſtand und alles 


a : te feines Giiano sum ı tements gefchleifen worden, weil ber | 
runapid-RalfuColleı der Co. cigentunt in Te ib. — un |Banfprüfer einen 


623 ©, "Eabalh Avenue, Saba!b 7060. | 
W gen bei un eterſo A | ee 
6 MR er Fehlbetrag von 320,000 entdeckt hat. 


EEE] Zei: Stewart 6405 dimi |? 

nes — — — — —————— —⸗ . .. 
——— | _ 31 verlaufen: Der SKafiierer und Haupteigentit- 

ner der Bank, William: Lefferdink, 


RER it oder obne!| 
Tadjdeder und Klempner | Chicago, an zement: 
: ee die Zetle.) *—⸗ ge 
it Seit einigen ſchwun— 
den 


taten m nit u Ebt cago & Ni rib 
Bi Be Bund. t erreiche 12 Meilen zum 
dr me und — 
— In Jefferſon Cityh, 
der 60 Jahre alte Poſtbote George |d 


1500, 2 
‚9 verlaufen: 80 der eritflaffine 
fin Dairb Ferm, mit Heinen Tsald, 
deutfher Stadt, in Counth, aute Ge 
bäude, mit modernem Balemecıt, Stalf un 


RT! soil 
varg an: abe 


zu 


Billard. und Bodet- 


einen ımter - diefe try 


a wWagen, 
Kreie 11,000, 
ier, 2944 Lincoln Ave. 

dimid v 
Ic 1c 80: der Farm 
Mich.. laufen. beſſerte 
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] Taae 
2 . % 7? a 
und deutlicher — — 
garan Talatine, Sil., oder 
fondi ! 


Suml oidt Ssy10, 

t, der Hüufcr und datmen 
zu verlauſen oder zu veriaufchen bat, meide | 
fih ai die Farm Erdhange Go., die prourpt! 
al! Gehhäfte durchführt. Etefan Trendler, 
29 Lincoln Ave, Tib.mo- er 
u Ader tr Krice County, 7 isconfin; : 
IL 30 Acker geklärt, Clay Loam 
.50 per der; 31000 Anzablung. 
ned, 2. Slat, 527% 


2. 027 45. 


ae Eirake, . 


And dofondi* 
tert. sg Aulo⸗ 
ciien "Ebiragos: e!Qr 

ne Rovtina Ev, 
n: Kodiweil 329, 
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Aerztliches 
unter brif 18e die Betle.) 


sin 
= 
ze. mid, Hı ihdardt, di der uifher Eprriviift für | 
Aronifihe Leiden, 2009 Weit erıb üpe,, nabe 


Milmaufce Ave, Cpreditunden: 3 bis 5. ati | Grundeinentum und Häuſer 
Sonntags.) Lefen SEie meine Unzecige iu der] 


„Conntappaft“, Ddar | zu faufen geiudıt 
Ir Tr Sroncis Front, Eyeztalarzt für Privat — Inaeinen umer dicler —— BEE A c eie 
n Milmwse u ucht* Am 
BE np Blue Mücnat. EEIT | 5: Fu aaa, gmsag, Beat mi Bae|eit nichts Beftimmtes befannt 
Dr. Safencleber, Evecialift Ehronifde, pri» | iD uip Rebaie, Geht Arch 67 —— — AnVien iſt der belannte Volls⸗ 
vote und alle Franen-Sranfbeiten. Mat frei, | EM. Keine U . 3 617 Mbendpoft Phi: 
3006 ©. Madifon Etr. Et.: 1-7 br. t Netz } — BlRE| | wirtfchaftler, der Profeſſor der Phi⸗ 
| 25 Sim, Brit, Bafement zu faufen getuw:, [oJophie Dr. Carl Menger geitorben. 
Leichenbeitatter 


Mddilon, Roscoe, Nobch. Nucdel, 602 2 Der Verſtorbene war aüch in den 
26ieb1WX i . 
(Ainzeinen unter Miefer Rnbrit 18 die Betie.) Taufen aelubi: wodernes Flaibaus ober het m — — und 
" Weftsen Eastcı and Üiperiafing Co_. Miet. | Cottnac, nördiim von- ori) Ude. Seudet dotie | hielt por längeren ahren in Phila⸗ 
aan 2pb, u. Bandeipp Eir, Zeh, Eenlral zus. | Cingeipctien unter. Mbr.; Adendpoit, 3 
| ee. img ahi et inen Vorliageiutſus. 
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* Automobil entführt 


Poſtſäcke, 
ſcchen 


Haus, 
Boden: | 
Kohn 
Place, Chicago, 

1756** 


Nähe von Bloomfield, Wis. 


enthielten, beraubt. 


Hei 
Stimm 


(Anseinen 


Belle.» der Beute der Raubaeiellen iit 


| geblich geſtürzt und Straiienfäninte | ® 


Dustin, 1. März. Mindefiend fünf 
auf der Stelle ges! 


und |geftern abend in Cork eine teitung | 


Prinze ſin Antaſia von Griechen- 


vor⸗ 


einen 


* — I 
Ifanntlich bemüht tft, eine Anklage we= 
Vergeben: im Amt geaen Buns | 


bat ım | 


| Gebörten zur Beiatung des untergegan-— 


„Wooljey“ | 


nt gegeben hat. Es 
MWoodcof, | 


Rearz | 
der! 
Leibarzt des Präfidenten Wilfoi, er= | 


Daun! 
„Suabal ! 


Frau Gordon mußte ihren auf $300 | 


$200,000 bat, | | 


ugenfcheinlichen | 


|lautete der — 
Banditen, und 


| 


o., wurde | 


Williams von drei Banditen in einem |aarten mit Gartenhaus zugelegt, I 

und um drei | liegt denn der?“ „Drüben auf = 
bie einneichriebene Boitz | Gipfel.“ „Bob 
Dieeine hübfche $ 
häuber brachten Williams bis in die/n.en halt du Lenn deiner Befigung | 


| ‚und fej= | gegeben?“ „Karrlinen = Ruhe.“ 
'felten ibn dort mit Handicelten an | Hör’ mal,“ 


einen Baum. Bezüglich des Wertes | Mfap Rarolinen - Ruhe zu nennen 
fo | finde ich aber 


Zu i 
Slisze bon I. Tamm, Rn 3 


G3 war ein Hohn des Schidfal, 
dafı Eleonore Hünemanı, deren höch- 
fter Traum es war, in bevorzugten 
| Berhältniften zu leben, als Xochter 
einer Leute zur Welt fam. Schloi- 
fer war ihre Vater. Gie befam nicht, 
ivie die Kinder der Herrichaften, ein 
A anı | Kinderfräulein, das fie in meiher 
Tavid Gordond Wohnung von | Schürze forglich iiber die Promenade 


Vanditen nusgeplündert, welche eine | führte, fonbern fie wire einfach auf 
verblüffende Berwegenheit an den Tag Die Straße geſchickt, damit jie bort 
© 


taten. — Reihe | 
legten Reiche Beute gemacht. ihre Spielzeit ne... 


Damals, als die Mohlhabenden 
aus ihrer Alajle nad) dem bierten 
Schuljahre die Voltsſchule verließen, 
um in die höhere Töchterſchule eir 
|treten, empfand El — am bitte 


Die Mörder verhaftet?) 


mn 


Sechszehnjährige rau wahrjdein: 
lid) von Einbrecdern erdrofjelt. 


| 


Trohuingen außge”"oien, 


Frau 


Verbindung mit der Ermor- 
dung der I6jührigen Frau Sathe- | 
rinne Sumenof, weldhe man, wie ae 
102 3 Ian Ein ih neunee Med * = 
ſtern in den fpäteren Ausgaben der; sten die Burüdjegung, b ie darin 5 
„Abendpoſt“ ſchon fur; berichtet Kind armer Leute zu fein. 
wurde, in ihrer Wohnung Nr. 1526| TS e Höhere Töcht terfchule — das 
W > — Fr - 2 
hiben nt Anne I ac it nah an der Mint 
Deteftivefapitän Michael Hughes, BEER z— bie —* 
der perſönlich die Unterſuchung des gezeichneten — —— 
I RT ri bunt geränderte Scülerinnenmüße 
—* ———— * Ye eHten | zeugen, die überall, in der Kirche, be 
Ueberzeugung, daß er den oder die] den feftlihen Pufammentünften ge: 
Täter bereit3 Hinter Schloß und fondert von den anderen faheır, oa: 
Riegel hat. — ren für Eleonore ein ſteter Anlaß nei— 
Ser Unglüdlichen v— diſch verlangender, heftiger Bewunde 
Hande und Füße, gefeſſelt, rung. Alles, was mit dieſen Kindern 
Mund und Naſe hatte man zuſammenhing, mit ihrer Schule 
Haudtuch urn und der | ihrem häusli hen Leben, übte een 
mies Ntarie Fingerabdrüde | Zauber auf fie aus, dem fie fi ohne 
Die Polizei neigte ſich anfänglich Widerſtreben hingab. 
der Annahme zu, daß ein abgewwie-| Pie jtete, demütige Verehrung, die 
jener Yiebhaber die Mordtat ver: fie den höheren Töchtern entgeren 
übte, Kapitän Sugbes tit jest aber brachte, erzeuate folgenbe intereilante 
der Anficht, dab ein Naubüberfall] gpirfung in ihr: Cie bemühte fich, 
jeitenz unerfabrener Banditen vor: | unter ihren eigenen Schufgenaifinnen . 
liegt, die das Handtud) zu fdhar' ee diefelbe Bewunderung für ihre Per- 
zogen und die Frau erwürgten. fon zu erregen, die fie den höheren 
ermittelte, da5 S150 welche > Yaclern * —2 
Frau in einer Schublade in der) or allen Dingen hielt fie e& fiir 
Wohnſtube hatte,  verichwunden] notimendig, geiviffe Merfimafe an ver 
ſind. | Kleidung der höheren Schülerinneit 
Frau Mary Gladum, Per. 1120|, Heobachten und nadhzuahmen. 
S. Hermitage Ave., erzählte der maprend die Kinder in der Wolfe: 
Bolizei, dab vor ngefähr AS | Fpufe ihre Kleider ohne jede Gragie 
Monaten Aler Bandie, ein Stief- n daueriſcher Länge trugen, pfiegten 
bruder der Frau, te zu töten droh⸗ fie die höheren Züchter nur bis au 
te, falls ſie ſich je verheirate. Tas den Knien zu ttagen und zwar ſo, 
Mädchen (achte ihn aus und d ging daß Rocichen. Schürzen und tie 
‚bald darauf mit Theodore Sume ESbitzen der Unterkleider genau mit— 
nok die Ehe ein. Die Polizei fahn— einander abſchnitten. Auch hatten ſie 
det jetzt auf Banchie. Frau —2 befondere Art, die Mübe nad 
dum erklärte weiter, daß die jUNGE| nem Hinterkopf zu eben, fo dai; auf 
zrau am Sanıstag morgen zu tr | Yen Scheitel eine Schleife unterneh- 
fa amd ihr jagte, ‚dab Te Ni |mend unter dem Mühenrand hervor: 
"| fürchte da ziwer Männer fie Tag ah, e 
Jam) Nacht beobachteten: ihr Gatte All dies machte ſich Eleonore 
habe die Burſchen davongejant, fie) Sünemann zu eigen, unterſtütt von 
ſeien aber wieder ——————— ihrer Mutter, der früheren Näherin. 
| Radar wollen furz nach der In als fein zu aelten, bieit fie es 
| Mordtat zwei Serie ort Wod-| ch für unerläplich, mit vornehmen 
nung haben fliehen ſehen. Freundſchaften zu prunke S 
Wie kam er zu den Wunden? kannte ſie eine Familie, die eh 
Die Polizei verſucht feſtzuſtellen, Dienſtwohnung in den Dachzimmer 
wie der 62jährige Henry Ayres, Nr. eines herrſchaftlichen Hauſes hatte. 
— Blackſtone Avenue, zu dem | Daran, dah deren Kinder al8 Haus 
Schäãde bruch tam, dem er geſtern genoſſinnen gewürdigt wurden, mit 
abend im Countyhoſpital erlag. Am den Kindern des Direklors in deſſen 
20. Februor berichtete er den Behör- Garten zu ſpielen, knüpfte Eleonore 
‚den, daß er an der Oſt 64. Str. und [ihren Plan. Es galt, Kameradſchaft 
Harper Avenue von vier Bandilen | mit ac Kindern zu ſchließen. Ge⸗ 
au.gegriffen und um $25 beraubt | yanbt umd gefprächia ivie fie mar, 
iwurbe, fpäter aber faqte er au&, daß | aelana ihr dies, und bald fah fie fich 
| er fich die Verlegung bei einem Kraft: |poff inmerlicher Genugtuung 
wagenunfall zuzog. pielkameradin der herrſchaftlichen 
Rinder in deren Garten. 
Sie hatte den Triumph, bor i 
ife mit diefer Befanntichaft * 
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Meine Damen, bitte, ganz ruhig! 
Zwei Banbiten, augenſcheinlich 
routinierte Vertreter ihres Faches, Ze 
führten gefiern nahmittug mit einer |Ten zu fönnen. Und fie on = aus. 
Iverblüffenden Vermegenheit einen | So Tante fie 3. 8. nit: „Geſtern 
"Raub in der Wohnung der Frau babe ich mit Direktors Kindern ge: 
David Gordon, Nr. 1926 Hum-|pieli.” Sondern fie ſagte ei 
|boldt Boufenard, aus. Cie Fraaten |„Geftern Habe ich mein Haarba 
zunãchſl telephoniſch an, ob A Fragte — —— „Wo? 
| Gordon zuhaufe fei, fie wünfchten jie | 10 fagte Sie — —— * 
in einer wichtiger geſchäftlichen An-⸗ „Ach. wir haben in Direltor⸗ Garten 
gelegenheit zu. prechen. Das Dienit- Blindefuh gejpielt, da muß ich F 
mädchen, Sig Swanſon, gab verloren haben.“ Dabei hob ſie mit 


ihnen eine verteinende Antwort. Ein einer unnach— —— n Art bie Role 
nd man fah ihr Stolz an, der 
e erfüllte, ob der —— Be 
derung Der aideren. 

(Eine beivunderungsiverte Geſchick— 
lichkeit zeigte Eleonore auch im Ent 
wickeln prahleriſcher Erfindungen. 
Sprach man z. B. vom Miitageſſen, 
dann konnte, wer nur ein bischen 
naiv war, glauben, daß man 


le 
| © 
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Klai 
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mi ut® 
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paar Minuten darauf erfchienen zwei 
| Männer, und faum hatte jene fie 
nach ihrem Begehr befragt, als fie 
in höflichem Tone entgegneten, ſie 
wünſchten nur eine kleine Haus— 
vorzunehmen; es ſei in 
des Dienſtmädchens, In— 
tereſſe, wenn ſie ſich mäuschenſtill 
verhalte. Nunmehr gingen ſie ans Bat f —— 
Wert, packten Pelze, Kleider, Silber— Dee wahrho —— — 
zeug und andere Wertgegenftan de in liche Küche führte. Da hörte man bon 
eine Taſche und ſchickten ſich an, den Paſtetchen, die die — N 
Schauplab ihrer Tätigkeit zu ber= [en tolite, ober BERN — 
laſſen, als die Hausglode ertlang. die wieder ei —— beim Nactiſch ” 
Frau Gordon und die bei ihr auf | Net led aufs Damakttiichtuc ge— 
Beſuch weilende Frau Bertha Bag: | macht ge 5 —— 
dones aus Cleveland kehrten heim., Es — dann 2 U 
Man öffnete ihnen und bedeutete | ole, bie fie jid; anmaßie, bon ih- 
ihnen gleichfolls, daß ſie jih runig en ERBEN — 
verhalten möchten, ſonſt mache man wurde. Latürlich, ſie war faſt gelle 
8 det wie die höheren Töchter, ſie ha 
lurzen Prozeß mit ihnen. Einer der JJ - mir Aeidkenn Bela 
| Sterle bradte dabei einen Revolver | 2 tochten 3 * * — J — 
zum Vorſchein. Man nahm den bei-⸗ — aan s E — 
den Damen ihre toſtbaren Pelze ab; Fre — — —— 
tlaſſe ſchon ſo eine Art höhere Tod 


ter. Sie konnte mit dem Reſultat ih— 
rer Bemühungen zufrieden ſein. Man 
erkan te ſie als das an, was ſie e ſein 
wollte, ia, man mußte ſtolz 
wenn ſie einen mit ihrer Freun 
beehrte. Vielen, wenn ſie Arr 
Arm mit ihr durch den Schulhof ſp 
zierten. erging es ſogar, bat fie den 
ı aleihen Kigel verjpürten wie Gleo- 
re, wenn fie mit herrichaftlichen 
| Kindern fpielte, 
hat Ipäter ihr Gramen e!3 
bt tief Bliden. — „ag mal, | Lehrerin gemacht und —— in ib» 
du % bir ja aud einen — ib, m Heimalsort. Cie fühlt fid in 
ihrer Stellung fehr gehoben und un 
> |ternimmt alferlei, um ſich hervorzu— 
iſn Das it aber! ‚tun, um zu zeigen, baf fie es zu ei⸗ 
was nebtadht hat. So tft fie u. a. ſo— 
Sehe, und welchen Na⸗ — 
Leiterin eines Vereins 


gar ſchon 

auch ein Amt, bei dem man ſich be— 
| ftaunen laſſen —— wo man eine 
führende Rolle ha 

„| Sm ganzen (eint fie ich zu dem 
|Tpp jener wehlmwollend herablaffen- 
Iden Damen au entreideln, die ihr 
ſchon immer fo fehr impeniert haben. 
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bewerteten Diamantring heraus— 
geben nebſt der Börſe, in der ſich 
880 und ein Check für 5100 Befan- | 
den, dann dDurchichnitt man die Tele: | 
Iphonleitung und machte ſich davon. 
„Meine Damen, verhalten Sie ſich 
ganz ruhig, ſonſt kehren wir zurüd 
maden Ihnen ben Garaus,“ 
2gruß eines der| 
m Nu io iven fie ber: 
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„Ra, 
jugte der Freund, „den | 
eigentümlich. Deine | 
doch etwas korpulente Frau wird da 

nicht oft hinaufgehen.“ „Eben darum, 

da habe ich vor meiner Karoline | 
Ruhe.“ 

— Biele Midchen find den Nefleln| * Wer fein Grundeigentum vers 
ähnlich. Berührt man fie, fo ftechen!taufen mwilt, erreicht fchnell *einen 
fie; greift man mutig und feit zu —| med *urcı sine Stlein:. Anzeige ir 
» Bi das weg. 
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den, (Berlanf auf den Geleiten).— 
ZN, ir. Leosenennnee. 23.00 
Bo, ME, B..c0n0000000000..19.00 
DV, Ir. B.>s0nnn000000s 2011.00 
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-24.00 
-21.00 
-19.00 
-19.00 
-24.00 
-17.00 
-17.00 


Börfennotierungen. | 


— | 

Chicago, den 1. März 1921. 
Nachitchend die Notierungen an der | 
Getreidebörſe. vom Beginn der Börſen 
Nunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Weizen — | vornt, 


-16.00 
-14.00 
-14.00 
-20.00 
—6,50 

1.76 


Bao — 


\ 12 


— — Weizen oo. — 
En lecfamen, per 100 Bund. ...15.00 


imotpyfamen, 100 Pfund... 5.00 


lachs 


| | Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 f. 1D) — 
Reit Ochſen 


| 
| 


Essen Er 
ausgel. Ochicit.. 8.00 
bis gute Ochſen 7.DU 

Jaͤhrlinge —6000 
Fetle Kühe und Rinder.. 4.00 
Wernöbnl, bis gute Kälber. 8.50 

Schweine Ger 100 Pfund) — 
D 
were iſcherware. . . .· 9.6 
Leichte Fleiſcherware 

| Rittel Gewicht ...........8 

| 

| 

J 


10,60 
- 10.50 
—Uu50 
-10,40 
—8,75 
12.50 


wute bi 

SAU nsarnsner äh 30 Gewohnl. 
Schmalz — 

REN an essen 12.20 
Rippchen — J 
J 11 11.02 
Nacitcherd die Keutigen Notierungen | 

nz der Getreidehärie: 

Weizen Mais Haſer Sped Schu'lz Yiipp. 
r5. 8531. 363 
nadi.. 1.57%, 66 

sitli... 3% 41 F m 
Da die Hurzen fich eindedten, trat | 

eine Reaktion ein. Verfchiedene aroße | 

Firmen tauften Mais. Weizen a er ne as ost 

* ne = r — 
holte ſich etwas, und die Schlußpreiſe — — —* 
Achf 5 Preiſe vom Paint, Di nd Sarıı 
waren nahezu die böchiten während | — 2 20U \selt 15. Eiraße.) 

des Tages. Baummolle büßte a 

Geroinn, den fie porber zu verzeichnen | zuinıerot, Dunkel aremmereunn 
: : zob, Div 4 wa. 

aehabt hatte, wieder en, Di3 4 Sat... 


;, Sallone.. 


10.10 
- UN) 
-10,50 
-10.05 
— 8.20 


210. 30 


id 


Gemiſchle j 


— — — Fertel, 50 


775 


— 21.82 12,50 11.00 
131% * ni — 


Schafe Ger 100 Pfund)— 
Lämmer, weſtliche ........ 
Do,, Kalbe zurrennennnnne 
J BO 
rs, gute DIS beite... 4.00 
38* 


5 —3.50 


11.00 | 


-10,.75 | 
—0.00 | 
—0.25 


. wre 


ify Club, 


Leinſamenöl, 


> m.» 42 
Europãiſche Weqſelraten. | Sen 
Nad) den Berigi der Dierdantd Loan and! 
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Waſhington, 1. März. Schatz— 
amtsſekretär Houſton iſt laut einem 
heute vom Juſtizausſchuß des Se— 
nats angenommenen Beſchluß „an— 
gewieſen“, alle im Schatzamt befind— 
lichen Dokumente und Briefſchaften 

"150 —?6 bezüglich der an das Ausland ge— 
— — | währten Darlehen dem Ausichuß zu 
Faltinafen, der Cad ... 0.75 0.09 unterbreiten. Mitglieder des Aus- 
ee ee > * ſchuſſes bemertten, der Beſchluß 
Bilge, bas t (fomme tatfächlib einer gerichtlichen 
Roabarber, 20 "t Vorladung gleih. Der Antrag war 
‚bon Senator Reed, einem Demofra=- 
‚ten von Miffouri, geitellt und im 
‚geheimer Sitzung des Ausſchuſſe 
—B Os angenommen worden. 
Kartoffeln. —— 
. Starts Company. 102 N. Clart Eir.) Wilſon der Verteidiger. 
(Die VPreiſe nur bei Abnahme von * > z 
‚Ertlart Anschuldigungen gegen B. M. 


tiebikäe. 10 Raggoniadungen ) 
nördlide, 100 Biund........ 1.0 | r 5 = 5 
e r ‚ PBarudı und John D. Ryan fiir völlig 
ungerechtfertigt. 


VNeue Kartoffeln, das Faß.... 
Züubfartofiein, der Hamper 
I > 
18 : sy ı Wajhington, 1. März. Präfident 
RIRNURSSEENER! und Heu. fen hat heute zur Verteidigung 
— von B. M. Baruch und John D. 

Ryan das Wort ergriffen, die be— 
tanntlich vom Repräſentanten Ma— 
ſon von Illinois beſchuldigt worden 
ſind, ſich im Kupfergeſchäft bereichert 
zu haben, während ſie im Laufe des 
Krieges im Dienſt der Regierung, 
Iftanden. In einem an den Repräfen- 
Itanten Garrett, einen Demofraten | 
‚von Iennejjee, gerichieten Schreiben 
jerflärt der Präfident die Anfchuldi: | 
Bun. an Majons für unbegründet und! 

bereit längft widerlegt. Er ver-! 
2 ſichert, daß weder Baruch noch Ryan 
während der Kriegsdauer irgend 
eiwas mit der Feſtſetzung der Kupfer— 
preiſe zu tun gehabt hätten. 
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3,1 hausftrafe von 25 Jahren über ihn. | Gouverneur Cor $ 


Ida die Geichworenenausmahl gerau- 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 1. Wär; 1921. 


Die Präfiventihaftstampagne, 
Unterfuhungsausihuß de8 Senats be: 
richtet über die Kampagneunkoſten. 


Wafhington, 1. März. Geleaent- 
ih der Präfidentfchaftstampagne 
des Jahres 1920 wurden $10,338,: 
509 verauggabt, iwie e8 in dem Bes 
richt heizt, den der feiner Zeit er- 
nannte Sonderausfhuß zur Inter: 
fuhung der Kampagneausgaben heute 
dem Senat unterbreitete. Auf repu= 
blitanifcher Seite wurden $8,100,739 
berausgabt und auf demofratiicher 
Ceite $2,237,770. 

Sn dem Bericht wird zwar be— 
merkt, daß „die Verausgabung ſolch 
tiefiger Summen eine ftet3 wachjende 
Gefahr für das Land bedeutet”, je- 
dee werben teinerlei Empfehlungen 
für etwaige Schritte feitens bes Kon- 


Ber Fall Wanderer. 


Ghemaliger ?rleiichergeielle wieder 
unter Mordankflage prozejliert. 


Bor Richter David, 


Geihworenenanswahl dürfte eine Worhe 
währen. — Wanderer ijt wie beim 
erften Brozeife ruhig und gefaht, — 
Nänber und Einbrecher verurteilt. 


Kari Wanderer jcheint noch immer 
diefelbe YWUnziehungstraft auf das 
fenfationsjühtige Publitum auszu— 
üben, ivie im vergangenen Herbit, als 
er unter der Anklage, jeine Frau er- mm 
fchoffen zu haben, prozeffiert wurde. |vorgefchlagen wird, der nädjite Kon: 
Bis auf den legten Plat war das!grek folle fich mit der Angelegenheit 
Amislotal Richter Davids, mo heute |befaffen und, mer .ötig, ein_Ber- 
der ziveite Prozeh genen Wanterer |faffungsamendement in ber Frage 
begonnen wurde, angefüllt, und vor | unterbreiten. 4 
der Iüre imarteten zahlreiche Neu] Der republitunifche Nationalaus- 
gierige vergeblich auf Einlap. iduß verausgabte $5,319,729 und 

Die Iragödie, welche zu dem Pro-|der demofratifche $1,318,274, wäh- 
zeife führte, fpielte fi) am Abend rend die Ausgaben der Kandidaten, 
des 21. Xuni 1920 vor Wanderers | die fich in den Konventionen um die 
Wohnung ab. Wanderer behaup- | Präfidentfchaften ‚aination  beivar- 
tete damals, ein Räuber habe feinelben, fi) auf $2,980,033 beliefen. 
Frau erfchoffen und er habe dann) General Mood lie fich feine Be— 
den Banditen miebergefnalt. Erjmerbung um die republitanifch: 
wurde auch von feinen Nachbarn | Präfidentfchaftsnomination $1,733,: 
mehrere Tage als Held gefeiert und 303 toften; Frank Zomden veraus- 
mit Lobjprüchen überhäuft, die Po Igabte $414,000; Senator Johnfon 
lizet aber fchöpfte Verdacht und ftellte von Kaliforenien $:94,000; Herbert 
Nahforfhungen an, die, wie jegt ber] C,. Hoover $173,000; Harding 
bauptet wird, zeigen, daß Wanderer |$113,000; Senator Poinderter, 
jowohl feine Frau wie auch den Waſhington, $77,000; Coolidge 
Mann erſchoß, den er als einen 868,000; Dr. Nicholas Butler von 
Räuber bezeichnete. New Hort $40,000. 

Bor mehreren Die Ausgaben der demofratifchen 


Monaten wurde 


*| Wanderer aud) der Ermordung feir| Bewerber um die Präfidentfchafts 
15 ‚Iner Yrau Tchuldig befunden, aber die 


inatio ſi ie folgt: 
—— 2 ri n stellten Tich wie rolg 
ejchivorenen verhänaten nur Yucht> | Generalanwalt Palmer 59,000; 
22,000; Names 


wu, 


Die Staatdanwaltihaft war ehr | Gerard $14,000; Senator Omen 


unzufrieden hiermit und hat deshalb | yon Oflahoma $8,595. 

ben ‚zweiten auf Morb lautenden! ir pie Senat?- und Kongrefi 
Prozeg angejtrengt, mit beffen Vers |y.mpagne wurden insgefamt etiva 
handlung heute begonnen wurde. [370,000 verausgabt und hiervon 
Wanderer hat fid diesmal ggen Die | entfallen $31,000 auf die bemofrati- 
Anklage zu verantworten, den ar-= ihen, zu biefem Bed aeichaffenen 
men Teufel erfcnoffen zu haben, der) Irganifationen. Das republitaniiche 
auf fein Erjuchen einen fingierten Konarebfomite verausgabte $375,: 
Ranbüberfall in Szene gejegt haben! g6g und das republifanifche Senats: 
joll. Er war infolge feiner langen | eymite $326,980. 

Haft recht bleich, als er, modern ge= Dur Staatsausichüfie haben die 
Hleivet, den Gerichtsfaal betrat und |geyupfitaner etiva 82,078,060 gegen 
neben feinen Unmälten W. D. Barz|sasg 323 der Demokraten beraus- 
tholomem und Frau Srene Leftroiw| npt. 

feinen Plaß einnahm. Wie bei dem)” * 
eriten, vor Richter Banı geführten 
Vrozeije, jo zeia.: ter Angeklagte 
auch heute wieder diejelve Teilnahm- 
fojigfeit und diefelde Ruhe. Mit fei- 
ner Miene oder Beivegung verriet er 
Furcht oder Erregung. ud als 
Hilfsftaatsanwalt Het den Ge: 
fhmorenenfandidaten mitteilte, daß 
er die Zodesitrafe verlangen imerbe, 
blied Wanderer ruhig und gefaßt. 
Die Verteidiguna wird Jrrfinn bor= 
ihügen und geltend machen, Wan- 
derer jet zur Zeit, da er die Tat ver- 
übte, nicht zurechnungsfähig geweſen. 
Mit dem Zeugenverhör dürfte erjt 
nde der Mode begonnen werben, 


— 0 


Gegen jede Lohnherabpiekung. 


&. 9. Fisgerald legt den Standpunft der 
iogenannten Eifenbahnclerf3 dar. 


Vor der Bundeseifenbahnbehörde 
brachte heute vormittag E. 9. Fih- 
gerald, der Präfibent des „Order of 
Railway Clerts“, feine Argumente 
gegen Die von den Eijenbabnleitern 
geplänten Zohnberabjegungen, Wen: 
derung der allgemeinen YUrbeitöbedin- 
aungen und gegen die Aufhebung der 
im Bundestransportaejeg von 1920 
angegebenen nationalen Abmadhun: 
gen vor. Er erklärte, der Vorichlag, 
den Gifenbahnangeitellten bie Löhne 
au zahlen, die im allgemeinen in ben 
’ induftriellen Anlagen der Landes 

Unſchädlich gemaqcht. Meile, in denen fie arbeiteten, gezahlt 

Nichter Friend bat beuie dreijwürdben, fönne auf die Eifenbahn- 
Männer, darunter zwei rüdfallige | clerf3 nicht angemenbet werben, ba 
Verbrecher, ins Juchthans gefandt.| die Arbeitäverhältniffe für biefe im 
Sarrn Smith, deifen Spezialität e$ | ganzen Lande diefelben feiern. Sie 
war, Zenier von Straftwagen zu be- "hätten diefelbe Arbeit zu verrichten, 
rauben, wurde zu Zuchthaus von der | gleichailtig wo fie arbeiteten, fie hät- 
Dauer von 10 Jahren bis auf Ser |ten diefelben Fractitüde zu hanbha= 
benszeit verurteilt, nachdem er bon; ben und zu befördern. 

Geſchworenen ſchuldig befunden| Zwar habe die Bundesbehörde das 
worden iwar, am 26. Dezember Recht, unter dem Transportgejeg die 
Harry Nasper, 115 Oft 44. Straße, |Arbeitäbeb.ugungen und Lohnſätze 
einen Angeitellten der Nellow Cab | für die verichiedenen Landesteile feit- 
Eo., überfallen und um F18 beraubt | zufegen, jedoch würde fie fich der 
su haben. Klaſſengeſetzgebung ſchuldig machen, 

William Maskel und James wenn ſie einen Teil der Eiſenbahn— 
Nacas, die beide ſchon oft mit dem clerks beſſer oder ſchlechter behandeln 
Geſetze im Konflikt geraten ſind, würde, als den anderen. Die Bedin— 
ſollen laut richterlichem Urteils- gungen, unter denen ſie jetzt arbeite— 
ſpruch 20 Jahre in Joliet verbrin-⸗ len, beſtimmen, wie Fitzgerald er— 
gen. Sie wurden überführt, einenklärte, daß ſie je nach der Dauer 
Einbruch in die Möbelhandlung bon | ihrer Arbeitszeit und ihrer Fähigkeit 
Benjamin Levy an Milwaufce ve. befördert werben, daß fie nur entlaf- 
terübt zu haben. Ifen werben biirfen, wenn eine Unter- 

„ol Aulin“ wieder einmal. fuchunasbehörde fie für unfähig be- 

im Zuchthaus zu Soliet figt jeit|findet, und bak fie nicht länger ala 
ein pdar Jahren, von Richter Keriten iaht Stunden am Tage zu arbeiten 
auf ein biß zehn Jahre dorthin ge-Ihaben. Diefe Beltimmungen, jagte 
fandt, Julia Brießle, auch AYuliajer, feien nur gerecht, und bie Behörde 
Cnon?, Julia Adams und „Flujdürfe faum etwas daran ändern. 
Sulio“ genannt. Während der Jn=|Die Zatfade, daß bie Eijenbahnlei- 
fluenzaepidemie war fie nämlich als |ter jet dagegen proteftierten mit der 
Krantenpflegerin aufgetreten und | Begründung, daß fie dadurch ge⸗ 
hatte die Wohnungen der Kranken zwungen würden, überflüſſige Leute 
ausgeplündert. Nach dem Juwelen⸗ im Dienft zu behalten, ſei ſehr ſon— 
raub bei der Heller-Roſe Seivelrn | berbar, ba für die Leute biäher mehr 
Go. wurde fie fehiver verbäachtigt, und | al® genünenn — war. 
dann ließ der Hilfsſheriff Hidey ſie Er erklärte, der Zeitpunkt ſei ge 
trog erufter Mahnung im einer Weife, niien, wo den Arbeitern ‚n allen 
entwiichen, die feine Amtzentjegung Induſtrien von ihren Arbeitgebern 
sur Folge hatte. Das Frauenzim- gewiſſe Zugeſtändniſſe gemacht mur- 
— — Enz den, jodah fie ein Wort über Ar- 
mer wurde auf ſeinen Geiſteszuſtand <: * 

* * beitsbedingungen und Lohnſätze mit— 
unterſucht. füt geiſtig geſund ertlärt reden könnten, und dieſer Zeitpunkt 
und prozeſſiert. Unbekannte „Men— Pr . —— 


en - werde hoffentlich au; bald für die 
Ihenfreunde” haben nun bie Staats | Gienpahmangeitellten Kommen. Auch 
beanadigungsbehörde beivogen, ihre 


jr i führte er veridhiedene Paragraphen 
Ueberweiſung nach der Itrenanſtalt mus dem Bericht der Bundesindu— 
in Kankalee zu veranlaſſen. wozu jtrie-Kommiſſion an den letzten Kon— 
die Behörde kaum das geſetzliche greß an, die feiner Angabe nad) 
Recht hat und wogegen Julia ſich die vorherrſchenden Arbeitsbedin— 
heftig wehrt. Der Zuchthaustaplan gungen der Eifenbahnangeſiellten 
weilt hier, um ſich der Gefangenen als gerecht bezeichneten. 
anzunehmen. E. T. Whitter, der Präſident der 

— — Vereinigung der Eiſenbahnleiter, 
* X. €. Eor, der vor fünf Jahren gedochte heute morgen über Lohn— 
n den Bundesgroßgeihmorenen in |herabiegungen für Stredenarbeiter 


— 


me Zeit in Anſpruch nehmen wird. 


bo 


| Antlagezuftand verfegt murbe, teil! zu argumentieren, jedoch konnten die 


er eine auf $50 lautende Geldan-|Pertreter von diefer Gewerkicait 
weiſung gefälſcht haben fol, ift heute | nicht ammejend jein, und die Angele: 
bon dei Geſchworenen vor Richter |genheit wurde Aänfolgedeflen ber» 
Landis des ibm zur Lat geleg |ihoben. Richter Barton, der Vor- 
ten Verbrechens fchuldig befunden |Tikende der Behörde Fündigte an, 
worben. . dab fünftig des Nachmittags Teine 
Berhöre jtattfinden würden, 
— —— — 
* Die neuen Mitglieder der Weſt⸗ 
parkbehörde wurden heute von Kreis⸗ 
ſrichter Zeman vereidigt 


— Der Kriegsmillionär.— „Ober, 
bringen Sie mir ein Dutzend Auſtern 
— aber ſtecken Sie ſie nicht wieder in 
die Muſcheln hinein!“ 


greſſes gemacht, ausgenommen, daß 


O tempora, o mores! 


Sonderpoliziſt Kohl in ſeiner Beam⸗ 
tenwürde gekränkt. 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
hente eine Anzahl von Antlagen erho» 
ben. — Unter den Angeklagten befin- 

det ſich Fred. W. Sherwood. 


Fred Kohl, 238 W. 31. Straße, 
ein Sonderpolizift der Chicago &| 
MWeftern Indiana Bahn, ift fuchsteu- 
felswild,. Nicht ohne Veranlaffung. 
Sr war Stolz auf feine „Sherlod 
Holmes" - Fähigkeiten. Das Detektive- 
blut, deilen er fich rühmte, laq in ber 
Familie. Beweis: fein Schn ift jtäb- 
tifcher Polizift. Und dennoch ereignete 
fi das fchier Unglaubliche, daß er, 
die Pierde feines Berufs, von ganz 
gewöhnlichen Langfingern um feine 
Barjchaft erleichtert wurde. Und noch 
dazu im QBundesgebäude. Dort ivar 
er heute ala Zeuge in einer Einbür- 
gerungsjache aeladen. Im Fahrituhl 
herrfchte das übliche Gebränge. Wie 
die Häringe wurden die Paflagiere 
zufammeitgepreßt. Kohl ichwitte vor 
Angft und Unruhe, ala er fühlte, mie 
eine fremde Hand feinen Arm ftreifte, 
fonnte jich aber nicht rühren. Eine 
gewille Beruhigung gewährte ihm ber 
Umftand, dag er in iweiler Voraus 
ficht der Dinge, die da tommen könn: 
ten, fi ein paar Ertratafchen vorm 
auf die Unausfprechlichen hatte näben 
laffen. In denen würde feiner Un- 
fiht nach doch niemand Mertifachen 
fuchen: Als er aber den Fahrituhl 
verlieh, ıvar doc) jein eriter Griff 
nach der rechten vorderen Hofentafche. 
| Dann durchgellte ein Indianerkriegs— 
Iruf die Luft. Al der im Bundesge⸗ 
bäude beſchäftigte Sonderpoliziſt 
Bill Bolas herbeigelaufen kam, teilte 
ihm Kohl mit zitternder Stimme 
mit, daß man ihn um ſeine 57 ent— 
haltende Börſe beſtohlen habe. Auch 
daß er zwei autgefleivete Männer im 
Verdacht der Täterfchaft habe. Auf 
die wird jebt aefahndet. Kohl aber, 
der ganz aebroden war, mußte nad 
dem Marfchallsamt aeleitet werden, 
| no et fi nad) und nach von feiner 
\peinlichen Ueberraſchung erholte. 
Aber wehe, dreimal wehe jedemSpih— 
buben, der ihm von nun an in die 
Finger fallen ſollte Mit dem wird 
er abrechnen! 
| Ihr Sündenregiiter. 

Die Bundesgroßgefhmworenen ha 
Iben heute eine Anzahl angeblicher 
| lebertreter der Bundesgejebe in Ans 
klagezuſtand verſetzt. Unter An— 
deren: 

Fred W. Sherwood, der unter der 
Firma Sherwood & Company im 
Haufe Nr. 234 ©. LaSalle Straße 
etabliert war. Er mirb bezichtigt, 
Dadurch, dab er brieflih unter an 
geblich falſchen Vorſpiegelungen 
Kunden warb und Hunderte von 
ihnen um Geld prellte, das ſie ihm 
angeblich zum Ankauf von Alktien 
anvertraut hatten, ſich des Miß— 
brauchs der Poſt in beirügeriſcher 
Abſicht ſchuldig gemacht zu haben. 
JEdwin Hoff, Nr. 3335 Warner 
Avbe., wird bezichtigt, ſich als Prohi— 
bitionsagent aufgeſpielt und unter 
dieſer falſchen Flagge von den 
Schankwirten John Ballich, Nr. 
1820 Wells Straße, und Joſeph Ko— 
pacz, Nr. 2216 Clybourn Abe., meh⸗ 
rere hundert Dollars erpreßt zu ha— 
ben. 

Dem ehemaligen Poſtgehilfen 
Louis Schovani, Auburn Park, wird 
zur Laſt gelegt, am 31. Januar einen 
der ihm anverrauten Poſtbeutel auf— 
geſchnitten und ſeines Wertinhalts 
beraubt zu haben. 

Der ehemalige Briefbote wird be— 
zichtigt, Geld unterſchlagen zu ha— 
ben, das er für Nachnahmezwecke 
eingezogen hatte. 

M. Gordon, der bezichtigt wird, 
eine gewiſſe Helene Schultz von Chi— 
cago nah Detroit und zurüdbeför- 
dert zu haben, wird ſich wegen an— 
geblicher Uebertretung der Mannakte 
zu verantworten haben. 

Fand Eideshelfer. 

In der heutigen Verhandlung des 
Heitlerprozeſſes wurde Mandel 
essen einer der Sauptange: 
Hagten, von dem SHilfsbundes- 
anwalt Glaß ins Kreuzverhör ge— 
nommen. Zeuge blieb bei feinen im 
|direften Berhör gemadten Angaben 
|umd verficherte, daiz er, als in Berl- 
mans Wirtihaft die bewuhte Ma- 
genladumg Schnads verfauft wurde, 
nicht zugegen gewejen jei. Der 
Zeuge, der das Gegenteil behaup- 
tete, habe gelogen. Am 1. Oftober, 
als er angeblich den Schnavs an der 
63. Straße in Empfang nahm, jei 
cr umgezogen und zu Baufe ge: 
weſen. Und dabei blieb er. 

Seine Ausſagen wurden don 
arau Franf Brown, der alten, und 
Frau Yulu Geiger, der neuen Wir- 
tin, in vollem Imfange beitätigt. 
Beide blieben au im fchärfiten 
Streuzverhör dabei, daß er an jedem 
Zage umgezogen fer und dafz fie mit 
ihm geiproden hatten md zwar zur 
jelben Zeit, als er der Anklage ge- 
maß auf dem Güterbahnhot hätte 
gewefen fein follen. 

— —— — 

* Die Teſtamente von Leopold 
Wormſer, dem reichen Anwalt, und 
Frau Harold MeCormid wurden 
heute von Richter Corkell im Nach— 
laßgericht beſtätigt. Der Inhalt der 
Teſtamente iſt ſchon früher mitgeteilt 
worden. 

* Richter De Young wird morgen 
den Prozeß über die Geſehlichkeit des 
republitaniſchen Countywahlausſchuſ⸗ 
ſts entſcheiden — 


— 


Gott Amor im Telephon. 


Der kurze Ehetraum eines ſechzehnjäh⸗ 
rigen Backfiſches mit dem Geſchiedenen. 

Die 16jährige Gertrude M. Wil— 
liams lernte als Fernſprechmädel 
Harry W. Hudspeth, Inhaber der 
Kraftwagenwerkſtatt 4720 Grand 
Boulevard kennen. Sie verliebte ſich 
in die Stimme des ihr völlig Unbe— 
fannten und gewährte ihm. ein 
Stelldihein. Acht Monate verfehr- 
ten jie miteinander, danır, aut 8. 
Suli Icgten Sabres, begleiteten jie 
und ihre Schweiter ihn in die Stadt: 
an jenem Tage war er bon- feiner 
eriten Gattin, Gertrude, geb. Whit-: 
ev, geihieden worden ı.1d er wollte 
den Ndvofaten bezahlen, Das ge- 
Ihah, dann jeßten die drei fi auf 
einen Zug nach Crown Point, Ind., 
wo Gertrude ſich mit Hudspeth 
trauen ließ. Das Pärchen wohnte 
zwei Monate bei der Schwiegermut— 
ter, Frau Williams, 2222 W. 37. 
Straße, dann geriet Hudepeth, der 
inzwiſchen die Schwiegermutter um 
3400 angepumpt hatte, in „heißes 
Waſſer“ und verließ die Stadt. Als 
er zurückkehrte, wollte die junge 
Frau — er ſagt, die Schwiegermut— 
ter — nichts mehr von ihm wiſſen, 
und heute ließ ſie die Ehe durch 
Richter Lewis für ungiltig erklären. 

— diese 


Stellt jede Schuld in Abrede. 


Bundesobergericht. 


Wichtige Beſtimmungen des Lever⸗ 
Geſetzes für verfaſſungswidrig 
erklärt. 


Farm⸗ Darlehnsgeſeß konſtitu⸗ 
tionefl, 


Raihington, 1. März Vom 
Bındesobergeriht ſind die Para. 
arapben des LXever Gejeges für ver: 
fafiungswidrig erflärt worden, auf 
welde hin die Bundesregierung ge- 
gen Profithaie vorgegangen mar 
und niit deren Hilfe aud) feitens der 
Bımdesregierung dem Ausitand der 
Srubenarbeiter im Jahr 1919 ein 
Ende bereitet worden var, 
Entiheidung de Bundesoberge- 
richts wird zur Folge haben, da 
alle gerihtlihen Verfahren gegen 
angeblihe Wreistreiber ceingeitellt 
werden müſſen. 

Die Einhaltsklage, durch welche 
ſeinerzeit die Bundesregierung dem 
Ausſtand der Grubenarbeiter ein 
Ende gemacht, lag dem Bundes— 
oberericht nicht direkt vor, aber der 
Fall wurde indirekt betroffen, da 
ſeitens des Gerichtshofs der Para— 
graph vier des Geſetzes, auf Grund 
deſſen die Einhaltsklage anhängig 
gemacht worden, für verfaſſungs— 
widrig erklärt wurde. 

Farm-Darlehensgeſen konſtitutionell. 

Das Farmdarlehnsgeſetz wurde 
vom Bundesobergericht für konſtitu— 
tionell erklärt und zu gleicher Zeit 
wurde entidteden, dab die Bonds 
der Bırndes-Landbanfen iIteuerfrei 
find. Dieie Angelegenheit war jeit 
Monaten vor dem Gericht in 
Schwebe geweſen. 


Ehemaliger Poliziſt unter der Anklage 
des NRaubüberfalls verhaftet. 


Ihomad3 Siweenen, ein früherer 
PBolizifti, wurde heute in David De 
Canceys Wirtichaft, Nr. 3554 Eot- 
tage Grove Ape., verhaftet, nachdem 
er zufammen mit zwei anderen Ker— 
en angeblih den Wirt auszuplün- 
berit verfucht hatte. Nach Angabe 
bor. De Tanceyi betraten die drei 
Burfchen das Lokal und verlangten 
fein Geld. Als er ſich widerſetze, 
feuerten die unwillkommenen Be— 
ſucher drei Schüſſe auf ihn ab, die er! 
erwiderte. Während der Schießerei 
wurde eine der großen Spiegel— 
ſcheiben in der Wirtſchaft zertrüm— 
mert. Die beiden Spießgeſellen 
Sweeneys entflohen, wohingegen 
Sweeney ruhig in der Wiriſchaft 
blieb, bis die von De Cancey herbei— 
gerufene Polizei zur Stelle war. Er 
ließ ſich ruhig abführen und ſtellte 
jede Schuld in Abrede. 


— 


len. Das ſollie den Kundigen genügen. 
Anfang 8 Uhr abends. Eintrittskarten 
einſchließlich Garderobe und Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf bei ſämilichen Mit— 
gliedern für 50c zu haben; an der Kaſſe 
foiten fie 75c. 

Ser Eidenftanm Kranken— 
Unterſtützungs-Verein feiert 
am kommenden Samstag in der 
Mozart-Halle, 1536 Elybourn Ave., 
ſein ſechſtes Stiftungsfeſt mit Ball, zu 
dem er jeine vielen Freunde und Göns 
ner freunbdlichit einladet. Ter Feitauss 
hu veripricht allen Teilnehmern ııs 

— geahnte Genüſſe. Er wird ſein Mög— 

Deutſche Theaterfreunde. lichſtes tun und dafür ſorgen, daß dieſe 
— — Feſtlichkeit alle früheren Veranſtaltun— 
Am lkommenden Donnerstag, dem den des rührigen Vereinz iberrreffen 

März, findet in der Nordſeite en er alio un. —— 
—8 ru Gt atreiche Siunden in echt deuticher Ges 
— — — *8 Sitzung des niürtichteit verleben will, verjaume nicht, 

igen Klubs ſtatt. Es werden dies⸗ſih am Feſte zu beteiligen. Daß auch 
mal mehrere Angelegenheiten von für gute Muiik, feine Speiien und Ges 
mweittragender Wichtigkeit zur VBeipre- |tränfe beftens geforgt ift, bedarf F.um 
hung kommen, die Mitglieder iver- | der Erwähnung. Anfang 7 Ihr abends. 
den "deshalb erfucht, fi pünktlic Eintrittsfarten find fiir 3öe in Vor⸗ 

ö : —* verkauf bei allen Mitgliedern zu Sabeıt. 
um 2 Uhr einzufinden und die Bes A der Staife Foften fie Oö. 
amten jchon eine Stunde früher, alfo| Die 20. Settion des Gegen- 
um 1 Uhr. Nah Abwidelung der|feitigen Unteritügungspers 
geichäftlihen Angelegenheiten wirb|e ins veranitaltet am Tommenden 
wieder ein hübichea mufitalifches 


Samstag in Waiblinger3 Halle an Aih- 

* land Ave. und Byron Str. eine mit Tan 

Programm zur Durchführung gelan— Pe 
gen. 


2 
oO 


verbundene Bumco Barit, zu der jie alle 

Freunde und Gönner freundlichſt einla— 
ar c . 17 * — J ae ’ 

— —c—— det. Der Vergnügungsausſchuß wird 


Gegen jugendliche Bankbeamte. 


Der Abgeordnete Gregory von 
Champaign hat heute im Staatsab— 
geordnetenhauſe eine Vorlage einge— 
reicht, welche es zu einem Vergehen 
ſeitens Banken ſtempelt, wenn ſie 
Minderjährige in der Verwaltung 
ben berfäuflichen Wertpapieren und 
Bargeld über $10,000 beichäfiigen. 
Die Vorlage it auf den jüngiten 
großen Ehicagver Bankviebftahl zu: 
rückzuführen. 


— — — — 


Ve 

ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Er 
hat für anregende Unterhaltung, vor⸗ 
zügliche Muſik und Ueberraſchungen al—⸗ 
ler Urt geforgt. Anfang 7:50 Uhr 
abends. Gintrist 50c. 

Der Hungarian Lilerary & 
Stiuging Elub veranitaltet am 
fommenden Samstag in Schoenhofens 
großer Halle an Aihland und Milmaufee 
Ave. einen großen Mastenball, zu dent 
er alle Freunde und Gönner freunds 
lichit einladet. Der Feſtausſchuß glaubt, 
ihnen einige wirklich genußreiche Stuns 
den garantieren zu Fönnen. Denn er 
pird weder Mühe noch Koiten jchenen, 
dem Felt zu einem glänzenden Erfolge 
au verhelfen. E9 Bat er unier Anderem 
für ausgezeichnete Mufit, anregende 
Unterhaltung und manderlei lieberra= 
Ichungen geforgt. Anfang 7 Ihr abends. 
Eintrittskarten einſchließzlich Kriegs— 
ſteuer 5öc. 

Am kommenden Sonniag, nachmit— 
tags punkt 3 Uhr, veranſtaltet der Ge— 
fangveze'n Harmonie in den 
jiwei unteren Eälen der Lincoln Turn— 
|balle eine Qumco Party, weiche mit 20 
n gut Runden zum genen Vergnügen der 
. 2° [Sieger zum Abichluf, fommen wird. Der 
| Eintritt3preix beträgt Gent3 die 
Berfon. Freunde des Vereins lönnen 
durch Mitglieder eingefiigrt merden. 
ad) der Bunco Barth findet in den bei 
— der Sälen eine gemütliche Zuſammen— 
Ser Thüringer Damenber mft fiait, a a up 
ein beranitaltet am morgigen Mitt- | gingsfomite Ri BWalger, Otto Eum- 
woch in der ımteren Lincolt Turn— merotw, Wut. Diealer Senrh Christ und 
halle zum Bejten der Notleidenden in | Seither Dip Kran ee” u Mi 
der alten Heimat eine Bunco Party, zıt | — Turnhalle lee see 
‚Der er alle Freunde und Gönner freunde | por, den Teilnehmern an der Keitlichfeit 
Ichjt einladet. Der Vergnügungsauss |, a rar 
— — — . Izu annehmbaren Preiſen Kuffee und 
ſchuß wird ſich bemühen, ihnen den Auf⸗ Fuchen ſowie kalten Aufſchnitt zu ſer— 
enthalt ſo angenehm wie möglich u | yieren. Fur Getraͤnke, wie ſie — Zeit 
machen. Er hat für Unterhaltung aller erhältlich, find, wird ebenfalls neiorat 
Art und mandherlei Ueberraiyungen fein. Wer clio einen beranünien Eonts 
jejorgt. Anfang punft 7:30 Uhr. ne n a a 
gerorg rang tag Nadmittag und Abend unter Eün« 

Ser Manadeburger Elırb ver: gern verleben will, verfäume vwicht, die 
anitaltet am fommenden Donnerstag | Sarmonte zu befuchen. — Der zweite 
in Schulien3 Halle an Willow md gemütliche Kamiliesabend des “Sereins 
Halited Str. eine Yunco » Bariy, zu der | findet am Dienstag, dem 15. März, in 
er alle Freunde und Gönner freumdlichit |der Lincolt- Turnhalle ftatt. 
einladet. Der PVergnügungsausihug) Die Keite, ein Verein deutichipres 
wird fich bemühen, ihnen einige genußs | chender Cdd Felloms, gibt am fommen- 
reiche- Stunden zu bereiten. Cr hat 


e den Samstag in der großen Wicker 
für anregende Unterhaltung und man- Park Halle einen großen Kappenball, 
cherlei Ueberraſchungen geſorgt. An— 


ingen geſorgt. zu dem jie alle ihre freunde und Göns 

fang 8 Uhr abends. Eintritt 25c. ner freundlichit einladet. Ter Yeitauss 

Der Shiller Krauenverein ſchuß wird Meder Mühe nody Soften 

feiert am Zommenden Donnerstag | |Deuen, um ihnen efivas Außerordents 

in der unteren Nordfeite Turnhalte, | 115e3 zu bieten, denn die geplante Feit- 

820 N. Clart Sir, fein 49jähriges lidjfeit foll alle bisherigen Beranitals 
Ctiftungsfeit, verbunden mit Tanz— 


tungen der Bereinigung in den Schatten 
Tränzehen und allerlei Meberrafchungen, [ellen. Neder der Säfte wird foftenfrei 
Bu diefer Feitlichkeit Iadet er alle feine 


eine Napve erhalten. Ferner hat der 
Freunde und Gönner freundlichtt ein. Feſtausſchuß für ausgezeichnete Mufit, 
Der Feitausfhuß glaubt ihnen eritflafs | 


Iinterhaltung aller Art, mancherlei 
jiae Genüffe garantieren zu önnen. Er |eberraichungen umd erjtlafjige Epcis 
hat für vorzüglide Muftl, anregende fen und Setränfe geforgt. Anfang 7 
Unterhaltung und tadellofe Speifen und —* —5 Eintrittöfarten im Vors 
Getränfe gelorgt. Anfang 7 Uhr. Eins | derlauf Soc, an der Kaſſe 50ec. 
tritt 25 Cents, . * Bau Frauen Unter— 
Die P. G. Fritz Keuter-Gildeſſüßungs Verein veranſtaltet am 
feiert am fommenden Samsiag in | Yönlapı dem * 7. März, abend | 
der Heinen Wider Rark Halle, 2040 W. |. Ihr, in der oberen Sogia⸗ 
Norlh Ave. ihr mit Ball verbundenes len Turnhalle an Belmont Avenue | 
32, Stiftungsfeit, und ladet zu diefem und Pauling Str. zum Beſten der Not— 
ihrem Ehrenabend alle Freunde und 
Gönner freundlichſt ein. Der aus den 


leidenden in der alten Heimat eine! 
— u et au det alle Freunde und | 
Herren Chris. Claufen, Vorfiker; Au- | „onner freundlichit eingeladen find. 
ut Sieinmann, Sekretär; Hench Far: | Ta? unter der Zeitung der Bräfidentin 
Er Schatmeifter; Auguft —* Auguſta Triphahn ſtehende Komite toird | 
Willtam Henning beitehende, durchaus 
erfahrene Feitausichug hat ganz unges 
wöhnliche Anitrengungen gemacht, um 
ihnen an Genüffen aller Art etwas Aus 
——— 4. bieten. Zum Tanze 
wird die Fri uter⸗Kapelle aufſpie⸗ 
⁊ ’ 


” 


&arufo wieder nperiert, 

Neo Nork, 1. März, Der Tenor 
Enrico Karufo, der jintgjt an dem 
ssolgen der Nadivehen einer Rippen. 
fellentzündung totkrank darnieder— 
lag, mußte ſich heute wieder einem 
operativen Eingriff unterziehen, 
durch welchen der angeſammelte 
Eiter entfernt wurde. Er hat, wie 
die Aerzte ſagen, die Operatio 
überſtanden. 


— — 0— — — 


Bevorſtehende Vergnügnngen. 


| 


> 
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De 
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angenehm mie möglich zu madjen. Ein- 
tritt dc, 

Die Luftigen Bitmwen berans 
italien am Donnerstag, dem 10. März 
in 


Die | 


der | 


T 


ber fie alle freunde ımb Gönner 
Feumblichft einladen. Der Bergnügungs- 
ausſchuß wird fich bemühen, ifnen den 
Aufenthalt fo angenehm wie möglidh zu 
machen. Er hat für Unterhaltung al» 
fer Art und manderlei Heberrafdjungen 
geiorgt. Anfang 2 Uhr, Eintritt Zr. 

Ser Berliner Verein von 
Chicago macht ganz befondere Anftren- 
gungen, fein Ddiesjähriges Stiftungsfeit, 
welches anı Eamötag, dem 12. März, 
mit Ball in Fyleinerd Halle, Nr. 1638 
Nord Halited Ekr., gefeiert erden 
tpird, zu eeinent großartigen Erfolg zu 
machen. Wer die früheren Feite diefes 
beliebten Vergnügungsvereins, deſſen 
Mitgliederzahl ſich im letzten Jahre as 
hezu verdoppelt hat, mitmachte, weiß, 
daß er im Kreiſe gleichgeſinnter Seelen 
einige gemütliche Stunden verleben kann. 
Für eine tadelloſe Tanzmuſik und ſon⸗ 
tige Unterhaltung iſi beſtens vorge— 
ſorgt und an Erfriſchungen aller Art 
wird kein Mangel ſein. Anfang 8 Uhr 
abends; Eintriitskarten, einſchließlich 
Kriegsſteuer, im Vorverkauf von Mit— 
gliedern 330 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der Schubplatilerverein D’ Wilds 
ſchützen veranitaltet am Samdtag, 
dem 12. März, in der Mozarthalle, 
1536 Elybourn Uve., feinen 9. großen 
Penernball, zu dem alle Freynde und 
Gönner herzlich eingeladen find. Baiz 
c3 bei den Wildichügen immer freuzfidel 
zugeht, bedarf Taum der Erwähnung: 
Die geplante Fgeitlichkeit wird feine Aus= 
nahme machen. In der großen Halle 
wird die berühmte Wildichügenlapelfe 
zum Tanz auffpielen, in _der Vauern- 
tube werden Kodler und Zitheripiel er» 
tönen, überhaupt, gelungen und geplat= 
telt wird an allen Eden und Enden. 
Ferner Iverden die neueiten Echufplatis 
ler und Fiqurentänze aufgeführt mer- 
deu, auf bielfeitiges Verlangen aud) der 
berühmte Holzbader-Maridh. Ermähnt 
jet noch, daß das Feitfomite für beite 
Speifen und Getränfe und als bejonde- 
ven Lederbtiien für Gejelchte mit Ti- 
roler Sinödl gelorat hat. Anfang 7 Uhr 
abends. Qauerneinzug punft 9 Uhr. 
Eintrittfarten Foiten im Vorverkau 
85c, an der Stafle 50c. nr Vorberfav* 
iind ste zur haben beim Tiroler Frredl 
und bet allen Mitgliedern. 

Der Oeſterreich⸗Ungariſche 
Militär S8rantenunieis 
fü Bungspberein veranitaltet an 
| Samstag, dem 19. März, in der Mozart 
Halle, 1536 EClybourn Ave. eine Joſefi— 
feier, zu der er alle Freunde und Gön— 
ner freundlichſt einladet. Der Feſtaus— 
ſchuß wird weder Mühe ua Koſten 
ſſcheuen und ſich ehrlich bemühen, den 
Gäſten einige wirklich genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Er hat für ausgegeich- 
tete Mufif, Unterhaltung aller Art, 


2 


HerlIeE 
mancherlei Ueberraſchungen und erſtklaſ— 
ſige Speiſen und Getränke geſorgt. Au— 
fang 7 Uhr abends. Eintritt 50c. 
| Tie Vereinigten Damenbon 
Chicago veranſtalten am Samstag. 
— 

tungsfeſt, verbunden mit Unterhalturg 

und Ball, in der großen Wicker Park 
Halle, 2040 W. North Ave., wozu alle 
Gönner und Freunde des Vereins einge⸗ 
laden und herzlich willkommen ſind. Ser 

Vergnügungsausſchuß unier itung 

ſeiner Präſidentin Erneſtine Giermann 

verſpricht, allen Anweſenden einige ver⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. Ex Hat 

fur quie Muf’f, Getränfe und Effen ge= " 
jorgt. Anfang 2 Mr abends. Eintritts- 
farien im Vorverfauf 50c, an der Kajie 

T5c. Garderobe 101. — Tie Vereinigten: 

Damen von Chicago haben in ihrer bes 

neralverfammäkung folgende Beamten 

einftinmig, für das nächſte Jahr er— 
wählt: Roſa Conradh, Ex-Präſidentin; 

Ernſtine Giermanm, Präſidentin; Joſe— 

phine Brandt, Vizepräſidentin; Amalie 

Bobeng, prot. Sekreiärin, 3068 Cort⸗ 
land Str.; Eliſe Wigger, Finangſekre— 

tärin, 2740 Aligeld Str.; Ida Huch, 
Schatzmeiſterin; Amalie Braun, Fuͤhre⸗ 
rin; Minnie Meyer, Margarethe Hiſel— 

mann, Anna Bromann, Truſtees; Narie 
Bollwiit, innere Wache; Johanna Fi⸗ 
ſcher, äußere Wache; Eliſe Manthey, 
Ehrijtin⸗ Kunz, Minnie Teichmann, Fi— 

nanzkomite. 
Der Chicago Bäckergeſang— 
verein feiert am Samstag, dem 26. 
März, in der Wider Bart Halle, 2040 

W. North Ave., das Feit feines S6jäh 
‚rigen Vejtchens mit Konzert ımd Ball. 
Alle Freunde und Gönner find freund- 
lichit eingeladen. Der Feftausfhuß wird 
weder Mühe noch Stojten jjeuen, ihnen 
den Aufenthalt jo angenehm tie mög- 
lich zu madjen. Er hat ein hodhinterej- 
jantes und abwechslungsreiches Pro— 
gramm aufgeſtellt und ſeine Abwickelung 
erſtkllaſſigen Kräften anbertraut. Auch 
hat er für ausgezeichneie Muſik und 
mancherlei Ueberraſchungen geſorgt. An— 
faug S Uhr. Eintrittskarten im Vorver— 
kauf 35c, an der Kaſſe 7de. 

Der Schuhplattlerverein 
Edelweiß feiert am Samdtag, deu 
26. März, in der Mozart » Halle, 1536 
Einbourn Ave., fein mit Ball’und ſon— 
tigen Beluitigungen verbundenes 7. 
Enftungsfeit und ladet zu diejem fei- 
nem Ehrenabend alfe Freunde und Gaı- 
ner fremmdlichit ein. Der Feitausfchisz 
teird weder Mühe noch Koiten ſcheuen, 
um ihnen hervorragende Genüffe zu be» 
reiten. ES merden die jchneidigiten 
<chubplattler getanzt werden. Außer- 
dem iit für mancdherlei Meberrafchungen, 
erjtflafjige Tanzmufif und borzüglice 
Speijen und Getränfe geforgt tmorben. 
Anfang- 7 Uhr abends. Cintrittsfarien 
ſind im Borverfauf beim Tyroler Friedl, 
in ?leinerd Halle und’ bei allen Mit- 
gliedern für 30c zu haben;"an-der Katie 
toten jte 50c. 

=—"7- 1 + — 

* ym Boft Graduate Hofpital ftarb 
heutg morgen der G6öjährige 9. 9. 
Haldeman, Nr, 627 Oft 33. Straße, 
welcher am 5. Januar an der 22, Str. 
unter die Räder eines Zuges . ber 
SUimois Zentralbahır geriet. 

* Die fechzehn Mitglieder de Glee 
Clubs des Hamilton Elub fahren 
morgen unter Leitung von Nichter 
Corkell nah Wafhington zur Amtd- 


h 
em 


| 


einführung von Präfident Harbing. 


Tas Räteinitem im Nonnenkloiter, 


Als recht zeitgemäße Gttatöbür- 
gerinnen haben fi, wie uns- aus 
Prag gemeldet wird, bie Nonnen bes 
Prager Orden? der Barmberzigen 
Scheitern erwiefen, die einenSchiwe- 
fternrat gebildet haben. Seine erite- 
Aufgabe foll fein, den Erzbifchof zur 
Aufhebung der Drdendregeln zu ver⸗ 
anlaffen und die gefürchtete Oberin 
des Kloſters abzufetzen. 

—0 ——— 


Schüttelreime. 


Der Meier, den zwar 's Schiffahr'n 
freut, 


Nur ’3 Aufiteh'n und dag Frühfahe'n 
ſ 


cheut. 


ſich bemühen, ihnen den Aufenthait ſo AlsBub' tat er aufs Kaherl ſchießen. 
Seht tut.er lieber ’3 Schatzerl küſſen. 


Kommt Epochen erit fpät nad Haufe 


vom Eislauf, 


Hondoris dalie eine Bumco» Bariy, ! Dann tritt ſie behutſam und leis auf, 


s “ns 





8 
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Laßt Euer Geld arbeiten! 


wo Jhr kein Riſito lauft und wo es den höchſten 
Gewinn für Euch abwirft — 


80, uebſt der Sicherheit in Erſte Sypothelen— 
Grundeigentum Gold Bonds 


J 


Iſt eine Kombination, die nicht lange erhältlich ſein wird. Unſere verſön · 
liche Eutſcheidung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten hat ſteis 


PROF'IT 


für unjere Napitalanlener gezeitigt, und tit das beite Sundament für uns. 


Wartet nicht 


6i8 die Zinsraten wieder auf den Kurs der Vortriegszeit ſinken. — Sprecht 
heute bei uns vor. Ihr könnt kaufen: 


8550 8100 8500 


Grundeigentums-Bonds 


K. R. BEAK & COMPANY 
196 N. Clark Strasse, Chicago. 


j Bant Floor, Telepbon: Franktlın 3210. 
Offen Sonntags von 10-12 Mittags. Bar. oder Teilzahlungs-Klan. 


Bitte mir, ohne Verbindlichkeit meinerfeit3, nähere Auskunft betr. der 


obenjtchenden Tfferte zu macden. 
Name 


--_.... nn... m. .n..nmnm nn nee 


Mdreffe coc 


„--...... m... . nm... nm... .. nm nm nm. nm neo te. 00 01009000 


20febrwe 


Liebeskisten 
nach drüben 


Vebensmitiel, fpeziell Für Er» 
poct aepadt, find bei uns borräs 
tig, Wir vericiffen euch Waren, 
die nicht bei ums aefauft find, 
Spe3.: Bacon, 12, 8fd., $2.75. 
Kleider, Echube u..mw. fönnen 
beigepadt werden; die gepadten 
Kiſten können beliebig ſchwer ſein. 
Verſicherung wird durch uns 
eſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholer 
und unentgeltlich einpacken. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Sadgemähe Veratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen find bes 
fanıt al3 prompı und “uwrrläfs 
fin. Unjers lerten Eendungeit ira» 
ren nur 27 Tage unteriven?. 


Oransatlantic 
PACKET CO. INT. 


181 NR, LaSalle Strafe. 
Telephon: Franklin 4034, 


Liberty Trust and | 
Savings Bank || 


Beitände: Mcher $7,000,000. | 


Nordost-Ecke Roosevelt Road 
und Kedzie. 


Garfield 1 


Co 
en 


mL 3 


ol 


yıyrr # 
Vlies 


[ 0, 


lep 


2 
v 


Difen abends: 
Montag und Samstag. 


Spezialität: 
Markund Kronen 


Direkte Verbindung mit: 
Deutſche Bank, Berlin, 
Wiener Bankverein, Wien, 


und 


am 3 Pay 
anderen Banken. 


Kurs: 
100 deutice Marf. 
100 öjterreidh. Kronen... .33 


Ermätigte Raten bei Nadıirage, 


Dampfſchiff-Billette 
über alle Linien nach und von Europa. 
ta25fondismt 


American Line 
Birekter Dienfl 
Hew Hort Hamburg 


Groker moderner Doppelichrauben- 
Tampfer 


„Mongolia“ 


führt am 17, März 


. 
„Mıinnekahda“ 
fahrt am 31. März 

Kürzelie und bequenste Route. Erit | 
und dritte Klaſſe Paſſagiere befördert. 
Dritte Klaſſe Paſſagiere erhalten ihre | 
Mahlzeiten durch Stetvard ferviert in 
großem Speiſeſaal. Geſchloſſene Zim⸗ 
mer, reſerviert für Frauen und Kinder. | 

Man wende ſich an die Office der 
Geſollſchaft, 


14 Rord Darboru ẽtraße. 


oder an die Lokalagenten. 


4aandıdoton” 


Wir haben unjere Runden 


17 Jahre 
; bedient. Yapt uns Euch bedienen! 


_Geldsendungen 


Trgesfinie nah Dentichland, 
Tejterreid, Ungarn, Czecho-Slowakig, 
Nugo:ZSlavie, Banat, Rumänien, Gali» 
sion, Polen. 


Dampfſchiff-Tickets fir alle 
Linien, 

| zachverjtändige Peiorgung aller Be» 

! glaubigungen, Rälfe nnd geieisliher Dies 

tumente. 


Sprecht vor oder ſchreibl uns. 


FEKETE & SON 


‚1957 Grand Ave., Chicago. 


| 
j 
| 
| Tel. Seeler 3968. 
I 


$1.70 


dzum 


| 


to5fast® 


| Scitistarten 


‘ 
’ 


| 
| 
| 
| 
} 
| 


\ 
J 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften . Bolmahten 


BE Andi ig K. W. KEMPF 


|| Zeh: Main 4401. 120 N. Se Geike Br. 
| Offen 6, Eomnises F-—iR 

tönnen wir Eu einen Yaß beiorgen, um Ner. | 

wandte aus der alten Heimat hierher kommen | 


n13doladi” | 


n zu laſſen. 
Schiffsfk —— 

ft 
yiffsfartengeLose 
nach Deutſchlaud, Oeſterreich, Ungarn. Czecho. 
ſſowalai, Jugo⸗Slavia, Polen uſw. 
Erbſchaſtsangelegenheiten, Kaufſ und Vettauß zahie Dafür Itet3 hüdhfte reife 
bi für t5 böc reife, 


von Grundeigentum, Neriicherung aller Art, | muss 

* * Deutſche S, M 9 x m L 

Verfandt von Geld zn Ianespreiien anf die) ’ nn u. 
s öu Tages . 


ersten Banlen in der alten Heimat. 
r ı SCHIFFSKARTEN 
Leopold Heumann & Co.:; er Hamburg, Bremen, Mrtwerpen, Nolter 
iq J 


dam »abre, Danzig. ÜÄban. Rigä. 

Metropolitan Biock 154 w. Randolph Str. | Trieſt. Abrownit. Fiume. Couſtanza. 
Ede La Salle Sit. Yimmer 19, | 3. 

zweigoffice: 5532 Weſt North Ave., Ecke Lar⸗ 


S. LOWITZ, 
ıabee, Zimmer 200. GChriit Kramer, Vertret 


| etabliert 27 Sabre, 
Offen Dis 8 Uhr abends Tel.: Diveriey 17 


| | “©. 312 S. CLARK STRASSE. 
Notariatd-Ranzlei. 


owiſchen Adams und Van Buren Str. 
i | Noti;: 
Normwegiih-Ameritanihe Yınıe von umd nad! Ofen OR Mena mern : 
Kopenhagen — auerfannt aut. nn. Froittag, Sonnerötag, Eamötag 
„Bergenstiord” führt am 18. Februar von! 


bis 8 pr abend3; Eonntag P—12 vorm. 
em Vorl ab: direlte Verbindung bi8 Ham. , — —— 
g und Verli 


bur — 
Wir beſorgen auch alle Etſundigungen mach BE KCH | IR 


Verwandten in der alten Heimat. — 
CompagnieGeneraleTransatlantique 


Snuptoffice ofien jeden Tag von 9 bi8 5 Ubr 
N. Y. nach HAMBURG direkt 


Zciephon Fraiıtlin 104. 
Doppelſchrauben · Daupfer 


nob5frfond:® 
6 
NLAGARA 
4 8 nA 09 
Senn br Venvandte ın Europa dabt, Die] ng; fahrt am 15, März 1921. 
Shr nad den Ver. Staaten bringen wollt, ol abinen umd dritter Ainife Altomodationen 
fvredht bitte bei uns vor und labt uns Eud 2 zu haben, 
erflären, wie wir Euch bierbei beiten fünnen,. | Turhgangs-Tiketö mahı Vuntten in Oeſter. 


E | reich), Ungarn, Ingo-Stawia, G;eho-Ziovati 
N lt ‘ $ r —* = 2 8 æ ai 
wenn wir mit tmftande find, Eu ınfolge) gumaänıen, wolen, Mraine und Sithauen, so 


der dort beftehbenden Berbältniffe au belfen, | Ch . 
as. Kozmenski Co., Inc 
. . 


werden wir für die Unterredimm muhts Der | 
G. W. A. 


rechnen. — 
ir haben einer aroben Angabt guphen zu. 133 RNorth Dearborn Straße. Chicago 
B22iaedibo⸗ 


—3 


NDUNGEN 


nah KEiropa rnier doller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


‚, LÄ 


UROPA 


miedenftellenden Dienft geleiftet und find viels | 
teicpt in der Lage. auh Eu au helfen. 


— —— 


(68 wird ratfaın für Euch fein, Euer Antur | E — 
chen lobaid wie moͤglich einzureichen dba die 


Gimwandechma verboten werden mag ımd| Home Banl and Tı 

Gure Anachärigen beranlaft find, Ianne Bett | N , 
+ wıriert. ebe fie berüberfommen Tünnen. ihland und Milwaufee Ave. 

Wir maden Hupothefen auf 


@ir find Vertreter aller DBampferlinten 
rach 9 don Europa. \ 

Chicago Grundeigentum zu 
6% Zinien. 


Wir Ubermitteln Geld durch den Wieneꝛ 
“erlarnee 'n» geiler: iInsarıt, Rumä⸗ 
Rommt au uns und fpart Geld, 
bichditciaime 


nien, Sugo-Clavien, Cache,<iovafei und dur | 
———— — — — — 
— —— nn 
WILLIAM B. LUCKE 


dte Deutt. ‘anf. Berlin, und die Baberilche | 
Sandeläban? nah atlen Feilen Deutſchlands. 

Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


Much nad allen anderen eurovaiihen Ländern | 
4729 N. St. Louis Ave. 


Autor volter Garantie. | 
Transatlantio Transportation * 
| 
De ten Merben (ame, guverläffig mn 
nr _ 


Diverieb 2567. 
John W. Dietzer, Präüs Jos, il. Becker 


1646 Larrabee Str. 
d422*3 | 


Lejet die „Sonntagvoit“, 


— 


| 
| 
| 


| „Schiller-Theaters“, 
Hi 
l 


Jeidlendungen, 


| 
4 


Nebal | 


ſunſt und Wiſſenſchaft. 
Von Panl Friedrich. 


Cophright, 1021, Twentieth Century News 


Features. 
—ñ—N— 
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Berlin, 22, Samiar 1921. 
Von dem Unüberwindlichen im 
eutichen will ich beute fchreiben, 
‚von dem Großen, was aus großen 
Menichen amd ihren Leitungen 
ſpricht und auch andere Geiſter 
heute noch in unſerm äußeren Jam— 
mer an Deutſchland feſſelt und zu 
ſihm zieht. Das iſt ſchließlich viel, 
— wichtiger als all die Verfalls— 
erſcheinungen des Tages, die Fäul— 
— der großen Stadt, die 
heute jeder ſieht und über der man 
ſo oft den Glauben an das Große 
im Deutſchen zu verlieren droht. 
Nach Meiſter Defregger iſt der 
große Deutſchrömer Adolf von Hil— 
debrand dahingegangen, der Mei— 
ſter, einer ernſten verinnerlichten 
Plaſtik ohne alles Pathos. Ver— 
luſte wohl, aber doch nur äußere 
—— Denn ſie waren da, ſie 
gehören zu unſerem unveräußer— 
lichen Kulturbeſitz; ſie haben auch 
den anderen Völkern gezeigt, was 
Deutſche ſind und leiſten. Zu ihnen 
zählte auch der bedeutendſte Hiſto— 
riker des mittelalterlichen Roms, 
der Oſtpreuße Ferdinand Gregoro— 
vius, der für ſeine auf römiſche 
Staatskoſten ins Itlieniſche über— 
tragene „Geſchichte der Stadt Rom 
im Mittelalter“ in acht Bänden 
zum Ehrenbürger der ewigen Stadt 
ernannt wurde, deſſen 100. Ge— 
burtstag wir eben feierten. Noch 
als Greis hat dieſer unermüdliche 
Forſcher eine zweite Meiſterleiſtung 
vollbradt: „Die Geihichte Athen? 
lin Mittelalter“, 
1 Noch einer von den großen Men— 
Iſchen iſt von uns gegangen: der 
langjährige Direktor der Berliner 
Zternivarte, Geh. Negierungsraat 
| Frofeffor Dr. Wilhelm Föriter, der 
nicht nur ein bedeutender Aitro- 
nom, fondern ein wahrhafter Men- 
I ichenfreund und wundervoll harmo- 
Iniicher Menich war. 1832 in Griin- 
bera in Schlejten geboren, wurde 


I sürjter 1863 Brofefior der Berli- 
ner Univerjität, dreiunddreißigjfäh— 
rig Direftor der Königl, Stermwar- 
te amı Giudeplat, der er 
Jahre vorſtand. Er nahm als 


ſitzender der N 


92 
V 


or⸗ 


dem internationalen Maß— 
Gewichtskongreßß in Paris 
wurde ſtändiger Präſident 
„commiſſion internationale | 
metre“, IS folder orgamiierte er 
die europätiche Gradmefiung, den 
internationalen Beobahtungsdienit | 
| der Erdadienbeiwegung und trat| 
| für eine allacemeine Salenderform | 
‚et. Unendlich bedeutend iſt För- 


teil, 


iter namentlid) al3 Anreger gewor- | 
den. Er bearimdete das Aſtrophy- 
jifaliiche Thiervatorium im Bots; 
dam, die Pyſikaltechniſche Reichſsan- 
ſtalt und die Geſellſchaft „Normal- 
| zeit" | 
| Aber aud für das Volk hatte er! 
je warmes und allezeit hilfsberei- | 
tes Herz. Ibn verdanft Berlin an; 
| eriter Stelle die ungeheuer bildende 
| „Urania“, ferner die Begründung | 
de3 für den Mittelitand gedadıten 

und endlich | 
war süriter der Schöpfer Der) 
Deutſchen Gelſellſchaft für ethiſche 
Kultur“, die auf dent Gebiet des | 
Volksleſehallen- und Bibliothefs- 


| prlege fo große Dienſte ſich erwor— 

ben bat. Unermüdlic im feiner 

| praftiichen Menschenlicebe war er 

| Anbanger 

mus und fuhr noch als achtundacht- 
gjähriger Greis 1920 nach Paris, 


ar 


yl 


ſöhnung der Völker gegen den Geiſt 


des Haſſes in die Wagſchale zu wer⸗ 
Ed | — 
ram — ..lauf 101,213 Tonnen im Rovember Der 
Geiſt von ſeinem Geiſt lebt fort! 
jetzt immer mächtiger an- | 
ſchwellenden deutſchen Volksſchulen-⸗ 


in der 
bewegung. Erſt kürzlich feierte die 
Volkshochſchule Groß-Berlin die 
Feier ihres einjährigen Beſtehens. 
Von anfangs etwa 2000 Hörern 


wuchs die Zahl auf das Dopelte an. 
Von dieſen Hörern haben 80 vom 
Hundert nur die Volksſchule beſucht. 
die Hälfte davon ſind Handarbeiter. 
All dieſen redlich nach Wiſſen Stre-— 
benden wird hier Gelegenheit gege— 
ben, von berufenen Lehrern in die 
Staats- und Gemeinfdaftölehren | 
| eingeweiht zu werden, Kunjt- und 
Kunſtgeſchichte zu lernen, Muſik— 
werke erläutert zu bekommen und 
ſich auch mit den Syſtemen der Phi— 
loſophie bekannt zu machen. Um 
|dies Ziel zir erreichen, hat man ne-| 
ben den eigentlichen. Rortragsfur- | 
ſen, 84 Arbeitsgemeinſchaften ein⸗ 
gerichtet, an denen ſich alle Mit— 
lieder aktiv betätigen. 
| Neben diefer Vollkshochſchule 
Sro- Berlin, deren Einrichtung be- 
reits von zablreihen Ausländern, 
namentlich auch Engländern und 
Amerikanern in Augenſchein ge— 
nommen wurden, beſtehen noch viele 
andere Volkshochſchulen, die ſich an! 
andere Volfsfreife wenden, natür- 
lich ohne jede Eiflufivität, fo die] 
Freie Hochſchule, die Leſſing-Hoch- 
ſchule und die nationalere Arndt- 
Hochſchule. Nach däniſchem Muſter 
hat Bruno Tanzmann in Hallerau 
bei Dresden eine völkiſche Bauern⸗ 
hochſchule ins Leben gerufen. Alles 
das ſind Lichtblicke — Ausblicke 
auf eine, ſo Gott will, beſſere Zu— 
|Fumit, 
Ta 
Deutichland zu regen beginnt, 


| 


| 
| 


ſich auch das Ausland 
t 


doppelt erfreulich. So brachte iüngſt 


il — 
——— — — — — — — — — — — 


—— — — — — — — — — — 


faſt 40 Erfolg feſtzuſtellen. 
des elektriſchen Stromes beſchäftigt Perſonen verſammelt. 
ormaleichungskom⸗ in hohem Maße die induſtriellen 
miſſion nach dem Krieg 1870 an Kreiſe. 
und | 


der 
dit | 


| wefens fowie der veredelten Armene | 


Diuritt 
eines geiſtigen Pazifis— 


um dort ſeine Stimme für die Ver⸗ 


J 
Y 
| 
| : Tr j 
& dem Mittel- und Mrbeiteritand |” 7... 
aus dem Mittel» und Ar r zurückzufahren!“ u „Ja, recht gern; 


Bezugssſchein!“ 


die „Kornſcheuer“ eine erſte Aus- 
ſtellung holländiſcher Gegenwarts— 
malerei. Dann kehrte jetzt, von 
Paris kommend, eine perſiſche Tän— 
zerin, Arman Ohaman, in Berlin 
mit ihren Muſikern ein und zeigte 
ihre ſeltſame, ſinnlich-ſchwere und 
faſt myſtiſche Kunſt vor einem gela— 
denen Kunſtkreis. Und es folgt ihr 
im Potsdamer Scaufpielhaus ein! 
echter jungarabiſcher Dichter, Aſis 
Domet, der als Zögling der deut— 
ſchen Miſſion in Jeruſalem deut— 
ſches Geiſtesleben bewundern und 
die deutſche Sprache ſo meiſtern 
lernte. dal er michrere Dramen in 
deuticher Sprache Ichrich, von de- 
nen nun „Haremsſpiele“ und „Bel— 
ſazer“ 

werden. 

— ee .a-— —— 
Abendpoſt“.) 


Hanf apofl. 


on &, von Moniterberg. 


IN 
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Koppright, 1921, Imentieth Centurh News 
Features. 
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BEREICH ET 


Nings um die Alfter, span 
Hamburg, 21. Januar 1921. 

Der Gründungztag des Deutfchen 
Reiches, der fih am 18, Januar zum | 
fünfzigften Mal jährte, wurde auch | 
in Hamburg von allen bürgerlichen 
Parteien dur ernite Zufammen: 
fünfte feierlich begangen. Iroß aller 
herben Not und laftenden Bebrüdung 
des deutichen Voltes gilt es, ſich im— 
mer enger und feiter zufammenzus 
Ihließen, im Stahlbay der Prüfun: 
gen neue Kräfte zum Aufftieg des 
einigen Reiches zu fammeln. ‚Der 
Gedante der allein lebensfähig ma— 


Aus der rumänifden 
chenden Einheit des deutfchen Volkes 
‚imar der |pringende Bunft aller Er- 


Petroleum: Induflrie. 
—— innerungsfeiern. Und neben dem 


Wien, 20. Jan. 1921. ſchweren Ernſt, der über jeder Ver— 
Nach dem „Moniteur du Petrole“ ſammlung lag, zeigte ſich hoffnungs— 
iſt die rumäniſche Petroleumindu⸗froh das ſtarke Bewußtſein: Arbeit 
ſtrie unter nicht ganz befriedigenden und Ordnung ſind im Wachſen! 
Bedingquimgen in das neue Nabr ein-| Hiwar tut uns noch überall im 
getreten. Zwar liegt kein Grund | Reich die feite, zupadende Fauft not, 
zur Stlage über die Ergebuiffe der; das bemeift die fommuniftiiche Reg- 
Onellen und die Produftionsmiög- | Tamfeit an allen Drten, die wieder 
lichkeit, noch über die Wreisgeital- Jeinmal die Erwerbslofen als WBors 
tung und die Abjagmöglichfeit im |fpann für politifche Umtriebe be> 
Ausland vor; doc leidet die ruma-|nugen will. Auch Hamburg wurde | % 
nische Petroleumindiitrie unter den von Diefer Unruhe befallen. Die 
cmormen  Iransportichvierigfeiten |Jtommuniften hatten die Ermwerb3= 
und an den Mangel au eieftrijchen | ofen und die Arbeiterfhaft zu Maf- 
Strom. Infolge deſſen find alle fen = Demonftrationsverfammlungen 
Raffinerie mit Betroleumproduf- | aufgerufen, um — mie der Aufruf 
ten überfüllt, wodurdh die Stetig- | befagt — „in den Kampf um die Er- 
keit des Behandlungsprozeſſes des ıringung der politiyhen Macht ein: 
Robpetroleums und die „intenfität |zutreten“, Yu blutigen Zufammen 
der Erploitation der Bohrlöcher ver- | ftößen fam es ‚richt — meldete eine | 
‚hindert wird. Indererjeits Tiegen | Zeitung —, daß ein Polizeileutnant | 
a Be Mengen von Material für die |bei der Auseinanderfprengung der to: 
| Bobr- md Mufchliegungsarbeiten |benden Menge von den Demonftrans 
‚u. den Hafen von Galaß, Vraila ten drei lebensgefährliche Meſſerſtiche 
und Conſtantza ohne Möglichkeit in Hals, Vruft und Seite erhielt, ift | 
|des Weitertransportes. Hierbei darf allem Anfchein nach fein blutiger Zu: | 
Inicht vergeffen werden, dab Ddiefes |fammenprall. Zum Gedächtnis des | 
|Wtaterial mit großen Koſten von |gemwaltiamen Todes von Karl Lieb— 
England und Amerika herüberge- knecht und Rofa Luxemburg demon— 
bracht worden iſt. Infolgedeſſen ſtrierten die Vereinigten Kommuni— 
ſind die der Induſtrie erwachſenden ſten auf dem „Heiligengeiſtfeld“. Und 
| Noten ungeheuer md werden all-|swar nachmittags vier Uhr, um ber 
mäblig unberehenbar. Zwar wer- | Beteiligung der MWerftarbeiter ficher 
den Mabnahınen getroffen, um deu; zu fein, ohme die die „Volksmaſſen“ 
Uebel zu ſteuern, aber noch iſt kein nicht aufgeboten werden konnten. 
Tie Frage Aber auch fo waren kaum dreitauſend 
Im geſchloſſe⸗ 
nen Zug in den „Bannkreis“ der in⸗ 
neren Stadt zu gelangen, wurde teit | 
Demonitranten verwehrt, die Tich! 
natürlich nur widerwillig und mit | i% 
dem üblichen Lärm dem Zimang der | i% 
Drdnung fügten. Ein quies Zeichen | 
war e3 übrigend, daß die vernünftige | 
Arbeiterfihaft der Otreitaufforde- 
rung an diefem Tag nicht nachkam 
und daß in ganz Hamburg bie Arbeit ! 
in Gang blieb, 
n 


‚Oo 


(Für die 


mit zwei 


riert, 


A von 


— 


Kleidern, i 


Werte 
Werte 


Brusses hugs 


* 


“ 


B 
— 


nahtloſe Tapeſtry 
reinwollene Oberfläche 


SEIIRETHEHEERENE 


und 


vorzügliche Auswahl von 
Allober und Medallion-Effekten 
ſehr ſpeziell, 

zu mır 


Stinder - Strümpfe 


twollene nahtloie Strimpfe 


oO, 


Größen 6 bis 10, ge- 
wöhnlich 390; Miftwoch 


Die Preiſe des Rohpetro— 
behauptet, 
der 


leums ſind ziemlich gut 
obgleich die Nachfrage infolge 
Blockierung der Raffinerien durch 
die Produkte beſchränkt iſt. Rohpe— 
troleum aus dem Diſtrikt Buſhte— 
nari notiert 85—85 Xei, foldres aus 
Baicor und Morent 83-—81 pro 100 
Kilogramm. 

Der Abſatz im Inlande iſt eben— 
falls durch die Schwierigkeiten des 


Fiſenl 8 3 eri Die | a . cs 
Cifenbahntransportes erfänvert. Die Grfpfgreiche Abfchlüffe von weit: % nn 
inländiſchen Marimalpreiſe ſind gehender Vebeutung für das Ham: | % 
noch nicht geändert, jo dab die Rat | puraifhe Baugewerd: find kürzli 
finerien große Verluſte erleiden, durð den Hamburgifchen Staat ers 
indem ber Preiß bes Rohpetroleums |; t. Abfhlüffe, bi Pr Be 
en eg - folgt. chlüſſe, die einer zaͤhlrei⸗ 
ich höher ſtellt als der der daraus fen Menge von Handwerkern und 
gewonnenen Produlkte. Cine er- Krbeilern aller Ar ihnende Beſchäf- dem Schiffahrtsamt“ überwieſen, 
neute Eingabe ſeitens der Geſell— tigung bringen werden, — in diefer | fauften ihn Die United American 
ſchaft an den Induſtrieminiſter hat 


noch keinen Erfolg gehabt. Was durg 
den Erport betrifft, jo find in der | OUT. 


OR 


Shell 


— 
Loric 


& 


* 
+ 


SER ROH AO 105 AOR LOL OF 


zu nur 
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Arbeit, lohnende Arbeit für Gemeinſchaft mit der Hamburg— 


Diem da ſein. Ameritaniſche und engliſche rn ge Hort au be» 
abgeichlofien worden, zı verhält: Schiffahrtsgeſellſhaften. bie ee 0 7 ge 
nismähig günſtigen "Bebingungen. | Dampfer — regelmäßiger Fahrt BR NE Ne rs ih - hof Do 
Einige andere itcehen vor dem Nb- ‚der Elbe laufen laffen, verharbelten = Datz: * iſt der u 
ſchluß mit dem Hamburger Staat wegen re an ſchiff Tür Batfogiene 
Im November 1920 betrug die Ueberlaſſung ausgedehnter we | 2: —— —— worden. 
Retroleumgewinmumng in den einzel | reden, auf denen Kaiſchuppen für ı° en 2 u 2* 
nen Diſtrikten verglichen mit denn | ihren eigenen Bebarf erbaut merbei * rs R — en TOR 
NRormonat in Tonnen: jollten. Der „American Line“ iſt den Zwiſchendedspaſſagieren“ zut 
“ für ihre Zivede der am Rofhafen be | Verfügung, deren Beförderung ber 

| legene Rohlai übermwiefen torden. | Dampfer ausſchließlich dienen fol. 

(Die Linie unterhält außer einem Nur it hier einmal gründlich mit 


Dft. 1920 
Yrabopa 73,000 
Tombrodita ....10,609 | hier ei 
Buzau 4,598 5.056 [regen Frachtverkehr zwiſchen Nord- | dem Begriff Zwiſchendeck aufgeräumt 
Bacan 8.698 amerita und Hamburg auch Paſſa⸗ worden, eine Menſchlichteit, die den 
Die Geſamthroduttion iſt don Lierfahrten mit der Mongolia— und | beiben Linien — — 
91.136 Tonnen im Oktober 1920 |„Manhuria* New Yort-Hamburg. Früchte tragen wird, Da wir, burd) 
zweite Vertrag warb mit ber |die Härte des blutſaugeriſchen „Frie— 
, Royal Mail Padet Co.“ London, densbertrags“ von Verſailles ges 
abgeſchloſſen, deren Schiffe die ver- zwungen, ſicherlich bald eine uns 
ſchiedenſten Routen befahren. Dieſe ſchmerzlich ſchwächende Maſſe Volkes 
Geſellſchaft erhielt das Stettiner werden hergeben müſſen, die ſich in 
Ufer am Oderhafen zugewiefen. Die fremden Landen — wenig willtom— 
Kaianlagen, die mit den nach Ham- men geheißen — eine neue Heimat 
burger Mufter zu errichtenden Schup⸗ gründen wollen, ſo iſt es wenigſtens 
penbauten, Kraͤnen, Straßen, Bahn- ein ſchönes Geſühl, dieſe Heimatſucher 
7 Ar geleifen ufiv. einen Koftenaufiand ;auf der Yyahrt auf das Befte untetrge- 
wenns Ihnen keineUmſtände macht!“ don achtzig Millionen Mark erfor | bracht und verpflegt zu wiſſen. 

—— Hpdrüden. — „Entfeglih —|pern, werden zu Laften der Reedereien SI 
mir hat vergangene Nacht geträumt, |erhaut, und zwar mit der Bebin- Zu einem einmütigen Proteit aller 
es gäbe Brillonten nur noch gegen | gung, daf; die Raiatılagen nach einer seutfchen .Univerfitäten fam es gele- 
Benugungsdauer non fünfundzmanz |gentlich des Entwurfs des nunmehr 
zig Jahren in den Belig des Ham- 
burger Staates übergeben. Die Tyerz |fchulgefeges. Die Univerſitäten 
tigftelfung foll in’ Jahresfrift erfol= | Deutfchlands ftehen einmütig auf 
gen. dem Standpuntt, dab hier der ham> 

Co etmad mie ein -denfwürbiger burgifchen Univerfität Gewalt ange: 
Telepban:" Lincoln 359 Tag für den gemeinfamen Dienft der jtan wird, indem ihre Selbjtvermal- 

* t | — —— Senn Linie und DEE ‚tung vernichtet , und fie an das 

ß 41 ünited American Lines war es, als Joch einer reinen Parteiinſtanz ge— 
Wictrolas und (Hraionolas lam 17. Januar mittags 1134 übe vet wird, durch die Hochſchulbe— 
Su |der Dampfer- „Mount Clay“ von hörde, die zwiſchen Regierung und 

New York.auf.der Elbe eintraf und, Mniverfität eingeichoben wird, bie 
Imie ehemals fo oft, feine Paflagiere , doch wohl nicht die unerläßliche Sad- 
in Kurbaven landete. Der „Mount |tunbe in Univerfitätsangelegenheiten 


Nov. 1920 
11,487 
15,042 


1920 geitiegen. A 


EA REN EEE 

— Naivbe Auffaſſung. — Paſſa— 
gier: „O je, auf der vorigen Station 
hätt' ich umſteigen müſſen? Was 
mach ich denn da?“ — Schaffner: 
„Es bleibt nichts anderes übrig, als 


** * 


A. Schlesinger 


644 W. North Ave, Chiengo, ZI. | 


or Holzarten 
ftet3 auf Lager. — 
Gegen. Bar  vder 
Abzadhlung. Pier 
Zıonate werden für 
Bar gerechnet. 
Fulte Maldinen 
\ d 1 ; on ! — . 2 3 
——— — Prinz Eitel Friedrich! diente zu ter dem Regime der H 
| aöotten vom [| Kriegsbeginn als Hilfsfteuger, Kom |Qulafjungsbebingurgen und Prü- 
(Sinen werben an | manbant Korvettentapitän Thieri= | Fungsorbnungen eine Geftali erhals 
genommen. Ira Si chend. Die Erfchöpfung feiner Pros ten, die es den übrigen Ländern, 
Stadt no am fel« 
ben Tage aha 


X liciert. 


Zictor und Eu 
Sumbin 


Fahri den ehernen Kordon der briti⸗ 
Schallplatten ſchen Kriegsſchiffe rn durchbrechen 
in folgenden Epragen: Deutfh, AUmerita- || t News a. zu errei⸗ burgs junge; eben aufblü 
ſch, Sch fch, = ‚und Nempor Au era urg? Junge; ‘ : i 
Kumäni, mie aut itafleniige Sem” ||dien, Dort wurde er —*2* doch verfität, die mit ſo viel — * 
Offen —— —E Sonn —5 dies ſich —22 —— | bitterfter Zeit’gegrünbet wurde, nicht 
Poltbettellungen” werden pünftlicft aus || den Hoffnung, daß r 
‚sl, um ersanen Is Tr Bervofung | migftens Deutichlanb _erbatten Btieb. | duͤr docbroch 
en ee se Bitten |I9IfS die Wereinigten-Stanten in ben | 
Berlangt- ünferen moratlien fein || Krieg traten, warb der „Eitel Frig“| = Mer feinGrundeigenkum ver- 
‚Katalog. als Zruppenfchiff. zur Ueberführung |gaufen will, erreicht ‘fchnell feinen 
ameritanifdher. Solbaten nad; dem * durd; eine Stleine Anzeige in 
euzopäifgien Rriegäfßjauplag benußk: I der „Mbendpoft - _.. - 


nung zu gewähren. Möge Ham- 


3 


Ginger Rähmaiäinen flctd aut 2 
FU S@eden Borvoder Hnyahlung, 


. 
tea N Ee 
— 
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ANZ IOT ER 


AT PAULINA!ST. 


Attraktive Kleider für for- 
pulente Damen 


| a Elegante Charmenje- und Satinflei- 
der fire forpulente Damen, mit fchönem 
Perlenbeſatz. 


geſchmackvolle Moden für morgen offe— 
zu 
ſpeziellen Preiſe 


Einzelne Partien von Serge- und Tricotine⸗ 


Gruppen, um Mejelben zu räumen. 


Tiefe Räumung: Artitel werden für alle forpn- 
lenten Damen von großem Intereſſe ſein. 


$15.00 bis $20.00 einfache and Bor 
plaited Skirts, zu .... 


9 bei 12 Fuß ſchwere Qualität 
ruſſels Rugs— 
echte 
Farben, gute Dienſte leiſtend; eine 
Heinen 


Fein gerippte fchwarze baum- 
für 
Kinder, Doppelte Ferſen und Zehen; 


s 


25€ 
Dr. Hirsch 


Linien frei eintgejeßt im 1, Inht. — 

Rand 
Gläſer 
vollſtändig — 


— 


83.95. 84. 95, 85. 95 


— KR gr — nr 
Nacd) Beendigung der Feindfeligfeiten | (Gür die „Asendpoft“,) | (Sir 


Hnficht alfo ein Segen für Ham: |*ines, Inc, um ihn für ihren, in 


ei ber ‚10 ind ;die Erwerbslofen, und die Rube wird ı Amerifa-Linie einzurichtenden Baffa- | 
'Teßten Zeit einige Verträge in Be-! eri jen, | 


troleumsproduften mit dent 


‚angenommenen hamburgifchen Hoch 


ochfchulbehörbe "geichäfte haben fich jüngft mit einem | 
Aufruf an ihre Kunden gemandt, in 
dem! fie fie darüber aufflären, 


‚tiant- und Kohlenvprräte, die Not- |veren Unterrichtövertaltungen und | 
!wenbigfeit ber Ausbeflerung zwangeıt | 1Iniverfitäten unmöglich machten, ben | 
‚ihn, einen amerifanifchen Hafen, auf: | Samburger Studenten ihre Hamburz | 
zuſuchen. 3 gelang ihm, in fühner |ger Semefter anzurecjnen und bei 
ISamburger Prüfungen die Anerten- | 


hende Uni⸗ de 


| 


- 
zu fehr unter dem von linker Ceite |. 


ten Gefeg leiden mülfen. | 


„LINCOLN;,SCHOOL:. 
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Sp. ee 


na ip ale 


Lempke's Magentropfen, 
60c Größe, zu 

Novaf'3 Billen — 
zu nur 

Lydia Pinkham's Vege— 
table Compound, zu ..... 


4 
ne ie 


et, & 
rs 


Es 


Das abgebildete Kleid ift 
Seiten-Tumic3 gemacht; andere 


* 
X mo 


228 


ver 
Ye 


Niedriigſte 
Preiſe für 
Kronen und 
Füllungen. 


Gas verabreicht. 


DR. CARLSON 


Milwaukee Avenne Laden. 


Handtaſchen 


Imitierte Leder-Handtaſchen für 
Damen, Back und Top Strap Bör— 


ſen, mit Spiegel ausge— 350 
Leinsamen-bel, 


ſtattet;— 

ſpeziell nl. 
(> Ball.:Grenze), Ball. 1 5 

Gentral St. Loni? White — nur 
in 100 Pfund yalleın — 58 25 
zu nım — 


Fertig gemiſchte Hausfarben 
Houſehold Brand, in 27 beliebten 


dem ganz 


50 


n erira Größen; für morgen in zmer 


€, ar 
Or > 
in 


52 


bis $30.00, zu 315. 00 
bis 860.00, zu 829.00 


Rp 4E, a, Al, 48, 
8 RB On» 


* 
* 
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"u 
So K 


I Wert; 


. 
oh 


_ 


$9.95 
Gardinen 


Feine Scrim- und Voile-Gardi- 
ren, hohlgeſäumt und hübſche Spit— 
zenkanten, Ueberſchuß eines 
bers. Wir kauften dieſe Partie zu 
einem ſehr niedrigen Preiſe, der es 
uns geſtattet, ungewöhnliche Werte, 27 

Farben, und weiß und 


Laundry-Kombingation, Ic 


Laundry Kombination Set, mic 
folgt: 1 Harthol; Wälcheleine- | 


ee - nen Amerienn Family Seife — nur am 
und 4 Tug. Wälhellammern, 59c | Indentiih verfauft — (10 Et 
am jeden Kunden); 10 für „.ooc 


40% 
x 


—— 
J 
a nn an Da SZ ——— an — — 


ot, 474 a8, 
"OrsO% —254 


245 


a — 
] 
Job⸗ 


———— —— 
85 
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— 
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4? 
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Bar 


2 


x 
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Exrtra aroße Rollen Toilet-Papier— 
ſeine Sorte, ſpez. 8 Rollen für 59c 


—“ 
or 


eo 4 
Yu Ss ne U ER 


* 


* 
> Da a aa 


One 


|, Grau emnillierter Waffereiner, 1? 
var Größe, Holzariit an Bail, 
WEIN ER 200. ‚Ne 


— 
— 


Braune Caſſerole, mit Deckel, innen 


wei; ausgelent, Gure Ausivghl 


aus rumd oder Sbiong — fe: 


FR Rolimaı Hood GChoppers, vollitän« 


2.48 
Jo 0% 


dig mit vollem Sct Meiiern, 59c Re 


FederAbſtäuber, extra weiche Fe— 


dern, für leictes Abſtauben 
Glas Zucker- und Rahmbehälter — 
fanen Daiſy Schliff, 835c wert— 
das Set zu 


Skirt Bügelbrett, 3 Fuß lanqg. . . . 


Grtra großer Mop Stid; mit ftar- 
fen Griff, zı 

356 erfte Enalität Fiooröefen — 5- [1% 
sah genägt; 1 an jeden Kunden; 1% En 
nur am Ladentiich verfauft ...... RTL U 


HERE Doppelte ZIEL Stamps bis Mittag 3% 


aft“ 


aggonzählurgen in der 


Vationalſtaaten. 


— —— 


Der darbenfun hein bſen. die 


Wiffenſchaftliche Unterſuchungen. 


Wien, 20. Januar 1920. 


Wir ahnen gar nicht, welch eine 
‚ungeheure Rolle die Farbe beim Ueber Ver 
'Eifen fpielt. Die Nahrungsmittel; | Neber Veranlaffung einer hier 
|fabritanten aber haben diefe Erfah, | r eigens — — 
rung von jeher ausgenützt und ſetzen —— wurde eine Zählung 

uns Speifen in der Farbung boor, Waggous in den mitteleur obãiſche 
in der wir ſie am liebften genießen. — borgenommen. Die gab 
| Wiffenfchaftliche Unterfuchungen, die | sung hatte and) den 3weck, rd: 
im Londoner Hngieneinftitut auöge- | TUNG il die Fahrbetriebsmittelver 
‚führt wurden, ergaben eine Reihe | bältnifie zu bringen und die Ru 
Inerfimürdiger Tatfacen im Hinblid | gabe von Waggons, die fich mich‘ 
lauf die Bedeutung bes Farbenfinnz | ehlmahig auf einem Territorium 
Ikeim Eſſen. Befonders ausgeipro- |definden, einzuleiten. Bon den Na 
chen ift die Vorliebe der Kinder für | Nomalitaaten ift die Tſchecho -Slo. 
IRofa. Man bereite zmei Puddings, ; dafet fait die einzige, welde hs mit 
die ganz gleich fchmeden, von denen | den rechtmäßigen Cigentiimern ber 
laber der eine eine rola, der andere | Waggons ins Einvernehmen gefent 
leine weiße Farbe hat. Stellt man | und jie für die weitere Srtanfprudı 
Idiefe beiden Gerichte einer Schar von | nahme derfelben entihädigt bat, 
| Rindern zur Nuswahl, fo werben faft | Defterreihifhe Eigentümer der iv 
'alfe von dem rofa Pudding haben | Polen und Sugoflavien befindlichen 
tollen. Unter Ermachlenen fteltte! Waggons waren bisher nicht in dei 
iman feit. daß Angehörige der aebil: | Xage, die Waggons aus diefen Läm— 
deten Stände hauptfächlih Süßipet- | dern zurüdzubefonmen oder dei 
"en in Schofoladefarbe bevorzueten,  Abichlus don Pactverträgen, Die 
während unter den Iingebildeten fich | ihnen eine Entihadigung für Di 
eine deutliche Vorliebe für Gelb be- | weitere Benükung der Wuagoiti 
'merthar machte, Gine für den Ma: | gewähren mirden, zu evwirfen. 
gen ſehr angenehme Vorfteliungen | Nud) in Rumänien befindet fi mod 
'eriwedende- SFarbe ift augenjcheinlich | eine erhebliche Zahl öfterreichiicher 
Ihraun; fie wird daher auch im der | sahrbetrießsmittel, die zum Zeil in 
Mabrungsmittelinduftrie vielfach ver= | bobem Mahe teparaturbedürftia 
Imendet, Unter ben Lanbleuten it | find umd die Stationen verjtopien, 
'e3 befannt, daß fih braunliche Eier | Wie wichtig die Niüdgabe von Wag- 
‘in der Stadt beifer verfaufen laffen | gons für die öſterreichiſchen Beſitzer 
als weiße, obwohl tatſächlich nicht iſt, geht aus der ſtarken Steigerung 
der geringſte Grund für eine Bevor- der Waggonpreiſe hervor, die ſich 
zugung vorhanden iſt. Die braune bis in die letzten Wochen fortſetzte. 
und die weiße Färbung der Schale Ein Keſſelwaggon, der z. B. 1914 
hat nicht den mindeſten Einfluß auf für 6500 Kronen gebaut werden 
den Geſchmack und die Güte des konnte, bedingt jetzt einen Aufwand 
FEies, trotzdem werden weiße Eier von 700,000 Kronen, und im glei— 


* 
W 
Ki 


k 


viel weniger verlangt. Der Londoner chen Verhältnis ſind die Preiſe der 
hat auch ein Vorureil gegen ganz Güter- und Perſonenwaggons 
Clay“, der ehemals beutfche Dampfer | befigen fann. Man glaubt, daß un- |meike Milh und die großen Mild- 


(0 
ſtiegen. A. G. 


— —— 


daß — Anknüpfung.— „Eine Zigeune— 
rin hat mir geſtern prophezeit, daß 
mir demnächſt eine große Erbſchaft 
zufallen würde! Glaubſt du an ſolche 
Sachen?“ — „Felſenfeſt!“ — „Wirt: 
ſehr große Rolle ſpielt bekanntlich die lich? — mir doch daraufhin 
Farbe beim Brot. ‘Ye weißer basjdmanzig Hart. 

Brot ift, für deito beifer gilt es und | TTT————————— 
fto Iieber it man e2. Aber bie | Apfel verleiht ihm — für den Eſſen— 
Nahrungsmittelhemie hat bereit | pen unbemußt — ein töftliches Aro- 
längft ermwiefen, daß bie für die Et- ma, und helle Erdbeeren merben 
ährung wichtigiten Beftandteile fi} ange nicht To gerne gegeffen, als die 
gerade in jenen Zeilen des Korns be> im tiefen Rot prangenden. Nicht ans 
finden, bie die bunfle Färbung bet= pers ift e3 beim Irinten. Mhisty ift 
borrufen und die bei dem Meißbröt urfprünglich farblos. Aber farblojer 
auägefchaltet werben. Die Hälfte bes | Mpistt fchmedtte dem Publikum nicht, 
Genuffes liegt bei ben Früchten in und er wirh daher tünftlich gefärbt 
der: Yarbe, - Die Rotbädigleit eines |auf den Markt gebracht, 1.0. 


reine Milch weik jei. Der Tee wird 
oft in irgend einer Weile behandelt, 
um feine farbe den Anfprüchen bes 
Publitums gemäß zu machen. Eine 


J 





